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Wiesbildem Tagblstt .

« s . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiSr
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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auf 2 Prozent eintritt . Am Schlüsse werden noch 2 neue Artikel
angefügt , denen zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahrs
und der Obligationen 30 Jahre beträgt . Der EmissionScours wird
s. Z . durch die Regierung und einen Skuptschina - AuSschuß von
5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch Samstag Abend die
Sanktion des Gesetzes Seitens des Königs erfolgt ist , sollte dasselbe
gestern amtlich veröffentlicht werden . — In der Abendfitzung am
Samstag hat die Skuptschina sämmtliche Artikel der Konversions¬
vorlage unverändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder des Mouopolausschusses ist auf 5 erhöht worden .

* Griechenland . In der Kammer brachte Ministerpräsident
Delyannis eine Vorlage ein , durchweiche der Ausfuhrzoll für
Korinthen um 4 Drachmen für je 1000 Liter herabgesetzt wird
und die Exporteure zur Zurückhaltung von 15 Prozent der aus -
gesührten Korinthen verpflichtet werden . Die Kammer hat die
Vorlage im Prinzip angenommen .

* Amerika . Nach aus Havana eingetroffeuen Nachrichten
befindet sich Marschall Martinez Campos noch in Baganio , woselbst
General Navarro mit 2000 Mann eingetroffen ist . Oberst Aldave
mit einem Bataillon wird dort erwartet . Ein entscheidendes Gefecht
mit den Aufständischen steht bald bevor .

Aus Kunst und Keben .

* Mohlthätigkeitskonzert . Zum Besten der höchst bedürf¬
tigen Wittme und der neun Kinder des kürzlich verunglückten Küfers
aus Bierstadt soll am Samstag , 27 . ds ., Abends 8 Uhr , im großest
Saal des Hotels „ Kaiferhof " ein Wohlthätigkeitskonzert stattfinden ,
dessen abwechslungsreiches Programm auf einen vollen musikalischen
Genuß schließen lassen kann . Mitwirkende sind die bestens bekannte
Sängerinnen : Frau Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) , und
Fräulein Antonie B l o em (Alt ) , ferner Fräulein Elisabeth Lampe
( Violine ) , sowie Herr Opernsänger Vaup el ( Baryton ) und Herr
Dr . med . Roser (Tenor ) . Das ausführliche Programm wird durch
Inserate noch bekannt gemacht . Billetts ä 3 Mk . sind in der

Buchhandlung von Moritz und Müntzel zu haben . Im Interesse
der hart bedrängten Wittwe und der neun vaterlosen Waisen darf
wohl auf eilte lebhafte Theilnahme gerechnet werden .

* Journalisten - und Schriftstellertag . Aus Heidelberg ,
21 . Juli , wird gemeldet : Das anläßlich des Journalisten - und
Schriftstellertages gestern Abend auf dem Schloßhofe veranstaltete
große Schloß - und Kellerfest , an welchem 3000 Personen theilnahmen ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Ein in später Stunde das Fest
überraschender Regenschauer konnte die Stimmung nicht beeinträchtigen .
Heute Vormittag , 10 Uhr , fand die letzte geschäftliche Sitzung statt .
Als Vorort wurde Hamburg für ein weiteres Jahr gewählt . ES
bleibt dem Vorort Hamburg die Bestimmung des nächsten Tages
überlassen . Die Versammlung nahm von der Einladung nach
Berlin dankbar Kenntniß . Heute Nachmittag werden Ausflüge in
verschiedenen Partieen nach dem Neckarthale unternommen . Die
Rückfahrt erfolgt zu Wasser . Hieran reihen sich ein Beleuchtung des
Schlosses sowie ein Abschiedsbankett im Museum .

* Personalien . Der „Post " zufolge starb in Schulpforta
der in weiten Kreise » als Platoforscher bekannte Professor Heinrich
Bertram .

Abend - Ausgabe .

Die große englische Mahlschlachl .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unlerm

20 . d . M . :

Noch ist die große Wahlschlacht nicht beendet , denn kleine

Scharmützel sind noch in diesem und jenem Winkel des

riesigen Schlachtfeldes auszufechten , aber der Kampf ist schon

heute so gut wie entschieden . Die Roseberyaner haben eine zer¬

schmetternde Niederlage erlitten . Gelichtet sind ihre Reihen ,

selbst dem Wohle des Vaterlandes , d . h . den Verbündeten ,
große Opfer gebracht , indem er großmüthig darauf verzichtete ,
mehr als dreien seiner eigenen Verwandten in der neuen

Regierung Posten zu sichern .

Deutsches Reich .
* Hof - und Nersonal - Nachrichten . Am 23 . d . M . wird

Staatssekretär Dr . von Stephan mit Familie zum Kurgebrauche
in Rappoltsweiler ( Ober - Elsaß ) eintreffen und im Badehotel
(Carolabad ) Wohnung nehmen .

* Gegen den Sanschwindel . Der Herr Reichskanzler hat
an die Regierungen der Bundesstaaten außer Preußen ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem zunächst die Beschwerden über die

" "
ts , namentlich in den großen
Vorschläge zum Schutze der
und sodann eine Aeußerung
heilen des Reiches solche Miß -
«b andern Städten Preußens
ient Wege dem im Interesse
Wunsche entgegengekommen
ßischen Ministers für Handel
.n znr Zeit bei sämmtlichen
vorüber statt , ob und in
der Bauhandwerker durch
:cn Zahlungsverpflichtungen
'en stattgesunden hat und
ffer Mißstände befürwortet

Die „ Statistische Korre -
der preußischen Monarchie

linterweizen 2,6 , Sommer -
en 3,1 , Sommerroggen 3,2 ,
1 , Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 ,
sie Prädikate sehr gut , gut ,
' ren .
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Unschuldig Verfolgte .

Von Leo Lothar .
Gewiß hat schon Dieser oder Jener gelegentlich einer Partie über Land , beim

Betreten eines Guts - oder Bauernhofes irgend einen größeren gefieberten Gesellen , eine
Eule oder einen Bussard , am Scheunenthor oder an der Stallthür festgenagelt gefunden .
Was mag es wohl mit diesem Brauch der Festnagelung für eine Bewandtniß haben ?
Entspricht er dem früher so beliebten öffentlichen Ansstellen am Schandpfadl ? Soll
ber angenagelte Kadaver als warnendes Exempel dienen für gefieberte Räuber , denen
nach einem aus dem Gehöfte heiumspazierenden jungen Huhn , nach einer zarten Taube
gelüsten möchte ? Soll das kleine gefiederte Diebesgesindel beim Anblick de « wuchtigen
Schnabels und der scharfen Krallen des Festgenagelten einen so heillosen Schrecken
bekommen , daß es das Gehöft meidet ? Oder sollen schließlich die Mäuse aus lauter
Respekt und Angst vor ihrem ans Thor angehefteteu Erbfeind die in der Scheune auf¬
gespeicherte verlockende Frucht nicht anznrühren wagen ?

Dem Bauern , der Eule ober Bussard ans Scheunenthor geschlagen , mögen wohl
bei diesem Beginnen ähnliche Gedanken vorgeschwebt Haden , vorausgesetzt , daß er über¬
haupt etwas dabei dachte , als er dem von seinen Vorfahren überkommenen Brauch
huldigte . In Wahrheit aber tritt von den erhofften Wirkungen auch nicht eine einzige
ein . Die Elster ober die Krähe holt sich das Kücken , auf das sie es abgesehen hat , vom
Hose und mögen zehn Käuze da hängen — wenn nur der gefürchtete Mensch

"
nicht da

ist ; der Habicht kümmert sich den Teufel um den angenagelten Bussard , wenn er sich
einmal der Taube ober des Huhnes , dem seine ganze Liebe und Aufmerksamkeit gilt ,
sicher weiß . Und die Spatzen ? Das freche Diebesgesindel stibitzt das den Kücken hin -
fleffreute Futter mit derselben Dreistigkeit weg wie vordem , als noch keine gefiederte
Warnung das Thor zierte , und ebenso laffen sich die kleinen , langgeschwänzten Nager
trotz Bussard und trotz Eule — wohlgemerkt , sobald dieselben tobt und angenagelt
sind ! — die reife Frucht in der Scheune nach Herzenslust schmecken .

Demnach hätte der Brauch , einen geschossenen Bussard oder Kauz ans Scheunen¬
thor zu nageln , überhaupt keinen Sinn ? O doch ! So ost ein so sonderbarer Schmuck
ins Auge fällt , ebenso oft bietet sich ein Beweis für die Unklugheit , für die Unvernunft
ber Menschen . Oder ist es etwa nicht unklug , nicht unvernünftig gehandelt , einige seiner
besten Bundesgenossen im Vernichtungskampse gegen notorisch schädliche Feinde zu
tobten , geschweige beim ihre Kabaver als Siegestrophäe aufzuhängen ?

Das hier gefällte Urtheil mag hart , Diesem oder Jenem auch ungerecht erscheinen
— Aufgabe der nächsten Zeilen muß es daher fein , feine Richtigkeit und Berechtigung
zu erweisen , und da man mit nichts bester als mit Zahlen beweisen kann , mögen solche
hier angeführt werden .

Zunächst ein Beweis für die Nützlichkeit der Eulen : Pfarrer Jäckel in Windsheim
untersuchte 4576 ansgespieene Gewölle von Schleierkäuzen . Er fand darin 15,289 Thier¬
reste . Davon gehörten 10,465 solchen Thieren an , welche der Landwirthschaft empfind¬
lichen Schaden bereiten , darunter allein 4750 Mäuse und 5623 Wühlmäuse . Und mit
demselben unermüdlichen Eifer wie der Schleierkauz liegen auch die übrigen Eulen dem
Mäusefang ob . Der Landwirth hat daher kaum einen schätzenswertheren Bundes¬
genossen int Vernichtungskrieg gegen die so überaus schädlichen Nager , als die Eulen .
Irgendwelchen nennenswerthen schaden bereiten ihm aber diese geheimnißvollen Nacht¬
vögel absolut nicht — und doch werden sie verfolgt , geschossen , angenagelt .

Au manchen Orten freilich ist die Kunde von der Nützlichkeit der Mim schyp

. tagssiichwahl im Wahlkreise
Dziembowski ( Neichspartei )
neu . Das Resultat aus

300 Stimmen Majoritäts -
sind . — In dem Geh eim -
r dem Landgericht in Cottbus
srau Boese auf Grund des
1 neun Monaten Gefängniß
den als durch die Unter «
: weitere Angeklagte sind

s .
ließ durch den deutschen

ch des Todes des Bundes -
- r Familie des Verstorbenen

betonen , wie er Schenk in
gelernt habe . Der Kaiser
legen .
Ribot traf gestern Bor¬

as de Calais ) ein , um der
iwohnen . Bei dem Empfang
w r der bestehenden Gewalt
tg fei bestrebt , nicht nur die
itzen und zu achten , fonbern
Stern . — Unter dem Titel :
das „ Petit Journal " eine

und zählt alle Generale itnb
X Krieg 1870/71 mitgemacht
»fischen Armee stehen . Das
ge Generation der Militär -
1870/71 vergessen . — Am
reitet , Exkapitän Dreysus
n Laufe des Nachmittags
pße Erregung hervorgerufen

B e e r n a e 11 reift Dienstag
iie Rückkehr erfolgt Mitte
en Friedens -Konferenz zu
.isfiou für den Bau einer
.ate tagen . Dieselbe hat
August nach dem Congo ab .
Sicherem Vernehmen nach
.g des neuen Kabinetts be -
citommen haben .

vnyjaWjedomosti
" (Kirchen -

er Rede , welche ber Ober »
oßzew , am 4 . resp . 16 . Juli
nt richtete . Dieselbe lautet :

mute , WCliy gciuumyt ^ . „ , . . . . „ 1 VI . vm .yis .n . ny
auch immer annähme . Erfahrung hat uns gelehrt , sagte dasselbe ,
daß eine solche Mehrheit der Gefahr baldiger Zerstückelung
stets ganz besonders ausgesetzt ist , und in dem gegen¬

wärtigen Falle liegt dieselbe aus speziellen Gründen sehr

nahe . Ma « glaubt in den Kreisen der Liberalen , daß

namentlich Mr . Chamberlain Ursache habe , das allzu

mächtige Anwachsen der Majorität zu fürchten , da das¬

selbe das Unabhängigkeitsgefühl der Konservativen den

liberalen Unionisten gegenüber leicht zur Unerträglich¬

keit anschwellen dürfte . Es hat allerdings nun den

Anschein , als hätten sich die ersteren auch allein behelfen

können , und in konservativen Kreisen dürfte man nun

vielleicht Lord Salisbury , namentlich von Seiten vieler

seiner arg zurückgesetzten Freunde , Vorwürfe machen , daß er

so viele schöne Aemter an Mr . Chamberlain und seine vier

Verwandten verschwendete . Der neue Premier hat aber

• Bischof , und freuen uns
neu uns deshalb , weil wir
Ihre « Volkes erblicken , in

• Ausdruck feiner Seele , im
•, wir und Alle demselben
b find . Nur durch diesen

n gefestigt sein , in ihm
uutm sm (jcmucii und vor feinen falschen
Freunden finden , welche noch gefährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in die

Beimath
fragen wollte , was das glaubensgenössifche Rußland

ulgarien wünscht , fo sagen Sie : Es wünscht dem bulgarischen
Volke Festigkeit im orthodoxen Glauben , Wahrung der guten väter¬
liche » Sitten und eine solche Regierung , bereit Seele sich mit dem
Volke gemeinsam im orthodoxen Glauben vereint .

" — Die bulgarische
Deputation reifte Samstag Abend nach Moskau ab . Der Sekretär
des flavifchen Wohlthätigkeitsvereins , mehrere Journalisten und Ver¬
treter der bulgarifdjen Kolonie , sowie der hiesigen bulgarischen
Studenten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

* Serbien . Zn der Spezialdebatte über die Konversions -
Vorlage , deren Annahme in der Skuptschina bereits gemeldet wurde ,
liegen noch folgende Einzelheiten vor . Ergänzungen und Aende -
rungen erfuhren Artikel 10 , betreffend die Stellung der Regierungs¬
kontrolle unter den Oberrechnungschef des Staates , Artikel 19 ,
betreffend dieEinzelbestimmungen Über die Kotirung der Obligationen
in Deutschland , Frankreich und Oesterreich - Ungarn . Artikel 21 ist
weggefallen . Artikel 22 bestimmt , daß bei Steuerfreiheit ber Loos -
itteS und Bezahlung aus den Monopolen eineRebnktion ber Zinsen

Aus Stadt und Knud .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Dem in den Ruhestand getretenen

Sanbratb des Untertaunuskreises , Herrn Geh . Reg .-Rath Urban
ist der Rothe Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife verliehen worden .'
— Herr Pfarrer I . H . te Poel in Herschbach , früher in Wies¬
baden , feiert am 26 . d . M . feilt 25 - jähriges Priefierjutsiläum .

— Nheinfahrt . Es wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Rheinfahrt der Knrdirektion ein Salonboot
der Preuß . Rheindampsschiffahrts -Gesellfchaft eingestellt wirb , fo
daß auch bei minder gutem Wetter die Fahrt keine Beeinträchtigung
erleidet , denn jeder Theilnehmer wird an Bord geschütztes Unter¬
kommen finden . Der ganze Ausflug kann überhaupt fahrend znrück -
gelegt werden ; es sind keinerlei Beschwernisse auch für minder
Wegfertige vorhanden . An Bord befindet sich Restauration ersten
Ranges ; überhaupt wird die Kurdirektion die Fahrt in gewohnter
Weise zu einer angenehmen und bequemen gestalten . Eine RegimentS -

. kapelle begleitet die Ausflügler und sorgt für Unterhaltung « « und
Tanzmusik . Die erforderlichen Theilnehmerkarten können bis
Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse gelöst werden .

— Srdanfeier . Alle Anzeichen mehren sich für einen be¬
sonders erhebenden Verlauf der diesjährigen Sedanfeier . Gilt die¬
selbe doch diesmal nicht allein der Wiederkehr des Jahrestages der
Sedanschlacht , sondern der nationalen Erinnerung an jene große
Zeit und deren Errungenschaften überhaupt . Nehmen doch an den
letzteren alle Deutschen und alle nachwachsendeu Generationen
unseres Volkes Theil . Wie anderwärts , so wirb baher auch bie
hiesige Feier von diesem Bewußtsein getragen fein und bie Unter¬
stützung aller Streife nuferer Bevölkerung , besonders auch unseres
Veremswesens , finden , das sich schon fo oft bei den Festveranstaltungen
nuferer Stadt glänzend betätigte und gewiß auch diesmal zu einem
würdigen Verlaus jener Feier beitragen wird . Da es sich in dieser
Hinsicht zunächst darum handelt , derselben die Mitwirkung des
deutschen Liedes zu sichern , so hat , wie wir hören , der Festausschuß
die Herren Präsidenten der hiesigen Gesangvereine zu einer Vor¬
besprechung für Mittwoch dieser Woche , den 24 . Juli , Abends
81/ « Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt Frankfurt

" (SBebergaffe )
eingeladen .

— Ins Vogel - oder Konigsfchießen dr » „ Kürger -

Schntzen - Eorpo " nahm am Sonntag trotz des ungünstigen
Wetters seinen Anfanm Die Schütze » versammelten sich um 1 Uhr
in der Restauration May in der Hermannstrabe , holten zunächst
den derzeitigen König , Herrn Spediteur Louis SS lum , in dessen
Wohnung in der Aarstraße ab und marschirten von ba unter
Vorantritt ber Schützenkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatze „ Unter den Eichen
"

. Für die Beliebtheit des Festes
spricht der Umstand , daß sich ungeachtet des nicht emlabenben
Wetters viele Hunderte auf dem Festplatze eingerunden hatten . Als

um 5 Uhr ein starker Regen eintrat und Alles tn das Schutzenhaus
flüchtete , mußte das Schießen abgebrochen werben . Bis dahin war
erst eine Trophäe gefallen , bie linke Krone . Dieselbe hatte Herr
Schreinermeister Louis Pfenning geschosien . Das Schützenfest
wird heute fortgesetzt und wahrscheinlich erst am nächsten Sonntag
beendigt werden .

— Gin nasser Sonntag bereitete gestern bet lang anhaltenden
Dürre ein gründliches Ende . Nachdem schon in ber voraus »
gegangenen Nacht ein fünfter Landregen niedergegangen war .



ct

2 n
„ a

a -

L " K

» g
"5 ’

** K #S
S

g .5 S 2

® §

|
» ?

, ’ =2 pa
gg

-J
® sg

'= _ 3
CT13 ~
2 O g ;
| D*<̂

* © 00

* wco 5' LD S « ■
15

« s
£

“
<fe

« <1 = .

L -- «
to * « -
5
" * *g *
ST®

^ S '§ g |

g < ff
” «

SS *Kg q »
y *5 "

er n s

2 2 565 2
AZ ^ LZ
^ £ 3 '

^ 5
- ° LZ '

?

2 S »

S : ** ”
^ *c --
5 '

n 2
2 s 5

S ® q §
£0 2,3 ^
S S ' s ,

>Ä »

«3

s•x>
Vv

p

«
n
«

r * (a
rr

£2 « :

L ^ SZ >
o 5 H

s5Vro

Jeefs

3 rrer ♦*
*» rr
00 »
et

2 O
S - S *
- r r *
D

8 iEs .' « • • dö « « ! « « « « « * * '
» 5 *2 rtsie « X » » • » •
2 . Ao *-t y 23 . * . 5
? OÄTZ8 '

5 ” ~

^ säioS » sK ^ ä ' t ® 8 > ga .
*

Sff
S >

3 § = ? « r - Z^ stM -- H *
s52 ^“

“ l ' ^ li35IB ~

|
*

sgi
'

f ^ SsfBeS
TffZ . 3 « L W -" f " '

Z
"

Z ^ rs
^ ”

„ S - 5 S -5 "
? " ® K & gE ? 5

' § ^ « - Z
;

’ ■• (t ) S ° 2 S “ < io - I
gffa :? $2ro go ? s ® ^ SS ^ Bgg ?,cr **® z? cr »- » n S —. ‘s®f < ö « e H ^ . nOSft 'jCo ' S . sS '

^ «sbcc er » er ro <st • » - —
KW5 =. S "
LIIZ 5 - ® •

„ S ®orSSrt OtJ
7T -=*‘ e & » 2 s O— t-t 2 ® et1

<50

s Älfcggg

sH■x *»
2

'S "® LOCCfMP- O'
"

5

p ZZWZ
r8 _____

« ßl 85 £ E

UZ88Z

c =ö
"

§ ------

MZDZK

<3 Stempel -
» Bettag .

F888L
Stempel -

Betrag .

« AM - Amerikan .
L2 . Papier -W .
ös , 1 Dollar

— 3 Nm .

| § iSi
3 . Deutsch

ZA .Z Ncichs -
Währung

ö5c ^ occc ^
@ 2 . Niederl .Gld .-
LZ - NS . 7 Gulden

= 12 Nm .® Nuss . Silbcr -
D ^ W . 1 Silber -

-s » Rubel
I - - 3,MRm . ttsZZ

so FrancS -Währ .
S ff300 f -̂r . od . Lrre
•® = 240 Rm .

8s8SZ
® Oesterr . Silb .-

ij - Währ . 1 Fl .
Ä = 2 Rm .

W Ruff . Pap .-W .
Fffl Pap .- Rubel
5$ = 2 Nm .

117532253074885
es
Ä Oest . Pap .-
ng Gld . 150 Fl .Dänische

5 » Währung ." « 100Thlr .-Rm .
3 = 225 Nm .

— 255 Rm .

§ 5u5 co
e ii

Schwedische
L Währung .
= 2 1000 Thlr .-
7S Nm . •4 K < 1K c . « 9 ^

"

s — 1122 Rm .

74

05

94

11

141

17

188

23

235

29

N.-

uakiremA
.

Gold
-

rhäW
.

1

Gold
-

lloD
.

---

52,4

Rm
.

bis

®
olb
=
$.|
C.

Span . Währ .
<3 8 Pes . fuert .

2 de 20 reales
? de vellon

= 33 Rm . C .

N

<s

- 1

5
o

cz >
CO
CD

o *

(y
1

ra
,

w
*

o

ÖD
c
o
T

( / )
o

OQ
09
ai
cn
M
<D

K)

Z
eo H

S
c
CD

oo
"

® 2
ev
Q_
E
3

OQ
w

T
«0

I
I
z
ß

Ä
»
»

O 5 *
S c
3 L

L N

io

™ a
- a
rtt
= =§

t ? n
2 w

oo2 *
. Ö<X><SB-»

?
3 . _
3 =
0 CD

TAK
o -s . a

— SB

<w

I
8 »
s »

o

ra 85
85
01

O H ö
-- A A #x*
<s

" “ - -

§ ■£
3 » r

WW
bh ^SMI
.» - ' WK

Dank

s rr Aor
2 ® 5 '

r »
rr 3 »-2

^ S-r^ S :

die man irrthümlich für schädlich hielt , durch deren Brkampnm « man oe

Forstwirthschaft anstatt der vermeintlichen Vottheile nur Nachtheile bringt
v 1 t. !-r _ it «. X A. kart Mt »rfior Shntp hPT SHAnHl

seiner Ünersättlichkeit vertilgt dieser Bursche uuglaubliche Mengen von Negenwürmer » ,

Manlwiirfsgrillen , Engerlingen und anderen schädlichen Kerdthicreu . Man sollte daher

meinen , der Landmann ließe ihm besonderen Schutz angedeihrn . Aber fchigcichoffcn .

Man gehe nur einmal an einigen Wiesen entlang — allenthalben >mrd man Lamm et -

röcke erwürgt an einem krumm gebogenen Stock hängen lehcn ! Fast ledes Torf hat

seinen eigenen MaulwuifSfänger , der sein Leben von dem Ertrag des ManlwiiristangrS

weit genug in « Volk gedrungen , sodaß man ihnen dort nicht mehr nachstellt , sie sogar

schützt ; allein ehe dieser Schutz ein allgemein « sein wird , mögen noch so manche ^zahre
ins Land gehen . Hoffeutlich tragen diese Zeilen dazu bei , die Erreichung dieses

« strebenswerthen Zieles zu beschleunigen . , k .
Gleiche Werthschätzung wie die Eule verdient der Buffard ; auch er tragt dazu

bei , der unheimlich starken Vermehrung der Mäuse zu steuern , hat man doch ans dem

Magen eines einzigen dieser stattlichen Vögel nicht weniger als dreitzig Mause hcrvor -

aebolt . Daß dem Bussard hin und wieder auch ein Singvogel zum Opfer fallt , lagt

stch nicht leugnen , namentlich wenn di « Nimmersatte Nachkommenschaft mit Atzung zu

versehen ist ; im Vergleich zu dem ungeheuren Nutzen aber , den er durch Mäusevertilgung
der Landwirthschaft leistet , kommt dieser geringe Schaden gar nicht ui Betracht . Und

außerdem haben wir den Bussard auch noch nach einer anderen Seite hin zu schätzen :

er ist ein eifriger Verfolg « der einzigen Giftschlange unserer Heimath , der so überaus

schädlichen und gefährlichen Kreuzotter . .
Also nicht wahr , Ihr Herren Bauern und Gutsbesitzer : keine Eule kcuicu

Bussard mehr ans Scheunenthor geschlagen ! Ihr wißt ja jetzt , für was diel « Brauch

von allen Denen , die diese Zeilen gelesen Haven , angeseheii wird : für cm Zeichen

menschlicher Unklugheit und Unvernunft ! ra
Mit den beiden Genannten theilen noch verschiedene andere GelÄopfe das Unglück ,

zu Unrecht auf der schwarzen Liste zn stehen . Daß namentlich der Landwirthschaft ein

ungeheurer Schaden erwächst durch das massenhafte Tödten von genedeiten Sangern ,
die

'
sich mit achtunggcbicteiider Anrdauer dem Fang schädlicher Insekten hmgeven , ist

bekannt und zur Genüge in der Tagesvresse erörtert worden ; m nn,er « Betrachtung

fann daher über dieses traurige Kapitel hinweggegangen werden . Hier soll en vielmehr

nur die Falle erörtert werden , in denen es stch um Vernichtung von Geschöpfen handelt ,
. . " ,«■•• <• r. r •• .. r ••iv : -t. Li . n ä- k» «» a mAit hpr Vmins nnPY*

timmt nicht . Der Maulwurf wühlt nicht lediglich zu feimein Bergungen , loiwern zu

einem Unt « halt . Alles , was ihm auf seiuen uiiierlrdncheu Ltreifzugen an Kerbthieieii ,

Engerlingen , Würmern 2c. in den Weg kommt , wird verzehrt - findet er nichts

Aenießbares mehr , so verläßt er aus eigenem Antriebe das alte Remcr , um cm neues ,

ertragreicheres aufzusuchen ; das verlassene hat aber für deni ^ andwirth dadurch an

Werth gewonnen , daß es von allen schädlichen Jnfaslen gesäubert ist . Durch das

Wühlen ist ferner der Erdboden so vorzüglich gelockert , baß Lmt und Warme bequemen
Ty . . . . 1 . i « t. .. . ____v - a n ._K k : , 4, . . „ 01,o MJrthrHnnp Ali« riPtPlPH

<
Srtrafl3m © arten — das mag ja zugegeben werden - sind Fälle denkbar in denen

der Maulwurf nicht geduldet werden darf ; allem mau kann ja svIMe Beete , die mit

besonders werthvolleii Pflanzen besetzt sind , geg « den Besuch von Maulwunen sehr

einfach dadurch schützen , daß man um sie herum Scherben und Domen eingiabt . Duich

eine solche Vorkehrung sind Manlwüm ganz pch « fernznhalten . Dai > die,e Kinder der

Finsterniß nicht überhand nehmen , dafür sorgen schon ihre vielen Feinde imThiericich .

Fuchs Marder Iltis , Wiesel , Igel , Eulen , Falken , Buijard , Naben und Storch - fie

alle lauern dem Maulwurf beim Aufwersen der Erde auf ; es bedarf allo nicht noch

der Nachstellung durch den Menschen , um em Ueberhandliehmeii des gefräßigen Burschen

zu ^
^

iben
^ Nimmersatt wie bet Maulwurf ist bic Kröte . Auch sie lebt lediglich

von lluaeziefer , das keinem Landwirth willkommen ist ; namentlich die jedem Gartner

verhaßten Nachlschnecken fallen ihr in ungezählten Mengen znm Opfer und doch wird

vicärorts noch die Kröte , dieses . häßliche , widerwärtige Geschöpf , todtgefchlagen , wo

man ihr nur begegnet . Nicht zum Mindesten ist d« Grund zn der eifrigni Verfolginig
. . • <w* < ____ ___ r___e___ kl » £a» wim 11t » Btt ia'i/TtrtHnMTPtt 1TT
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selbst dem Wohle des Vaterlandes , d . h . den Verbündeten ,
große Opfer gebracht , indem er großmüthig darauf verzichtete ,
mehr als dreien seiner eigenen Verwandten in der neuen

Regierung Posten zu sichern .
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Die große englische Wahlschlacht .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unterm

20 . d . M . :

Noch ist die große Wahlschlacht nicht beendet , denn kleine

Scharmützel sind noch in diesem und jenem Winkel des

riesigen Schlachtfeldes auszufechten , aber der Kampf ist schon

heute so gut wie entschieden . Die Roseberyaner haben eine zer¬

schmetternde Niederlage erlitten . Gelichtet sind ihre Reihen ,

4 andern Städten Preußens
NM Wege dem im Interesse
Wunsche entgegengekommen
ßischen Ministers für Handel
n zur Zeit bei sämmtlichen
vorüber statt , ob und in
der Bauhandwerker durch
:en Zahlungsverpflichtungen
ken stattgesunden hat und
ffer Mißstände befürwortet

Die „ Statistische Korre -
ber preußischen Monarchie

Zintcrweizcn 2,6 , Sommcr -
en 3,1 , Sommerroggen 3,2 ,
1 , Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 ,
sie Prädikate sehr gut , gut ,
>ren .
. tagSstichwahl im Wahlkreise
Dziembowski ( Neichspartci )
nett . Das Resultat aus

300 Stimmen Majoritäts -
ftttb . — In dem Geh eim -
r dem Landgericht in Cottbus
srau Boese auf Grund des
1 neun Monaten Gcfängniß
den als durch die Uitter -

: weitere Angeklagte sind

mute , LUCity gciuuttiyt , MC*

auch immer annähme . Erfahrung hat uns gelehrt , sagte dasselbe ,
daß eine solche Mehrheit der Gefahr baldiger Zerstückelung
stets ganz besonders ausgesetzt ist , und in dem gegen¬

wärtigen Falle liegt dieselbe aus speziellen Gründen sehr

nahe . Ma « glaubt in den Kreisen der Liberalen , daß

namentlich Mr . Chamberlain Urfache habe , das allzu

mächtige Anwachsen der Majorität zu fürchten , da das¬

selbe das Unabhängigkeitsgefühl der Konservativen den

liberalen Unionisten gegenüber leicht zur Unerträglich¬

keit anschwellen dürfte . Es hat allerdings nun den

Anschein , als hätten sich die ersteren auch allein behelfen

können , und in konservativen Kreisen dürfte man nun

vielleicht Lord Salisbury , namentlich von Seiten vieler

seiner arg zurückgesetzten Freunde , Vorwürfe machen , daß er

so viele schöne Aemter an Mr . Chamberlain und seine vier

Verwandten verschwendete . Der neue Premier bat aber

Kandwirthfchaft .
Die Lbstmaden , Raupen des Apfelwicklers , Tortrix pomonella , werden jetzt

hinter Brumaiaringen gefangen . Es ist zweckmäßig den Bindfaden mehr nach dem
oberen Rande des Papiers fest zu binden , damit der untere Rand locker bleibt und die
Maden leichter uuterkriechen können . Diese Insekten erscheinen von Ende Juni big
Mttte September ; sie verderben oft des ersten und besten Obstes und greif «
vorzugsweise die edleren Obstsorten an . ( Vergl . Entomologie für Gärtner rc . von
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Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Am 23 . d . M . wird

Staatssekretär Dr . von Stephan mit Familie zum Kurgebrauche
in Rappoltsweiler ( Ober - Elsaß ) eintreffen und im Badehotel
(Carolabad ) Wohmmg nehmen .

* Gegen den Kauschwindel . Der Herr Reichskanzler hat
an die Regierungen der Bundesstaaten außer Preußen ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem zunächst die Beschwerden über die

ts , namentlich in den großen
Vorschläge zum Schutze der
und sodann eine Aeußerung
heilen des Reiches solche Miß -

ließ durch den deutschen
ch des Todes des Bundes -
zr Familie des Verstorbenen

betonen , wie er Schenk in
gelernt habe . Der Kaiser

' legen .
Ribot traf gestern Vor -

sas de Calais ) ein , um der
Mahnen . Bei dem Empfang
wr der bestehenden Gewalt
ig sei bestrebt , nicht nur die
itzen und zu achten , sondern
iiterii . — Unter dem Titel :
das „ Petit Journal " eilte

und zählt alle Generale und
t Krieg 1870/71 mitgemacht
- fischen Armee stehen . Das
.ge Generation der Militär -
1870/71 vergessen . — Am
reitet , Exkapitän Dreyfus
n Lause des Nachmittags
öße Erregung hervorgerufcn

unserm Thterrcich ist sie ja allerdings nicht zu rechnen , giftig aber ist sie — obgleich
der Ausdruck „ giftige Kröte " in unserem Sprachgebrauch heimathberechtigt ist —
keineswegs , und somit verdient sie bedimungslos als eines der nützlichsten Geschöpf «
den Schutz unserer Gärtner , Land - und

"
Forstwirthe . In Frankreich , England und d«

Niederlanden hat mau denn auch den Werth der Kröte bereits erkannt ; dort hegt man
sie nicht nur , sondern in Gärten , wo Schnecken und anderes Ungeziefer überhand
genommen haben , setzt man sogar Kröten , die man für tlieures Geld aus andere »
Gegeudcu bezogen hat , als schätzenswerthe Vertilger des schädlich « Gewürms aus .
Auch bei uns fangen jetzt die Gärtner an , die Kröten zu schonen , und daran thun sie
sehr recht , denn die Vermehrmtg der Kröten ist durchaus keine besonders starke , zumal
beim Ausirockneu von unbedeutenden Gewässern , in denen die Eierschnüre ausgesetzt
Ware », oft Tausende von Larven zu Grunde gehen . Man will die Erfahrung gemacht
haben , daß Kröten eine besondere Vorliebe für starkriechende Kräuter an den Tag legen
Daraus ergiebt sich für Gärtner , die unter dem Vorhandensein von vielem Ungeziefer
zu leiden haben , bei denen sieh aber ans irgend welchem Gtmnde keine Kröten einfiuden ,die Möglichkeit , solche auzulockeu . Anpflauzen von starkrieehenden Kräutern , wie z. B .
Salbey , wird den erwünschte » Erfolg nach sich ziehen .

Dem gleichen Schicksal der Verfolgung wie die Kröten sind auch die Eidechsen
verfallen . Auch sie werden vielfach , namentlich von den Landbewohnern , für giftig
gehalten ; Niemand mag fit in seinem Garten leiden , und wo sich solch ein behend dahin
huschendes zierliches Geschöpfcheu sehen läßt , wird es iodtgeschlagen . Namentlich ist
darin unsere liebe Jugend groß . Und doch ist auch die Eidechse ein gar schätzenswerther
gefräßiger Räuber , der unter Käfern , Schnecken , Regenwürmern , Schmetterlingen ,Grillen , Heuschrecken und deren Larven , also lauter direkt oder indirekt schädlichem
Gethier , tüchtig anfräumt . Hinweg also mit dem albernen Vorurtheil auch bei diesem
treuen Gefährten im Veruichiunaskrieg gegen alles schädliche Ungeziefer ! Die Eidechsen
sind nichts weniger als giftig , sondern sind ihrer eben geschilderten Eigenschaft wegen
unseres uneingeschränkten Schutzes durchaus würdig !

Und nun zum Schluß unserer Betrachtung noch einige Worte über den Einsiedler
nuferer Wälder , den Dachs . Auch er steht auf der schwarzen Liste , da er sich gern
einmal Rüden oder Möhren vom Acker holt , gefallenes Obst ausliest oder sich än siiß -
schmeckeuden Weiutrauben erlabt ; ab und zu fällt ihm wohl auch ein Häschen oder ein
junger Vogel zum Opfer . Da aber seine Hauptnahrung in Kerbthieren aller Art ,Schnecken und Regenwürmern besteht , da er ferner mit der giftigen Kreuzotter nicht
viel Federlesens macht , wiegt der Nutzen , den er der Land - und Forstwirthschast bringt ,den Schaden bei Weitem auf , und somit gehört auch er zu den unschuldig Verfolgten .
Einen eifrigen Vertbeidiger hat Freund Grimbart in Adolf Müller gefunden . Die
Worte , die dieser treffliche Kenner unserer Thierwelt dem unschuldig Verfolgten widmet ,
sind so überzeugend , daß sie hier umso mehr einen Platz finden mögen , als sie zugleich
auch noch für einen Leidensgefährten des Dachses eine Lanze brechen . Diese Worte lauten :

„ Mit dem Igel hat man den harmlosen Grimbart der Zerstörung der Wald -
saateu b « id )tigt . Beide Thiere sind von unkundigen , oberflächlichen Beobachtern beim
emsigen Suchen nach Larven und Maden in den Rinnen der mit Buchen - oder Fichten¬
samen besäten Flächen gesehen , für die Zerstörer her zerkauten Samen gehalten und
verfolgt worden . Als ob die Thiere nicht vielmehr den in solchen Saaten und gerade
hier vorzugsweise sich ansiedelnden schädlichen Engerlingen und anderen Larven oder
gar Mäusen nachstellteu ! Schauet doch tiefer , Ihr Pfleger und Erzieher der Wälder
die Ihr nicht die Böcke von den Schafen scheiden könnt ; thut Dachs und Igel aus dem
abergläubischen Baun der alten Nimrode und in den Schutz der vorurtheilslosen Natur «
wiffenschaft . Betrachtet das Gebiß und vergleicht dies mit den Zähnen der Nager , und
Ihr werdet Dachs und Igel nicht mehr für Waldsameu - oder gar Nadelholzsamendiebe
halten . Die Nahrung des Dachses ist und bleibt die von Gliederthieren , und dadurch ,verbunden mit dem Umstande , daß er Mäuse fängt , bekundet er sich als eines der
nützlichsten Thiere im großen Haushalte der Natur .

"

Anzeigen - PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für letale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— prrsonal - Uachrichteit . Dem in den Ruhestand getretenen

Landrath des Untertaunuskreises , Herrn Geh . Reg .- Ralh Urban
ist der Rothe Adlerorden 3 . Klaffe mit der Schleife verlieben worden .'
— Herr Pfarrer I . H . te Po el in Herschbach , früher in Wies¬
baden , feiert am 26 . d . M . sein 25 - jähriges Priesterjubiläum .

— Rheinfahrt . Es wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Rheinfahrt der Kurdirektion ein Salonboot
der Preuß . Rheindampfschiffabrts - Gesellschaft eingestellt wird , so
daß auch bei minder gutem Wetter die Fahrt keine Beeinträchtigung
erleidet , denn jeder Theilnehmer wird an Bord geschütztes Unter¬
kommen finden . Der ganze Ausflug kann überhaupt fahrend zuriick -
gelegt werden ; es sind keinerlei Beschwernisse auch für minder
Wegfertige vorhanden . An Bord befindet sich Restauration ersten
Ranges ; Überhaupt wird die Knrdirektion die Fahrt in gewohnter
Weise zu einer angenehmen und bequemen gestalten . Eine Regiments¬
kapelle begleitet die Ausflügler und sorgt für Unterhaltungs - und
Tanzmusik . Die erforderlichen Theilnehmerkarten können big
Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse gelöst werden .

— Sedanfrirr . Alle Anzeichen mehren sich für einen be¬
sonders erhebenden Verlauf der diesjährigen Sedanfeier . Gilt die¬
selbe doch diesmal nicht allein der Wiederkehr des Jahrestages der
Sedanschlacht , sondern der nationalen Erinnerung an jene große
Zeit und deren Errungenschaften überhaupt . Nehmen doch an den
letzteren alle Deutschen und alle nachwachsenden Generationen
unseres Volkes Theil . Wie anderwärts , so wird daher auch die
hiesige Feier von diesem Bewußtsein getragen sein und die Unter¬
stützung aller Kreise unserer Bevölkerung , besonders auch unseres
Vereinswesens , finden , das sich schon so oft bei den Festveranstaltungen
unserer Stadt glänzend betätigte und gewiß auch diesmal zu einem
würdigen Verlauf jener Feier beitragen wird . Da es sich in dieser
Hinsicht zunächst darum handelt , derselben die Mitwirkung des
deutschen Liedes zu sichern , so hat , wie wir hören , der Festausschuß
die Herren Präsidenten der hiesigen Gesangvereine zu einer Vor¬
besprechung für Mittwoch dieser Woche , den 24 . Juli , Abends
8 ' / - Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt Frankfurt

" ( Webergasse )
eingeladen .

— Da » Kogel - oder Konigoschietze » dr « „ KLrgrr -

Kchühen - Eorp » " nahm am Sonntag trotz des ungünstigen
Wetters seinen Anfang . Die Schützen versammelten sich um 1 Uhr
in der Restauration May in der Hermannstraße , holten zunächst
den derzeitigen König , Herrn Spediteur Louis Blum , in dessen
Wohnung in der Aarstraße ab und marschirtcn von da unter
Vorantritt der Schützenkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatze „ Unter den Eichen "
. Für die Beliebtheit des Festes

spricht der Umstand , daß sich ungeachtet des nicht einladenden
Wetters viele Hunderte auf dem Festplatze eingefunden hatten . Als
um 5 Uhr ein starker Regen eintrat und Alles tn das schutzenhaus
flüchtete , mutzte das Schießen abgebrochen werden . Bis dahm war
erst eine Trophäe gefallen , die linke Krone . Dieselbe hatte Herr
Schreinermeister Louis Pfenning geschosien . Das Schützenfest
wird heute fortgesetzt und wahrscheinlich erst am nächsten Sonntag
beendigt werden .

— Ein nasser Sonntag bereitete gestern der lang anhaltenden
Dürre ein grünbliches Ende . Nachdem schon in der voraus »
gegangenen Nacht ein sanfter Landregen medergegangen war .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

« s . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs - PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

auf 2 Prozent eintritt . Am Schluffe werden noch 2 neue Artikel
angefügt , denen zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahre
und der Obligationen 30 Jahre beträgt . Der EmifsionseourS wird
f. Z . durch die Regierung und einen Skuptschina - Ausschuß von
5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch Samstag Abend di «
Sanktion des Gesetzes Seitens des Königs erfolgt ist , sollte dasselbe
gestern amtlich veröffentlicht werden . — In der Abendsttznna am
Samstag hat die Skuptschina säinmtliche Artikel der KonverstonS -
vorlage unverändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder des Monopolausschnsses ist auf 5 erhöht worden .

* Griechenland . In der Kammer brachte Ministerpräsident
Delyannis eine Vorlage ein , durchweiche der Ausfuhrzoll für
Korinthen um 4 Drachmen für je 1000 Liter herabgesetzt wird
und die Exporteure zur Zurückhaltung von 15 Prozent der aus -
gesührten Korinthen verpflichtet werden . Die Kammer hat die
Vorlage im Prinzip angenommen .

* Amerika . Nach aus Havana eingetroffencn Nachrichten
befindet sich Marschall Martinez Campos noch in Äaganw , woselbst
General Navarro mit 2000 Mann eingetroffen ist . Oberst Aldave
mit einem Bataillon wird dort erwartet . Ein entscheidendes Gefecht
mit den Aufständischen steht bald bevor .

Beernaert reist Dienstag
) ie Rückkehr erfolgt Mitte
.’n Friedens -Konferenz zu
. ission für den Ban einer
:ate tagen . Dieselbe hat
August nach dem Cotigo ab .
Sicherem Vernehmen nach

,g des neuen Kabinetts be -
euonimen haben .

vnyjaWjedomosti
" ( Kirchen -

er Rede , welche der Ober «
oßzew , am 4 . resp . 16 . Juli
nt richtete . Dieselbe lautet :
: Bischof , und freuen uns
neu uns deshalb , weil wir
Ihres Volkes erblicken , in

• Ausdruck seiner Seele , im
■, wir und Alle demselben
d sind . Nur durch diesen

Aus Kunst und Lebe » .

* WohlthätiglteitsKon ?ert . Zum Besten der höchst bedürf¬
tigen Wittwe und der neun Kinder des kürzlich verunglückten Küfers
ans Bierstadt soll am Samstag , 27 . ds ., Abends 8 Uhr , im großett
Saal des Hotels „ Kaiserhof " ein Wohlthätigkeitskonzert stattfinden ,
dessen abwechslungsreiches Programm auf einen vollen musikalischen
Genuß schließen laffen kann . Mitwirkende sind die bestens bekannte
Sängerinnen : Frau Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) , und
Fräulein Antonie Sloem ( Alt ) , ferner Fräulein Elisabeth Lampe
( Violine ) , sowie Herr Opernsänger Vaupel ( Baryton ) und Herr
Dr . med . Roser ( Tenor ) . Das ausführliche Programm wird durch
Inserate noch bekannt gemacht . Billetts ä 3 Wk . find in der
Buchhandlung von Moritz und Müntzei zu haben . Im Interesse
der hart bedrängten Wittwe und der neun vaterlosen Waisen darf
wohl auf eine lebhafte Theilnahme gerechnet werden .

* Journalisten - « nd Schriststellertag . Aus Heidelberg ,
21 . Juli , wird gemeldet : Das anläßlich des Joitrnalisten - und
Schriftstellertages gestern Abend auf dem Schloßhofe veranstaltete
große Schloß - und Kellerfest , an welchem 3000 Personen theilnahmen ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Ein in später Stunde das Fest
Überraschender Regenschauer konnte die Stimmung nicht beeinträchtigen .
Heute Vormittag , 10 Uhr , fand die letzte geschäftliche Sitzung statt .
Als Vorort wurde Hamburg für ein weiteres Jahr gewählt . Es
bleibt dem Vorort Hamburg die Bestimmung des nächsten Tages
Überlassen . Die Versammlung nahm von der Einladung nach
Berlin dankbar Keuutniß . Heute Nachmittag werden Ausflüge in
verschiedenen Partieen nach dem Neckarthale unternommen . Die
Rückfahrt erfolgt zu Wasser . Hieran reihen sich ein Beleuchtung he «
Schlosses sowie ein Abschiedsbankett im Museum .

* Personalien . Der „ Post " zufolge starb in Schulpsorta
der in weiten Kreisen als Platoforscher bekannte Professor Heinrich
Bertram .

n gefestigt sein , in ihm
uulu » vu/iif w . |vuiu > und vor seinen falschen
Freunden finden , welche noch gesährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in die
Heimath fragen wollte , was das glaubeusgenössische Rußland
Bulgarien wünscht , so sagen Sie : Es wünscht dem bulgarischen
Volke Festigkeit im orthodoxen Glauben , Wahrung der guten väter¬
lichen Sitten und eine solche Regierung , bereit Seele sich mit dem
Volke gemeinsam im orthodoxen Glauben vereint .

" — Die bulgarische
Deputation reifte Samstag Abend nach Moskau ab . Der Sekretär
des slavischen Wohlthätigkeiisvereins , mehrere Journalisten und Ver¬
treter der bulgarischen Kolonie , sowie der hiesigen bulgarischen
Studenten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

* Serbien . Zn der Spezialdebatte über die Konversions¬
vorlage , deren Annahme in der Skuptschina bereits gemeldet wurde ,
liegen noch folgende Einzelheiten vor . Ergänzungen und Aende -
rungen erfuhren Artikel 10 , betreffend die Stellung der Regierungs¬
kontrolle unter beit Oberrechnungsches des Staates , Artikel 19 ,
betreffend die Einzelbestimmungen über die Kotirung bet Obligationen
in Deutschland , Frankreich und Oesterreich - Ungarn . Artikel 21 ist
weggefallen . Artikel 22 bestimmt , daß bet Steuerfreiheit ber Loos -
itres und Bezahlung aus den Monopolen eine Reduktion der Zinjen
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Vrof . vr . Taschenberg S . 811 .) Fallobst bat so gut wie gar keinen Werth . Am

8 . Juli d . I . fand ich unter einigen Apfelbaum -Ringen dte ersten Puvvcn der Obst¬

maden ( erste Generation ) ; eS ist also die höchste Zeit die Pcchtcrrmge zum Wegsaugen

der Obstmaden anzulegen . ( Pflaumenmaden werden erst von Mitte August ab gefangen .)

Nur ein energisches fortgesetztes Versolgen dieser Schädlinge kann Nutzen haben .

Zur Bekämpfung der thierische « Pflanzenschädlinge wurden , namentlich

in Nordamerika , mit vorzüglichem Erfolge Mischungen von Petrolenm mit Milch oder

Seisenwaffer angewendct . Früher wurde zur Herstellung der lnsektenlodtenden Mischung

hauptsächlich Milch verwendet ; gleiche Th - ilc von Milch und Petroleum . werden mittels

einer Handvumpe kräftigst znsammengebuttert und bilden dann eine haltbare Emulsion .

Durch bloßes Zusammcnschütteln der beiden Flüssigkeiten ist « ne solche nicht zu erzielen ,
die Emulsion scheidet sich vielmehr bald wieder . Dieter Uebelstand bat neuerdings zu

einer Verdrängung der Milch durch Schmierseife geführt . Die ans Petroleum und

Seife hcrgcstellte Emulsion wird je nach Umitaudcn mit 9 bis lo Thcilm Wasser ver¬

dünnt . Gegen Raupen wird gewöhnlich die Verdünnung 1 : 9 , gegen Blattläuse von

1 : 12 bis 15 angcwcndet . Gegen all - saugenden Schädlinge , wie Blatt - und Schlld -

läuse ti . dgl ., gilt die Petrol - Seisenmischung in Nordamerika als das bewährteste Mittet ,

sie wird mittels gut vcrtheilendcr Spritzen auf die befallenen Pflanzentheile geipreugt .

Gegen Raupen wird vielfach eine Flüssigkeit , bestehend aus 50 G ^ miu Pansergrun

und 100 Liter Wasser , vorgczogen , Werl dieses Mittel allen kauenden Insekten gegenüber

sicherer ivirkt und auch billiger ist .
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Die Düngung der Obstbäume . Aus dem Gehalt der wichtigsten ober¬

irdischen Theile des Obstbaumes an Stickstoff , Kali , Phosphorsäurc und Kalk berechnet

Prof . vr . Bartb , wie er in seinem im Vorjahre iii der „ S . £ .=® . gehaltenen Vortrag

ausführte , den mittleren jährlichen Nährstoffbedaif eines ObftbaumeS von etwa 20 qm

Fläch - auf rund :
Stickstoff

g
200
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wobei
'

das Kernobst für Kali ) diePhosphorsäurc und der Kalk etwas erniedrigt werden

darf , für Steinobst dagegen dieselben etwas erholst werden muffen . Diesen Nährstoff -

bedarf allein durch reine
'

Stallmistdüngnng oder Jauche und Kompostdungniig zu decken ,

ist nicht rathsnm . Durch erstere , welche man , um den Kalibedarf zu decken , in einer

Menge von 60 kg pro qm Baumfläche anwenden mußte , wurde em Uebermaß an Stick¬

stoff
'
gegeben , mithin dieser kostspieligste Pflanzcnnährstoff vergeudet und em ubermatzigcr

Lolztricb erzeugt werden . Die Jauche - uudKompostdungung kann allenfalls das Kali -

bediirfniß befriedigen , aber wenn der Kompost nicht autzergcwodnlich ist , so wird der

Stickstoffbedarf nur unvollkommen gedeckt bleiben , und stets wird viel zu wenig , 1-hoS -

phorsäure gegeben . Es empfiehlt sich daher , neben einer mäßigen natürlichen Dungung

eine Beidüngniig mit 10 g Stickstoff , 10 g Kali und o g dhosphorsaure pro qm

Baumfläche in Form von künstlichen Düngemitteln zu geben , welche hmstchtlich des

Kalis in Sandböden und besonders für Steinobst zu vergrößern sein wird ,

in kalireichen Verwittcrungsböden vielleicht etwas eingeschränkt werden daif .

Die Form , in welcher am besten die Erganznngsdungung an Stickstoff , Kalt und

Phosphorsäurc , und für Sandböden auch noch dieiemge an Kalk , gegeben wird , tst von

der Jahreszeit abhängig , in welcher man die Düngung vornimnit . Für die Herbst¬

düngung empfiehlt cs sich im Allg - mein - n , die wohlfeilen , schwcrlöslichen Dungemiltcl

anzuwcnden Phosphorsäurc und Kalk werden am besten m Form von Thomas -

phosphatmehl gegeben . Mit 100 g 16 -prozentigem Thomasmehl , also 16 g schwcr -

loslicher Phosphorsäurc pro qm Baumfläche , gicbt matt etwa soviel Phosphonaure -

dünaer daß während des folgenden Sommers da ? Baumwurzeluctz mit «enugeiidcr

Leichtigkeit den Bedarf von 5 g pro qm Baumflache zu defricdigeu ini standc ist . Die

Düngung mit 10 g Kali pro qm Baumfläche wird gedeckt durch 20 g Chlorkalium oder

durch ebensoviel doppelt raffinirtcs schwcf - lsaures Kal , oder durch 40 g schw - felsa,,r -

Kaliniagnesia . Für 15 g Kali in leichten Sandboden sind die anderthalbfachen Mengen

der genannten Kalidünger zu geben Von , Stickstoffdüngern werden empsoh en das

Oelkuchendünaeinehl (250 g pro qm ) , sowie Hornmehl und Blntmehl (80 bis 100 g

pro qm ) Beider Frühjahrsdüngung muß wenigstens derPhosphortaure - und Stickitoff -

bedarf durch andere , rascher und energischer wirkenden Düngemittel befriedigt werden .

Phosphorsäure und Kalk giebt man in Form von 50 g eines 20 -prozentigen Supcr -

phosphat - s pro qm Baumflache . Die Kalidüngung soll allgemein nur tm x -erbft an -
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selbst dem Wohle des Vaterlandes , d . h . den Verbündeten ,
große Opfer gebracht , indem er großmüthig darauf verzichtete ,
mehr als dreien seiner eigenen Verwandten in der neuen

Regierung Posten zu sichern .
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tb andern Städten Preußens
lern Wege dem im Interesse
Wunsche entgegengekommen

bischen Ministers für Handel
.n zur Zeit bei sämmtlichen
Darüber statt , ob und in
der Bauhandwerker durch
cen Zahlungsverpflichtungen
ken stattgefnnden hat und
fier Mißstände befürwortet

B e e r n a e r t reist Dienstag
Die Rückkehr erfolgt Mitte
21t Friedens -Konferenz zu
fisfion für den Bau einer
:ate tagen . Dieselbe hat
August nach dem Congo ab .
Sicherem Vernehmen nach

.g des neuen Kabinetts be =
enommen haben .

.onvja Wjcdomosti
" (Kirchen -

er Rede , welche der Ober «
oßzcw , am 4 . resp . 16 . Juli
.tu richtete . Dieselbe lautet :
: Bischof , und freuen uns
uen uns deshalb , weil wir
Ihres Volkes erblicken , in

• Ausdruck seiner Seele , im

k.
ließ durch den deutschen

ch des Todes des Bundcs -
er Familie des Verstorbenen

betonen , wie er Schenk in
gelernt habe . Der Kaiser

1 legen .
Ribot traf gestern Vor -

!as de Calais ) ein , um der
iwohnen . Bei dem Euipfang
lor der bestehenden Gewalt
ig sei bestrebt , nicht nur die
itzeii und zu achten , sondern
chlern . — Unter dem Titel :
das „Petit Journal " eine

und zählt alle Generale und
1 Krieg 1870/71 mitgemacht
»fischen Armee stehen . Das
.ge Generation der Militär -
1870/71 vergessen . — Am
reitet , Exkapitän Dreyfus
n Lause des Nachmittags
äße Erregung hervorgerufen

wäre , Wtiiy ycivuioyt - uiv -jjtajvHHuou uicyiciung
auch immer annähme . Erfahrung hat uns gelehrt , sagte dasselbe ,
daß eine solche Mehrheit der Gefahr baldiger Zerstückelung
stets ganz besonders ausgesetzt ist , und in dem gegen¬
wärtigen Falle liegt dieselbe aus speziellen Gründen sehr

nahe . Ma » glaubt in den Kreisen der Liberalen , daß

namentlich Mr . Chamberlain Ursache habe , das allzu

mächtige Anwachsen der Majorität zu fürchten , da das¬

selbe das Unabhängigkeitsgefühl der Konservativen den

liberalen Unionisten gegenüber leicht zur Unerträglich¬

keit anschwellen dürfte . Es hat allerdings nun den

Anschein , als hätten sich die ersteren auch allein behelfen

können , und in konservativen Kreisen dürfte man nun

vielleicht Lord Salisbury , namentlich von Seiten vieler

seiner arg zurückgesetztcn Freunde , Vorwürfe machen , daß er

so viele schöne Acmter an Mr . Chamberlain und seine vier

Verwandten verschwendete . Der neue Premier bat aber

IT.
r -
it*

Deutsches Keich .
* Hof - und Prrsonal - Uachrichten . Am 23 . d . M . wird

Staatssekretär Dr . von Stephan mit Familie zum Kurgebrauche
in Rappoltsweiler ( Ober -Elsaß ) eintreffen und int Badehotel
(Carolabad ) Wohnung nehmen .

* Wegen den Kauschwindel . Der Herr Reichskanzler hat
an die Regierungen der Bundesstaaten außer Preußen ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem zunächst die Beschwerden über die

. .....
ts , namentlich in den großen
Vorschläge zum Schutze der
und sodann eine Aeußerung
heilen des Reiches solche Miß -
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Die „ Statistische Korre -
ber preußischen Monarchie

Rnterweizen 2,6 , Sommer -
en 3,1 , Sommerroggen 3,2 ,
1 , Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 ,
) ie Präbikate sehr gut , gut ,
uen .
. tagsstichwahl int Wahlkreise
Dziembowski ( Reichspartei )

wen . Das Resultat aus
300 Stimmen Majoritats -

sind . — In dem Geheim -
r dem Landgericht in Cottbus
frau Boese auf Grund des
n neun Monaten Gefängniß
den als durch die Unter «

i weitere Angeklagte sind

Dir große englische Muhlschlucht .

Ruser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm

20 . d . M . :

Noch ist die große Wahlschlacht nicht beendet , denn kleine

Scharmützel sind noch in diesem und jenem Winkel des

riesigen Schlachtfeldes auszufechten , aber der Kampf ist schon

heute so gut wie entschieden . Die Roseberyaner haben eine zer¬

schmetternde Niederlage erlitten . Gelichtet sind ihre Reihen ,

Aus Stobt und Kanv .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Dem in den Ruhestand getretenen

Landrath des Untertaunuskreises , Herrn Geh . Reg .-Rath Urban
ist der Rothe Adlerorden 3 . Klasse mit bet Schleife verliehen worden .'
— Herr Pfarrer I . H . te Po el in Herschbach , früher in Wies¬
baden , feiert am 26 . b . M . sein 25 -jähriges Priesterjubiläum .

— Nsteinfahrt . Es wirb noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Rheinfahrt der Kurdirektion ein Salonboot
der Pretiß . Rheindampfschiffahrts -Gesellschaft eingestellt wird , so
daß auch bei minder gutem Wetter die Fahrt keine Beeinträchtigung
erleidet , denn jeder Theilnehmer wird an Bord geschütztes Unter¬
kommen finden . Der ganze Ausflug kann überhaupt fahrend zurück -
aelegt werden ; es sind keinerlei Beschwernisse auch für minder
Wegfertige vorhanden . An Bord befindet sich Restauration ersten
Ranges ; überhaupt wird die Knrdirektion die Fahrt in gewohnter
Weise zu einer angenehmen und bequemen gestalten . Eine Regiments -

. kapelle begleitet die Ausflügler und sorgt für Unterhaltutigs - und
Tanzmusik . Die erforderlichen Theilnehmerkarten können bis
Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse gelöst werden .

— grbnttftirr » Alle Anzeichen mehren sich für einen be¬
sonders erhebenden Verlauf der diesjährigen Sedanfeier . Gilt die¬
selbe doch diesmal nicht allein der Wiederkehr des Jahrestages der
Sedanschlacht , sondern der nationalen Erinnerung an jene große
Zeit und deren Errungenschaften überhaupt . Nehmen doch an den
letzteren alle Deutschen und alle nachwachsenden Generationen
unseres Volkes Theil . Wie anderwärts , so wird daher auch die
hiesige Feier von diesem Bewußtsein getragen fein und die Unter¬
stützung aller Kreise unserer Bevölkerung , besonders auch unseres
Vereiiiswesens , finden , das sich schon so oft bei den Festveranstaltungen
unserer Stadt glänzend betätigte und gewiß auch diesmal zu einem
würdigen Verlaus jener Feier beitragen wird . Da es sich in dieser
Hinsicht zunächst darum handelt , derselben die Mitwirkung des
deutschen Liede « zu sichern , so hat , wie wir hören , der Festausschuß
die Herren Präsidenten der hiesigen Gesangvereine zu einer Vor¬
besprechung für Mittwoch dieser Woche , den 24 . Juli , Abends
8 ' / - Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt Frankfurt " (Webergasse )
eingeladen .

— Da » Kogel - oder K - nigofchietzeu de « „ Kiirgrr -
Schützen - Eorpo " nahm am Sonntag trotz des ungünstigen
Wetters feinen Anfang . Die Schützen versammelten sich um 1 Uhr
in der Restauration May in der Hermannstroße , holten zunächst
den derzeitigen König , Herrn Spediteur Louis Blum , in dessen
Wohnung in der Aarstraße ob und marschirten von da unter
Vorantritt der Schützenkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatze „ Unter den Eichen " . Für die Beliebtheit be8 jyeßeS
spricht der Umstand , daß sich ungeachtet des nicht einladenden
Wetters viele Hunderte auf dem Festplatze eingefunden hatten . Als
um 5 Uhr ein starker Regen eintrat und Alles in da « « chntzenhaus
flüchtete , mußte das Schießen abgebrochen werden . Bis dahm war
erst eine Trophäe gefallen , die linke Krone . Dieselbe hatte Herr
Schreinermeister Louis Pfenning geschaffen . Das Schützenfest
wird heute fortgesetzt und wahrscheinlich erst am nächsten Sonntag
beendigt werden .

— Gin nasser Sonntag bereitete gestern der lang anhaltenden
Dürre ein gründliches Ende . Nachdem schon in der voraus¬
gegangenen Nacht ein fünfter Landregen niedergegangen war .

aus 2 Prozent eintritt . Am Schluffe werden noch 2 neue Artikel
angefügt , denen zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahre
und der Obligationen 30 Jahre beträgt . Der Emissionseours wird
f. Z . durch die Regierung und einen Skuptschina - Ausschuß von
5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch Samstag Abend die
Sanktion des Gesetzes Seitens des Königs erfolgt ist , sollte dasselbe
gestern amtlich veröffentlicht werden . — In der Abendsitzung am
Samstag hat die Skuptschina sämmtliche Artikel der KouverstonS -
vorlage unverändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder des Monopolausschusses ist auf 5 erhöht worden .

* Griechenland . In der Kammer brachte Ministerpräsident
Delyamiis eine Vorlage ein , durch welche der Ausfuhrzoll für
Korinthen um 4 Drachmen für je 1000 Liter herabgesetzt wird
und die Exporteure zur Zurückhaltung von 15 Prozent der aus «
geführten Korinthen verpflichtet werden . Die Kammer hat die
Vorlage int Prinzip angenommen .

* Amerika . Nach aus Havana eingetroffenen Nachrichten
befindet sich Marschall Martinez Campos noch in Bagamo , woselbst
General Navarro mit 2000 Mann eingetroffen ist . Oberst Aldave
mit einem Bataillon wird dort erwartet . Ein entscheidendes Gefecht
mit den Aufständischen steht bald bevor .

der Weise , daß man in der Kroneuirause des Baumes einen kreisrunden , nach innen
etwa 1 m breiten Graben von nicht über 28 cm Tiefe abhebt . Mit einem Theil der
ausgehobenen Erde wird die nach der gesummten Baumfläche berechnete Düngermenge
gemischt und die Mischung beim Zuschütten des Grabens zu Unterst eingeworfen , daraus
wird die Mischung mit der übrigen Erde gedeckt .

Pflanzet Waltnußbäume ! Herr Olbrich regt in der „ Schweiz . Obst - und
Weinbauzeitnug " die Pflanzung von Nußbäumen au . Die einfachste Pflanzmethode ist
die Herauzucht des Baumes aüs einer schönen gut ausgebildeten Nuß an Ort und
Stelle . So hat man am besten Gewäbr dafür , daß der Baum dereinst keine f»genannten
„ Grübelnüsse

" bringen wird . Das Pflanzloch habe 30 cm Tiefe und 30 cm Durch¬
messer ; die Nuß bringt mau blos 10 cm unter die Erdoberfläche . Man schütze sie vor
Krähen und später auch vor dem Tritt von Mensch und Vieh . Bei dieser einfachen
Erziehungsweise ist es gewiß angezeigt , hie und ba auf fteittigem und magerem Boden
einen Nußbaum zu pflanzen . Der Ertrag besteht ja nicht blos in der Frucht , sondern
hauptsächlich auch ini Holz ; schöne Stämme werden sehr doch bezahlt .

Der Heuthee . Mit Recht ist der Heuthee als Milchersatzmittel bei der Kälber¬
mast in vielen Zeitungen verpönt worden ; damit ist ober noch keineswegs gesagt , daß
derselbe werldlos ist . Es genügt nicht , daß einem Organismus nur die Nahrnngsstoffe
zugeführt werden , fonbern bie meistens in ben Nahrungsmitteln nebenbei vordanbenen
Genußstoffe haben auch ihre große Bebeutung ; sie helfen bie eigentlichen Nahruugsstoffe
direkt verdauen ; besitzen eine hohe diätetische Wirkung . In diesem Sinne verdient auch
der Heuthee bei der Kälbermast Beachtung . Er fördert die Absonderung der Ver¬
dauungssäfte und führt bem Organismus nebenbei auch geringe Mengen besonders leicht
verdaulicher Nahrung zu , wenngleich zum größten Theil Kohlehydrate . Sein Gehalt an
Eiweiß ist stets ein geringer , was schon mit seiner Bereitung mit heißem Wasser zu -
samineubäugt . Die Eiweißkörper gerinnen in der Hitze . Die Bereitung des Heuthees
ist in Kurze folgende : Zu Häcksel geschnittenes Heu wird mit warmem Wasser begossen
und die Masse , nachdem sie eine Zeit lang gestanden , zum Kochen gebracht und filtrirt .
Die Konzentration hängt selbstredend von der Menge des verwendeten Heues und Wassers
ab , und seine Güte von dieser und von der Güte des Heues .

Einfluß des Enthornens auf den Milchertrag der Kühe . Aus der
Versuchsfarm der Cornell University ( N .-A .) werden seit 6 bis 7 Jahren alle Kühe
enthornt . Wie ans einer großen Anzahl tabellarischer Uebersichten hervorgeht , wirkt
diese Manipulation auf das Wohlbefinden der Kühe und deren Milchertrag wenig ober
gar nicht ein . In einigen Fällen trat wohl am Tage bet Operation nnb an bem
hierauf folgenden eine Verminderung des Milchertrages um rund 10 bis 15 Prozent
ein . Bereits am zweiten Tage nach dem Enthorneu aber konnte im Milchertrage in
keinem Falle mehr ein nachtheiliger Einfluß beobachtet werden . Da das Enthornen
verschiedene Vortheile mit sich bringt , so namentlich das Verletzen von Mensch und Thier
durch Hornstöße unmöglich macht , sollte es allgemeine Anwendnng finden .

Schweiueversicheruug . -Der unlängst int laitdwirthschastlichen Ministerium
ausgearbeitete Entwurf eines Gesetzes über bie Schweiueversicheruug enthält in seiner
Begründung recht interessante statistische Daten über die mancherlei Gesellschaften und
Vereine , die sich der Versicherung dieser Viehgattung widmen . Danach giebt es im
Preußischen Staate nicht weniger als 2575 sogen . Versicherungs -Anstalten , welche die
Schweineversicherung betreiben . Von diesen erstreckt sich aber nur bei 41 der Geschäfts¬
bezirk über das Gebiet der gesantmten Monarchie ; die übrigen 2531 fiub lokale Vereine ,
und über diese werden nun nähere Mittheilitngen gemacht , die zum Theil recht be¬
zeichnend sind . Den Gegenstand der Versicherung bilden bei 1930 Vereinen alle Ver¬
luste an Schweinen aus irgend welcher Ursache , bei 19 nur Senchenverlnste , während
die übrigen 585 sich auf bie Versicherung gegen Trichinen und Finnen beschränken . AIS
Unternehmer wird in 987 Fällen eine einzelne Person bezeichnet , in 139 Fällen ein
Kommunalverband ( Kreis ober Gemeinde ) , in 1408 Fällen ein Privat -Verein . Der

Ammiiak , 50 g pro qm , ober für jebe beliebige Bobenart : Chilisalpeter , 50 g pro qm
Baumfläche . Für eine sehr späte Frühjahrs - ober Sommerbüngung wird die Ver¬
wendung reiner konzentrirter Nährsalze , wie phospharsaurem Kali , salpetersaurem Kali k .
empfohlen . Je 15 g Kalisalpeter , 15 g phosphorsaures Kali und 50 g Chilisalpeter
pro qm werden in 16 bis 20 1 Wasser aufgelöst und diese Lösung für ben Baum als
Gießwasser benutzt . Die Anwenbung ber trockenen Düngemittel geschieht am besten in

aetoenbet werden , eine Frühjahrsdüngung des Obstes mit Kali soll immer nur eht
Nothbehelf sein , der nur unvollkommen da « im Herbst oder Winter Versäumte nadp
holt . Stickstoffdünger zur Anwendung im Frühjahr sind für Kalkboden : schwefelfaureS

Anzeigen -PreiS t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Verlag : Langgafse 27 .

13,000 Abonnenten

48 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gannen werden .

wir und Alle demselben
d sind . Nur durch diesen

n gefestigt sein , in ihm
auem « kyiiy vor lemcu ycmucu und vor seinen falschen
Freunden finden , welche noch gefährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in die

Beimath
fragen wollte , was das glaubensgenösfische Rußland

ulgarien wünscht , so sagen Sie : Es wünscht dem bulgarischen
Volke Festigkeit im orthodoxen Glauben , Wahrung der guten väter¬
lichen Sitten und eine solche Regierung , bereit Seele sich mit dem
Volke gemeinsam im orthodoxen Glauben vereint .

" — Die bulgarische
Deputation reifte Samstag Abend nach Moskau ab . Der Sekretär
des slavischen Wohlthätigkeitsvereins , mehrere Journalisten und Ver¬
treter der bulgarische » Kolonie , sowie der hiesigen bulgarischen
Studenten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

* Serviert . Zu der Spezialdebatte über die Konversions -
Vorlage , bereu Annahme in bet Skuptschina bereits gemelbet würbe ,
liegen noch folgenbe Einzelheiten vor . Ergänzungen unb Aende -
rungen erfuhren Artikel 10 , betreffend die Stellung ber Regierungs¬
kontrolle unter ben Oberrechnungschef des Staates , Artikel 19 ,
betreffend die Einzelbestimmungen über die Rotirung der Obligationen
in Deutschland , Frankreich und Oesterreich - Ungarn . Artikel 21 ist
weggefallen . Artikel 22 bestimmt , daß bei Steuerfreiheit der Loos -
itreS und Bezahlung aus den Monopolen eine Reduktion der Zinsen

Aus Kunst und Kebe « .

* MohlthätigKeitsKonzerl . Zum Besten der höchst bedürf¬
tigen Wittwe und ber neun Kinder des kürzlich verunglückten Küfers
aus Bierstadt soll am Samstag , 27 . ds ., Abends 8 Uhr , im großekt
Saal des Hotels „ Kaiserhof " ein Wohlthätigkeitskonzert stattsinden ,
dessen abwechslungsreiches Programm auf einen vollen musikalischen
Genuß schließen lassen kann . Mitwirkende sind die bestens bekannte
Sängerinnen : Frau Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) , unb
Fräulein Antonie Bloem ( Alt ) , ferner Fräulein Elisabeth Lampe
( Violine ), sowie Herr Opernsänger Vaupel ( Baryton ) und Herr
Dr . med . Roser (Tenor ) . Das ausführliche Programm wird durch
Inserate noch bekannt gemacht . Billetts ä 3 Wk . find in ber
Buchhanblung von Moritz unb Miintzel zu haben . Im Interesse
ber hart bedrängten Wittwe und der neun vaterlosen Waisen darf
wohl auf eine lebhafte Theilnahme gerechnet werden .

* Journalisten - und Schriststellertag . Ans Heidelberg ,
21 . Juli , wird gemeldet : Das anläßlich des Journalisten - und
Schriftstellertages gestern Abend auf dem Schloßhofe veranstaltete
große Schloß - und Kellerfest , an welchem 3000 Personen theilnahmen ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Ein in später Stunde das Fest
überraschender Regenschauer tonnte bie Stimmung nicht beeinträchtigen .
Heute Vormittag , 10 Uhr , sank » bie letzte geschäftliche Sitzung statt .
Als Vorort mürbe Hamburg für ein weiteres Jahr gewählt . Es
bleibt dem Vorort Hamburg die Bestimmung des nächsten Tages
überlassen . Die Verfammlung nahm von ber Einladung nach
Berlin baukbar Kenntniß . Heute Nachmittag werben Ausflüge in
verfchiedenen Partieen nach bem Neckarthale unternommen . Die
Rückfahrt erfolgt zu Wasser . Hieran reihen sich ein Beleuchtung des
Schlosses sowie ein Abschiebsbankett im Museum .

* Personalien . Der „Post " zufolge starb in Schulpforta
ber in weiten Kreisen als Platoförscher bekannte Professor Heinrich
Bertram .
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des Scheerens der Pferde auf die Temperatur des Körpers hat den Gegenstand sorg¬

fältiger Beobachtungen gebildet . Nach dem Schecren steigt die normale Temperatur - und

erreicht erst nach einigen Tagen ihren normalen Standpunkt wieder . Geschorene Pferde
werden bei der Arbeit wärmer , als die nngeschorenen , aber die Wiederkehr der normalen

Körperwärme findet bei den ersteren schneller statt als bei den letzteren . “
.

der Pserde wird von vielen Seiten als ein widernatürliches Verfahren vernrtbeilt .
Selbstverständlich bietet das Winterkleid den wilden Thicren den gegen die Kälte noth -

wendigen Schutz . Die gezähmten und znm Dienste des Menschen denutzleii Pferde leben

jedoch nicht mehr im Naturzustand und werden durch künstliche Mittel , namentlich durch

Nuss . Silber -
W . 1 Silber -

Rubel
= 3,20 Rm .

Russ . Pap .-W .
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Geschäftsbereich beschränkt sich bei 2398 solcher Vereine nur ans einzelne Gemeinden , bei
87 umfaßt er einen Kreis , und auch bei den übrigen 16 überschreitet er nicht die Grenzen
eines Regierungsbezirks . Und dennoch waren von den nach der Viehzählung von 1892

in Preußen vorhandenen 7 */< Millionen Schweinen noch nicht ! ' / - Million , alio nur
etwa 18 ' / » pCt . gegen Verluste aller Art , und außerdem noch 700,000 oder etwa
9 pCt . nur gegen Trichinen und Finnen versichert . Nicht viel anders liegen die Ver¬

hältnisse auch bei den übrigen Viehgatwngcn . Es wäre ein großer Fortschritt , wenn
die neuerdings herbeigeführle Verständigung zwischen dem Deutschen Landwirtbschafts -

rathe und dem Verbände der Viehversicherungsgesellschasteu dazu beitragen würde , der

rationellen Versicherung eine weitere Verbreitung zu verschaffen . Die ßeiftungen der

kleinen Vereine sind znm großen Theile mehr als unbefriedigende, , obwohl die Belastung
der Mitglieder feilte geringe ist , namentlich auch deshalb , well die Eutschädigung meist
eine ungenügende , oft statutengemäß selbst nur ans 50 pCt . des Werthes bemeffene ist ;
ferner , well viele der kleinen Vereine keinen oder einen ungenügenden Reservesonds be¬

sitzen , in Folge dessen sie in Zellen des Unglücks ihren Berpstichtiingen znm Schaden
der meist dem kleinen Besitzerstaude angehörenden Mitglieder nicht imchkommeu können .

Ist das Schcerc » des Pferdes zu empfehlen r Ein erfahrener Thierarzt
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verwilderten Pferde der Pampas leiden auch nicht unter dem Mangel des Huf¬

beschlages , welcher auf den Kunststraßen unentbehrlich ist , und so muß sich die Wartung
und Pflege unserer Hausthiere nach den Verhältuisien und Umständen der Kultur¬

länder richten .

Grundsätze für Pferdezüchter . Der Engländer Lonis Rioctt hat eine Reihe

von Grundsätzen zusammengestellt , welche jeder Pferdezüchter genau vor Augen haben

sollte Dieselben lauten : 1 . Sende eine Stube nie zn einem überbürdeten Deckhengste .

Bei einem Hengste , der nicht mehr als 30 Stuten während einer Deckzeit zugewiesen
erhält , kann man auf die besten Erfolge rechnen , deren er fähig ist , und wen » er sehr

jung oder sehr alt ist , soll er sogar weit weniger Stuten erhalten . Für einen drei¬

jährigen sind ein Dutzend , für einen vierjährigen fünfundzwanzig Stuten genug .
2 Ziehe von einem Hengste , dessen Vererbungskrast der Leistungsfähigkeit durch ein

Pedigree ( Abstammungsnachweis qarantirt erscheint , welches die größte Zahl der vor¬

nehmsten Blutlinien enthält , und in welchem die stärkste Ueberlegenhell tu ununter¬

brochener Reihenfolge von dem Urahnen auf das betreffende Pferd übergeht ; denn nach

dem Gesetze der erblichen Uebtrtraguug sind es erstens die Gattungen , zweitens die

Familie und drittens das einzelne Individuum selbst , welche die Resultate beherrschen ,
wobei der Grad des Einflusses sich jedoch nicht in Uebereinstimmiing mit der angegebenen

Ordnung befinden muß . 3 . Ziehe von einem Hengste , welcher nicht nur selbst gesund
ist sondern dessen Eltern und Voreltern auch gänzlich frei von Krankheit waren .
4

'
Ziehe von einem Hengste , der geschlechtlich und körperlich kräftig ist , und dessen Ahnen

durch die gleichen Merkmale ausgezeichnet waren . 5 . Ziehe von einem . Hengste , der tret

von Gebrechen ist , und von dessen Vorfahren bekannt ist daß sie körperliche Mangel

nicht vererben . 6 . Ziehe von einem Hengste , der ein glückliches Temperament voll Ver¬

stand , Muth und Entschloffenbeit geerbt hat . 7 Ziehe von einem Hengste welcher mit

der größten Gleichmäßigkeit seinen Nachkommen schone Kopfe gute Augen , starke Glieder

und solche Füße giebt , wie man sie bei Reit - und Wagenpferde wünscht . 8 . Ziehe von

einem Hengste , der seinen Kindern gute , solide , sashioiiable Farben verleiht und sie

nicht durch Bläste und drei oder vier lange , weiße Fesseln entstellt . 9 . Vermeide es von

Hengsten zu ziehen mit schlechten Eigenschaften , mit mangelhafter Abstammung , mit

schlechtem Blute , mit Gebrechen , mit fehlerhaftem Temperamente , mit zweifelhafter
Vererbnngsfähigkeit oder mit schlechtfundamirtem Bane . 10 . Ziehe von einem Hengste ,
der feinen Fohlen gleichmäßig Styl und Symmetrie giebt 1L Ziehe von einem Hengste ,
her vollkommen geftind und zur Deckzeit voll männlicher Kraft ist . Dies ist em sehr
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selbst dem Wohle des Vaterlandes , d . h . den Verbündeten ,
große Opfer gebracht , indem er großmüthig darauf verzichtete ,
mehr als dreien seiner eigenen Verwandten in der neuen

Regierung Posten zu sichern .4
t

S .
r liefe durch den deutschen
ich des Todes des Bundes -
»er Familie des Verstorbenen
) betonen , wie er Schenk in

gelernt habe . Der Kaiser
8 legen .
t Ribot traf gestern Vor -
3as de Calais ) ein , um der
» wohnen . Bei dem Empfang
vor der bestehenden Gewalt
iig sei bestrebt , nicht nur die
sitzen und zu achte » , sondern
chteru . — Unter dem Titel :

das „Petit Journal " eine
und zählt alle Generale und

n Krieg 1870/71 mitgemacht
jo fischen Armee stehen . Das
fifle Generation der Militär -

1870/71 vergesse » . — Am
breitet , Exkapitän Dreyfus
sm Lause des Nachmittags
tofee Erregung hervorgerufen

id andern Städten Preußens
)em Wege dem im Interesse
Wunsche entgegengekommen

feischen Ministers für Handel
m zur Zeit bei sämmtlichen
darüber statt , ob und in
der Bauhandwerker durch

ren Zahlungsverpflichtungen
ken stattgefunden hat und
eser Mißstände befürwortet

Die „ Statistische Korre -
der preußischen Monarchie

Linterweizen 2,6 , Sornmer -
•en 3,1 , Sommerroggen 3,2 ,
1, Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 ,

die Prädikate sehr gut , gut ,
iiren .
stagsstichwahl im Wahlkreise
Dziembowski ( Reichspartei )

men . Das Resultat aus
300 Stimmen Majoritäts -

sind . — In dem Geheim -
>r dem Landgericht in Cottbus
ifrau Boese auf Grund des

,u neun Monaten Gefängniß
rdeu als durch die Unter »
i weitere Angeklagte sind

Wäre , welch gewaltige Dimensionen die Majorität der Regierung
auch immer annähme . Erfahrunghatunsgelehrt , sagte dasselbe ,
daß eine solche Mehrheit der Gefahr baldiger Zerstückelung
stets ganz besonders ausgesetzt ist , und in dem gegen¬
wärtigen Falle liegt dieselbe aus speziellen Gründen sehr

nahe . Man glaubt in den Kreisen der Liberalen , daß

namentlich Mr . Chamberlain Ursache habe , das allzu

mächtige Anwachsen der Majorität zu fürchten , da das¬

selbe das Unabhängigkeitsgefühl der Konservativen den

liberalen Unionisten gegenüber leicht zur Unerträglich¬
keit anschwellen dürfte . Es hat allerdings nun den

Anschein , als hätten sich die ersteren auch allein behelfen

können , und in konservativen Kreisen dürste man nun

vielleicht Lord Salisbury , namentlich von Seiten vieler

seiner arg zurückgesetzten Freunde , Vorwürfe machen , daß er

so viele schöne Aemter an Mr . Chamberlain und seine vier

Verwandten verschwendete . Der neue Premier bat aber

Deutsches Reich .
* Hof . und Personal - Uachrichten . An , 23 . d . M . wird

Staatssekretär Dr . von Stephan mit Familie zum Kurgebrauche
in Rappoltsweiler ( Ober - Elsaß ) eintreffen und im Badehotel
( Carolabad ) Wohnung nehmen .

* Gegen den Kauschwindel . Der Herr Reichskanzler hat
an die Regierungen der Bundesstaaten außer Preuße » ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem zunächst die Beschwerden über die

. .....
ts , namentlich in den großen
Vorschläge zum Schutze der
und sodann eine Aeußerung
heilen des Reiches solche Miß -

wichtiger Faktor . 12 . Ziehe auf jeden Fall von einem Hengste , der mit den Gesetzen
der Hygieiue im Einklang steht ; der sich vollkommen wohl befindet , aber nicht über¬
füttert ist , dessen Haut sich in einem heilsamen Zustande befindet , dessen Verdaunngs -
organe in Ordnng sind , und dem regelmäfeig jene tödliche Uebung gegeben wird , welche
so unerläßlich nötbig ist zn dem Wohlbefinden eines Deckhengstes .

Tuberkulose beim Rindvieh . Jui Kalenderjahre 1894 find in den 290
preußischen Ortschaften , in denen sich öffentliche Schlachthäuser befinden , 673,328 Rinder
geschlachtet worden . In demselben Jahre sind außerdei » 103,701 Rinder in geschlachtetem
Zustande in diese Ortschaften eingesnhrt wordeu . Von der Gesammtzahl der Rinder
mit 777,029 wurden 69,996 = 9,01 vom Hundert mit Tuberkulose
behaftet gefunden . Ter Prozentsatz in den einzelnen Regierungsbezirken geht aus
der nachstehenden lieberficht hervor , worin deren Reihenfolge nach der Hohe der
Prozentsätze geordnet ist : Stralsund 30,07 ; Schleswig 26,80 ; Magdeburg 16,54 ;
Koblenz 16,29 ; Danzig 16,06 ; Köslin 15,97 ; Meise bürg 15,48 ; Lüneburg 14,33 ;
Bromberg 13,08 ; Aurich 12,18 ; Marienwerder 11,45 ; Wiesbaden 11,42 ; Berlin 11,3 ;
Liegnitz 10,40 ; Frankfurt 9,79 ; Oppeln 9,66 ; Stettin 9,59 ; Arnsberg 8,69 ; Trier 8,64 ;
Hildesheim 8,13 ; Potsdam 7,32 ; Kassel 5,82 ; Posen 5,77 ; Aachen 4,96 ; Düsseldorf
4,70 ; Erfurt 4,17 ; Sigmaringen 4 .09 ; Köln 2,85 ; Königsberg 2,69 ; Hannover 2,35 ;
Minden 2,10 ; Gumbinnen 1,91 ; ,Osnabrück 1,11 ; Münster 0,98 ; Stade — .

Wie mau fremdes Vieh bald gewöhne » kann . Wen » man z. B . fremde
Kühe zu andern in de » Stall bringt , so findet mau häufig , daß die fremden von den
einheimischen gefloßen und vom Futter zurückgedrängt werden . Diesem Uebelstand ist
dadurch abzuhelfeu , daß mau die zu einander gewöhnende » Thiere , namentlich die
schwächeren oder furchtsame » , an Lop !- und Halsqegeud mit abgekochten Wallnußblättern
bestreicht . Schon am andern Tage versöhnen sich die seiiidlichen Thiere .

' Beernaert reist Dienstag
Die Rückkehr erfolgt Mitte
hen Friedens -Konferenz zu
Mission für den Bau einer
-nate tagen . Dieselbe hat
J. August nach dem Congo ab .

Sicherem Vernehmen nach
,ug des neuen Kabinetts de -
.genommen haben .
-wnyja Wjedomosti " ( Kirchen -

er Rede , welche der Ober »
uofezew , am 4 . resp . 16 . Juli
tent richtete . Dieselbe lautet :
er Bischof , und freuen uns
reuen » ns deshalb , weil wir
t Ihre « Volkes erblicken , in
n Ausdruck seiner Seele , im

Die große englische Mahlschlucht .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns unterm

20 . d . M . :

Noch ist die große Wahlschlacht nicht beendet , denn kleine

Scharmützel sind noch in diesem und jenem Winkel des

riesigen Schlachtfeldes auszufechten , aber der Kampf ist schon

heute so gut wie entschieden . Die Roseberyaner haben eine zer¬

schmetternde Niederlage erlitten . Gelichtet sind ihre Reihen ,

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Pevsonal - Nachrichte » . Dem in den Ruhestand getretenen

Landrath des Untertaunuskreises , Herrn Geh . Reg .- Rath Urban
ist der Rothe Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife verlieben worden .'
— Herr Pfarrer I . H . te Po el in Herschbach , früher in Wies¬
baden , feiert am 26 . d . M . sein 25 - jähriges Priesterjubiläum .

— Rheinfahrt . Es wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Rheiufahrt der Kurdirektion ein Salonboot
der Preufe . Rheindampfschiffahrts -Gesellschaft eingestellt wird , so
daß auch bei minder gutem Wetter die Fahrt keine Beeinträchtigung
erleidet , denn jeder Theilnehmer wird an Bord geschütztes Unter¬
kommen finden . Der ganze Ausflug kann überhaupt fahrend zurück -

gelegt werden ; es sind keinerlei Beschwernisse auch für minder
Wegfertige vorhanden . An Bord befindet sich Restauration ersten
Ranges ; überhaupt wird die Knrdirektion die Fahrt in gewohnter
Weise zu einer angenehmen und bequemen gestalten . Eine Regiments -

. kapelle begleitet die Ausflügler und sorgt für Uuterhaltuugs - und
Tanzmusik . Die erforderlichen Theilnehmerkarten können bi »
Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Surfaffe gelöst werden .

— Kedanfeirr . Alle Anzeichen mehren sich für einen be¬
sonders erhebenden Verlauf der diesjährige » Sedanfeier . Gilt die¬
selbe doch diesmal nicht allein der Wiederkehr des Jahrestages der
Sedanschlacht , sondern der nationalen Erinnerung an jene große
Zeit und bereit Errungenschaften überhaupt . Nehmen doch an den
letzteren alle Deutschen und alle nachwachsenden Generationen
unseres Volkes Theil . Wie anderwärts , so wird daher auch die
hiesige Feier von diesem Bewußtsein getragen sein und die Unter¬
stützung aller Kreise unserer Bevölkerung , besonders auch unsere »
Vereinswesens , finden , das sich schon so oft bei den Festveranstaltungen
unserer Stadt glänzend betätigte und gewiß auch diesmal zu einem
würdigen Verlaus jener Feier beitragen wird . Da es sich in dieser
Hinsicht zunächst darum handelt , derselben die Mitwirkung des
deutschen Liedes zu sichern , so hat , wie wir hören , der Festausschuß
die Herren Präsidenten der hiesigen Gesangvereine zu einer Vor¬
besprechung für Mittwoch dieser Woche , den 24 . Juli , Abend »
8 */s Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt Frankfurt

" ( Webergasse )
eingeladen .

— Da » Pogel - oder KSnigsschießen de » „ Kiirger -

Kchiitzrn - Eorps " nahm am Sonntag trotz de » ungünstigen
Wetters feinen Anfang . Die Schütze » versammelten sich um 1 Uhr
in der Restauration May in der Hermannstrafee , holten zunächst
de » derzeitige » König , Herr » Spediteur Louis Blum , in dessen
Wohnung in der Aarstraße ab und marschirten von da unter
Vorantritt der Schützenkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatze „ Unter de » Eichen " . Für die Beliebtheit oes festes
spricht der Umstand , daß sich ungeachtet . des mcht einladenden
Wetters viele Hunderte auf dem Festplatze eingefunden hatte » . Als
um 5 Uhr ein starker Rege » eintrat und Alles in das Schutzenhaus
flüchtete , mußte das Schieße » abgebrochen werden . Bis dahm war
erst eine Trophäe gefallen , die linke Krone . Dieselbe hatte Herr
Schreinerineister Lonis Pfenning geschossen . Das Schützenfest
wird heute fortgesetzt und wahrscheinlich erst am nächsten Sonntag
beendigt werden .

— Gin nasser Sonntag bereitete gestern der lang anhaltenden
Dürre ein gründliches Ende . Nachdem schon in der vorauS -
gegangenen Nacht ein sanfter Landregen niedergegangen war .
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:e, wir und Alle bemfelbeu
ud sind . Nur durch diesen
im gefestigt sein , in ihm

allein Schutz vor seinen Feinden und vor seinen falschen
Freunden finden , welche » och gefährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in die

Heimath fragen wollte , was das glaubeusgenösstsche Rußland
Bulgarien wünscht , fo sagen Sie : Es wünscht dein bulgarischen
Volke Festigkeit im orthodoxen Glauben , Wahrung der guten väter¬
lichen Sitten und eine solche Regierung , bereit Seele sich mit dein
Volke gemeinsam im orthodoxen Glaube » vereint .

" — Die bnlgarische
Deputation reifte Samstag Abend nach Moskau ab . Der Sekretär
des slavischen Wohlthätigkeitsvereins , mehrere Journalisten und Ver¬
treter der bulgarischen Kolonie , sowie der hiesigen bulgarischen
Studenten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

* Serbien . Zu der Spezialdebatte über die Konversions -
Vorlage , deren Annahme in der Skuptschina bereits gemeldet wurde ,
liegen noch folgende Einzelheiten vor . Ergänzungen und Aende -
rungen erfuhren Artikel 10 , betreffend die Stellung der Regierungs¬
kontrolle unter de » Oberrechnungschef des Staates , Artikel 19 ,
betreffend dieEinzelbestimmttngen über die Kotirung der Obligationen
in Deutschland , Frankreich und Oesterreich - Ungarn . Artikel 21 ist
weggefallen . Artikel 22 bestimmt , daß bei Steuerfreiheit der Loos -
itres und Bezahlung aus den Monopolen eine Reduktion der Zinsen

auf 2 Prozent eintritt . Am Schluffe werden noch 2 neue Artikel
angefügt , betten zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahre
und der Obligationen 30 Jahre beträgt . Der Etnifsionscours wird
f. Z . durch Die Regierung und einen Skuptschina - AuSfchuß von
5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch Samstag Abend die
Sanktion des Gesetzes Seitens des Königs erfolgt ist , sollte dasselbe
gestern amtlich veröffentlicht werde » . — In der Abendfitzung am
Samstag hat die Sknptschina sämmtltche Artikel der KonversiouS -
vorlage unverändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder des Mouopolausschusses ist auf 5 erhöht worden .

* Griechenland . In der Kammer brachte Ministerpräsident
Delyantiis eine Vorlage ein , durch welche der Ausfuhrzoll für
Korinthen um 4 Drachmen für je 1000 Liter herabgesetzt wird
und die Exporteure zur Zurückhaltung von 15 Prozent der aus¬
geführten Korinthen verpflichtet werden . Die Kammer hat die
Vorlage im Prinzip angenommen .

* Amerika . Nach aus Havana eingetroffeiien Nachrichten
befindet sich Marschall Martinez Campos noch iu Äagauio , woselbst
General Navarro mit 2000 Mann eingetroffen ist . Oberst Aldave
mit einem Bataillon wird dort erwartet . Ein entscheidendes Gefecht
mit ben Aufstänbifchen steht bald bevor .
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Hansmirthschaft .

Tchneidevohne » mit Fleischbrühe . Man rechnet gewöhnlich 100 Gramm
von ben getrockneten Bohnen für 5 bis 6 Personen . Die Bohnen werde » mit bei feem
Wasser angebrüht ; um sie schön grün zu erhalten , kann etwas Soda beigegebeu werde » .
Nach etwa zehn Minute » werben dieselbe » abgegosseu und in ein Kasseroll gegeben,

"

woraus man etwas Fleischbrühe mit einem Stück Butter hiuzugiebt und langsam weich
'

dünsten läßt . Wenn dieselben bereits weich sind , flieht man etwas weiße Mehlschwitze
( von Butter und Mehl ) nebst etwas Bohnenkraut daran , fügt , wenn nötbig , noch etwas
Fleischbrühe Hinz » und läfet es noch eine kleine Weile damit koche » . Natürlich darf
das nöthige Salz nicht vergessen werden , woraus man sie znsn Genüsse fertig an¬
richten kann .

Unsere Blumenbretter te . bei Lonncnnitze . Bei der jetzt herrschenden
Hitze klagen viele Blumenliebhaber , daß ihnen die Pflanzen auf den Fensterbrettern
Veranden tc . schlecht werden , bezw . entgehen , trotzdem sie die Töpfe nicht trocken werden
lassen und auch die meist benützten sogenannten Untersetzer mit Wasser fülle » . Tie
Ursache dieses Uebelstonbes ist die Sonnengluth , die Sonne erhitzt die Töpfe dermaßen
daß die an der inneren Wand anstoßenden Wurzel » thatsächlich verbrennen , umso
eher , wen » ihnen etwa wahrend der Zeit des Sonnenbrandes Wasser zngeführt wird .
Abhülse schafft man sehr leicht , indem man ein etwas über die Topshöhe reichendes
Brett ( Holz ist bekanntlich ein schlechter Wärmeleiter ) etwa 10 cm hoch vor der Topf -
reihe aufstellt , den hierdurch entstehenden Zwischenranui mit Moos ausfüllt und regel¬
mäßig feucht hält . Das die Somienstrahleii auffaugende Moos mildert die Hitze um
ein Bedenkendes , und da es diese Wärme nur ganz allmählich während der Nacht lieber
abgiebt , regulirt es die Bodentenweratur der Pflanzen , was ja für das Gedeihen der¬
selben immerhin nützlich ist . Die zur Verwendung gelangenden Bretter können des
besseren Aussehens halber mit einem beliebigen Anstrich resp . Verzierung versehen werden .

Rathschiäge fürs Bade « . 1. Mit 15 bis 16 Grad Reaumur fange an zu
baden . 2 . Gehe langsam zur Badeanstalt . 3 . Unterlage das Baden nach reichlicher
Mahlzeit , habe aber auch nicht völlig nüchtern . 4 . Fünf Minuten angekleidet warten .
5 . Rasch auskleide » und ins Wasser springe » . 6 . Bei erhitztem Körper und raschem
Pulsschlag mufe mau sich vor dem Bade 10 bi « 15 Minuten ruhig verhalte » , bi « das
Bade » ohne Rachthefl geschehen kann . 7 . Bade nur 10 bis 15 Minuten ; für schwäch¬
liche , nervöse Personen genügen 5 Minuten . 8 . Beim Baden bewege man sich tüchtig ,reibe die Brust und kühle fleißig den Kopf , um Kopfschmerz vorzubeugen . 9 . Nach

Aus Kunst und Leben .

* WohlthiitigKeitsKonzert . Zum Besten der höchst bedürf¬
tigen Wittwe und der neun Kinder des kürzlich verunglückten Küfer »
aus Bierstadt soll am Samstag , 27 . ds ., Abends 8 Uhr , im große »
Saal des Hotels „ Kaiserhof " ein Wohlthätigkeitskonzert stattfinde » ,
dessen abwechslungsreiches Programm auf einen vollen musikalischen
Genuß schließen lasse » kann . Mitwirkende sind die bestens bekannte
Sängerinnen : Fran Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) , und
Fräulein Antonie B l o e m ( Alt ) , ferner Fräulein Elisabeth Lampe
( Violine ) , sowie Herr Opernsänger Vaupel ( Baryton ) und Herr
Dr . med . Roser ( Tenor ) . Das ausführliche Programm wird durch
Inserate noch bekannt gemacht . Billetts L 3 Mk . find in der
Buchhandlung von Moritz und Müntzel zu haben . Im Jntereffe
der hart bedrängten Wittwe und der neun vaterlosen Waisen darf
wohl auf eine lebhafte Theilnahme gerechnet werden .

* Journalisten - und LchriftsteUertag . Ans Heidelberg ,
21 . 3ult , wird gemeldet : Das anläßlich des Journalisten - und
Schriftstellertages gestern Abend auf dem Schloßhofe veranstaltete
große Schloß - und Kellerfest , an welchem 3000 Personen theilnahme » ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Ein in später Stunde das Fest
überraschender Regenschauer konnte die Stimmung nicht beeinträchtigen .
Heute Vormittag , 10 Uhr , fand die letzte geschäftliche Sitzung statt .
Als Vorort wurde Hamburg für ein weiteres Jahr gewählt . Es
bleibt dem Vorort Hamburg die Bestimmung des nächsten Tages
überlaffen . Die Versammlung nahm von der Einladung nach
Berlin dankbar Kenutniß . Heute Nachmittag werden Ausflüge in
verschiedenen Partieen nach dem Neckarthale unternommen . Di «
Rückfahrt erfolgt zu Wasser . Hieran reihen sich ein Beleuchtung de »
Schlosses sowie ein Abschiedsbankett im Museum .

* Personalien . Der „ Post " zufolge starb in Schulpforta
der in weiten Kreisen als Platoforscher bekannte Professor Heinrich
Bertram . ______________ ___
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dem Baden trockne man zunächst die Füße , Arme und Beine , dann erst Leib , Brust und

Kopf . 10 . Nach dem Bade mache man sich Bewegung , bis der Körper sich erwärmt .
11 . Bade bis 12 Grad Rcaumur Wasserwärmc herab ganz unbesorgt im offenen Bade .
12 . Kinder unter sechs Jahren bade man int Freien an sonniger Stelle mit Wasser , das

den Sonnenstrahlen einige Stunden ausgesetzt war .

GZ « - 3 2 . - P

? SSwa
“ ~ =

ts 5
"

5 ise1 ^ •
’ g '-g

' SS #

« « « > *
^ 2 -LZ . L

■31 CT<51451

!-= == » g

w «> ;s 7*»o p

iF - Z A- Z | <V.

= s 2 ? ■:? « o

5 « Sa» » S - 3 gg -
a & 59 ? ?

gx -S ' S ’ ^ to

<Ö »S3 I ÖD»
2 . « © gsSlS - '

a

O
“

I
"

s . = S ^ S |

s S = Estj I « s r * = =

ä ' = II L

STTg - K ^ g ^
"

S " 8 : = J ? Fca § ,S .&
^ - 2 ; S ,s

"
O, "

H*. § J® S

SG ^ ’
Sga

T. « <7

Sh ." & aV • rwä '’ = 6

s « fflaAaa * Ä ? sgs :
« B' St ' » 5 -'

’ar'5S,5
‘
B .

®

i« -«
'
5,s,3S

’§ ©*<£ ># § tog -

Stempel -
Betrag .

:. Deutsch
Reichs -

- Währung
. Niederl .GId .-
■§ W . 7 Gulden
: = 12 Nm .

g je ~ 9 <» ®
’

S । • « s
« ey »” 5 %•= ■•= ■Sx-̂ s -S1

Uerschirdrnrs .

Die Wasserlilie . Eine ähnliche Plage , wie sie die russische Distel für den

Westen und Nordwestcu der Vereinigten Staaten von Nordamerika bildet , hat , wie man

der „ Tägl . Rundsch ." schreibt , der Staat Louisiana in einer „ Wasserlilie " genannten

Pflanze erhalten . Das diesen Staat in dieser Pflanze bedrohende Uebel verdient nmso
mehr die Aufmerksamkeit , als sie in einer verhältnißmäbig kurzen Zeit eine wahrhaft

erschreckende Verbreitnng genommen hat . Von ihrer Nebertragung nach Louisiana ist

Folgende « ermittelt . Ein Mann aus Neu - Orleans , der vor drei Jahren Columbia ,
Südamerika , besuchte , bemerkte m der Wobnuug eines dortigen reichen Pflanzers in

einem Kübel eine sehr schöne Wasserpflanze , eine Wasserhyazinthe , von der er einige
Knollen mit heimbrachte und in seinem Vorhose einsetzle . Von hier aus verbreitete nch
die Pflanze , aber Niemand weiß , wie . Kurz und gut , vor etwa zwei Jahren sah man

auf dem St . Johannis Bayou , welcher Neu -Orlean « mit dem Poutchartram - see ver¬

bindet , Flecken einer Seepflanze mit schönen blasiblanen oder pnrpurrvthen Blumen .
Die Flecken bewegten sich , wurden erstaunlich schnell dichter und großer , so daß sie
schließlich schwimmenden Inseln glichen . Während des darauf folgenden Sommers

hinderte die Pflanze schon die Schiffahrt auf dem Bayou so daß man

große Mengen der Pflanze aus dem Wasser zog und am Ufer aufhantte .

Dies half jedoch wenig , die Pflanze bedeckte immer größere Flächen , und un vorigen
Jahre wurde ihre Entfernung von einer Kommission als eine Nolhwendigkeit aus¬

gesprochen . Die Umgebung von Neu -Orleans ist mit einem Kanalnetz in der Gesammt -

ausdehnung von 50 Meilen bedeckt . Aber nicht nur dieses ist von der Pflanze gegen¬
wärtig derart überzogen , daß die Kanäle Prairien gleichen , sondern auch die Sümpfe

hat die Hyazinthe mit einer dichten Decke bekleidet . Damit nicht genug , tauchte die

Wasserlilie im letzten Jahre auch 100 Meilen westlich von Neu -Orleans auf . So hat

sie im Terrebonne -Parish mehrere Bayous vollständig vcrstopst , und die Sagemühlen
in Gibson City befinden sich nicht mehr in der Lage , ihre Hölzer flößen zu können .

Für die Bewohner jenes Gebiets bedeutet dies aber eine Lebensfrage , da ihr Haupt -

Verkehr sich auf die Bayous beschränkt . Am Cheue - Bayon stellte man Leute an , welche

die Hyazinthen mit Haken herauszogen , doch wuchsen die Pflanzen wieder so schnell ,
daß man , um den Kanal offen zu halten , beständig Leute an der Arbeit hätte haben

müssen In derselben Weise aber , in der die Wasserlilie Terrebonne Parish Schaden

zufügt , sind die sämmtlichen niedrig gelegenen Parifhs Louisianas von ihr bedroht ,
und bei der unheimlichen Geschwindigkeit , mit der der Schmarotzer sich verbreitet , ist es

nur noch eine Frage der Zeit , daß er für andere Staaten auch eine Plage wird , voraus¬

gesetzt daß nicht bald wirksame Mittel zur Vernichtung der Pflanze angewandt werden ,
lieber die Entwicklung und das Wesen der Wasserhyazinthe in ihrer Heimath , Kolunibia ,
ist in den Vereinigten Staaten wenig oder nichts bekannt . Es scheint aber , als ob sie
in Louisiana , von dessen Flächeninhalt ungefähr 20 v . H . von meist träge fließendem

Waffer bedeckt ist , neues Leben und neue Kraft gewonnen hätte . Ist die Pflanze zwei
Wochen alt , so hat sie schon eine Länge von zwei Fnß erreicht . In einem Monat

reichen feine drahtähnliche Wurzeln von ihr hinunter zum Grunde des Stromes . Um

di - Wurzeln bildet sich von oben nach unten eine moosige Masse , bis die Pflanzen em

so dichtes Gewirr darstellen , daß selbst ein Fisch zwischen ihnen nicht hindurchzuschwinimen

vermag Der Wind oder die Strömung bricht Bluthen ab , . die nun einige Meilen

weiter treiben und einen neuen Pflanzenstock bilden . Hat die Pflanze einen Strom

ausgefüllt , so verbreitet sie sich über das Land . Am Ufer des Chene - Bayou ragt sie
bereit « mehrere Fuß über der Wafferfläche empor .

Kamala als Bandwurmmittel für Hunde . Bei 21 an Bandwurm

leidenden Hunden ( besonder « Taenia cucumerina und T . serrata ) erwies sich unter

sämmtlichen Bandwunnmitteln al « da « mildeste und zuverlässigste die Kaniala . Bei

msttelgroßen Hunden in Dosen von 6 bi « 8 g angewandt , erfolgte in einigen Fallen

schon 3 bis 3 */ », im Durchschnitt nach 5 Stunden , promptes Abgehen der Bandwürmer .

Erbrechen wurde felteit beobachtet . Dr . R —b .

& Schellenberg
' sche Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .
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selbst dem Wohle des Vaterlandes , d . h . den Verbündeten ,
große Opfer gebracht , indem er großmüthig darauf verzichtete ,
mehr als dreien seiner eigenen Verwandten in der neuen

Regierung Posten zu sichern .

I

E

i

Dir große englische Wahlschlacht .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unterm

20 . d . M . :

Noch ist die große Wahlschlacht nicht beendet , denn kleine

Scharmützel sind noch in diesem und jenem Winkel des

riesigen Schlachtfeldes auszufechten , aber der Kampf ist schon

heute so gut wie entschieden . Die Roseberhaner haben eine zer¬

schmetternde Niederlage erlitten . Gelichtet sind ihre Reihen ,
und unter Denen , die gefallen , befinden sich die hervor¬

ragendsten Mitglieder ihrer Partei . Der Fall Harcourts und

Morleys war mehr , als sich die Unionisten in ihren kühnsten
Träumen zu denken wagten . Die Nation hat gesprochen
and das Treiben der letzten Regierung in unverkennbarer

Weise verurtheilt . Bekanntlicher Weise verurtheilt sie aber ,
einer alten , lieben Gewohnheit gemäß , jede Regierung , sei sie

nun konservativ oder radikal , sobald sich ihr bei den Neu¬

wahlen die passende Gelegenheit bietet . Dafür ist die

Nation indeß auch ein ganz sonderliches Etwas , wie

ich während der letzten acht Tage beobachtete . Zum

größten Theil scheint sich dieselbe aus johlenden und

schreienden halbwüchsigen Burschen zusammenzusetzen, '

Vie , mit bunten Abzeichen geschmückt , vor den Wahllokalen
einen Heidenlärm veranstalten , und außerdem besteht sie

offenbar aus Arbeitsleuten , die man nach englischer Sitte

in glänzenden Equipagen zu den Urnen befördert , wo ungemein

wohlwollend aussehende Herren sie in Empfang nehmen ,
ihnen die Hände schütteln und sie auf die Schultern

klopfen , bis sie ihrer stolzesten Bürgerpflicht genügt

haben . Bis zum Augenblick verfügen die Unionisten
bereits über eine Majorität von 82 , und es sind nun noch

ungefähr 150 Parlamentsmitglieder zu wählen . Natürlicher

Weise wird man Alles aufbieten , um wenigstens Sir William

Harcourt , dem seitherigen Führer der Radikalen im Hause
der Gemeinen , und Mr . Morley Sitze zu sichern , indem man sie

nochmals in Distrikten aufstellt , in denen sie gewiß sind , zu siegen .
Eine der seltsamsten Erscheinungen auf der parlamentarischen

Bühne während der letzten drei Jahre , der sozialistische

Arbeiterführer und Präsident der unabhängigen Arbeiter¬

partei , Mr . Keir Hardic , hat ebenfalls seinen Sitz im Unter¬

hause verloren und muß sich natürlich geduldig in sein

hartes Geschick ergeben . Er war ein einfacher Bergarbeiter ,
als man ihn s . Z . ins Parlament entsandte . Damals er¬

regte er Unwillen und Aufsehen dadurch , daß er im

Hause der Gemeinen in seiner Arbeitermütze und

auch im Uebrigen in einem Aufzuge erschien , der

nicht zu seiner neuen Umgebung paßte . Er gewann indeß
bald durch seine Redegewandtheit und unverblümte Ausdrucks¬

weise allgemeine Beachtung . Ihm verdankt die erst wenige

Jahre bestehende unabhängige Arbeiterpartei hauptsächlich ihr

Dcffein , und Keir Hardic erklärte soeben , daß er mit ihrer

Hülfe binnen sechs Jahren , von zahlreichen Gesinnungs¬

genossen begleitet , nach Westminster zurückkehren werde .
Seine diesmalige Niederlage schreibt er in erster Linie

dem Einflüsse der Geistlichkeit zu , deren Unwillen er

sich vornehmlich dadurch erwarb , daß er die staatliche

Beaufsichtigung von Privatschulen verlangte . Natürlicher

Weise handelte es sich in diesem Falle , nicht um Geistliche
der Staatskirche , denn diese , deren Bischöfe ja im Ober¬

hause sitzen , sind selbstredend von den Konservativen un -

zertrenntlich . Mit dem Hause der Lords steht die Staats¬

kirche , und mit ihm wird sie fallen , und der größte

Fehler , den die Liberalen vielleicht je begingen , bestand
darin , daß sie dem Drängen der Waleser , sie von
der Staatskirche zu befreien , nachgaben . Dadurch
alarmirt , ging die Geistlichkeit der Hochkirche unter

Aufbietung aller Kräfte ans Werk , und wie viel dieselbe
auch , dank der zunehmenden Volksbildung innerhalb der

letzten 25 Jahre , an Boden verloren haben mag , ihr Einfluß
ist doch noch immer ein gewaltiger . Die radikal - liberale

Presse giebt jetzt vor , über das Wahlergebniß nicht im Ge¬

ringsten erstaunt zu sein , und eins der leitenden Organe
erklärte soeben , daß es für _

bie Opposition völlig gleichgültig
wäre , welch gewaltige Dimensionen die Majorität der Regierung
auch immer annähme . Erfahrung hat uns gelehrt , sagte dasselbe ,
daß eine solche Mehrheit der Gefahr baldiger Zerstückelung
stets ganz besonders ausgesetzt ist , und in dem gegen¬
wärtigen Falle liegt dieselbe aus speziellen Gründen sehr
nahe . Man glaubt in den Kreisen der Liberalen , daß
namentlich Mr . Chamberlain Ursache habe , das allzu

mächtige Anwachsen der Majorität zu fürchten , da das¬

selbe das Unabhängigkeitsgefühl der Konservativen den

liberalen Unionisten gegenüber leicht zur Unerträglich¬
keit anschwellen dürfte . Es hat allerdings nun den

Anschein , als hätten sich die ersteren auch allein behelfen

können , und in konservativen Kreisen dürfte man nun

vielleicht Lord Salisbury , namentlich von Seiten vieler

seiner arg zurückgesetzten Freunde , Vorwürfe machen , daß er

so viele schöne Aemter an Mr . Chamberlain und seine vier

Verwandten verschwendete . Der neue Premier bat aber .
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Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Am 23 . b . M . wird

Staatssekretär Dr . von Stephan mit Familie zum Kurgebrauche
in Rappoltsweiler ( Ober - Elsaß ) eintreffen unb im Badehotel
( Carolabad ) Wohnung nehmen .

* Gegen den Kauschwindel . Der Herr Reichskanzler hat
an die Regierungen bet Bundesstaaten außer Preußen ein Rund¬
schreiben gerichtet , in welchem zunächst die Beschwerden über die
ungesunde Entwickelung des Baugeschäfts , namentlich in den großen
Städten , erörtert und die verschiedenen Vorschläge zum Schutze der
Bauhandwerker znsamniengestellt sind und sodann eine Aeußerung
darüber erbeten wird , ob auch in andern Theilen des Reiches solche Miß¬
stände im Bauhandwerk wie in Berlin und andern Städten Preußens
bemerkbar geworden sind und auf welchem Wege dem im Interesse
des Bauhandwerks geltend gemachten Wunsche entgegengekommen
werden kann . Aus Verfügung des preußischen Ministers für Handel
und Gewerbe finden im Anschluß hieran zur Zeit bei sämmtlichen
Königlichen Regierungen Erhebungen darüber statt , ob und in
welchem Umfange eine Ausbeutung der Bauhandwerker durch
gewissenlose Unternehmer , welche sich ihren Zahlungsverpflichtungen
entziehen , in ihren Verwaltungsbezirken stattgesunden hat und
welche Vorschläge zur Bekämpfung dieser Mißstände befürwortet
werden könneu .

* Snatrnstand in Preußen . Die „ Statistische Korre¬
spondenz

" beziffert den Saatenstand in der preußischen Monarchie
um die Mitte des Juli wie solgt : Winterweizen 2,6 , Sommer¬
weizen 2,9 , Winterspelz 2,4 , Wimerroggen 3,1 , Sommerroggen 3,2 ,
Sommergerste 2,7 , Hafer 3 , Erbsen 3,1 , Kartoffeln 2,5 , Klee 2,8 ,
Mesen 2,7 , wobei die Ziffern 1 bis 5 die Prädikate sehr gut , gut ,
mittel , gering und sehr gering repräsentireu .

* Rundschau im Reiche . Reichstagsstichwahl im Wahlkreise
Meseritz - Bomst - Es erhielten : v . Dziembowski ( Reichspartei )
8248 , Szymanski ( Pole ) 7930 Stimmen . Das Resultat aus
23 Orten fehlt noch , aus denen etwa 300 Stimmen Majoritäts¬
zuwachs für Dziembowski zu erwarten sind . — In dem Geheim -
bund - Prozefse , welcher vorgestern vor dem Landgericht in Cottbus
verhandelt wurde , ist die Ttichmachersfrau Boese auf Grund des
§ 110 des Reichs - Straf - Gesetzbuches zu neun Monaten Gefängnis ;
verurtheilt worden . Drei Monate wurden als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt erachtet . Zwei weitere Angeklagte sind
kostenlos freigesprochen worden .

Anzeigen - PreiS r
Die einspaltige Petttzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

auf 2 Prozent eintritt . Am Schluffe werden noch 2 neue Artikel
angefügt , denen zufolge die Verjährungsfrist der Coupons 5 Jahrs
und der Obligationen 30 Jahre beträgt . Der Emissionscours wird
f. Z . durch die Regierung und einen Skuptschina - Ausschuß von
5 Mitgliedern festgestellt werden . Nachdem noch Samstag Abend die
Sanktion des Gesetzes Seitens des Königs erfolgt ist , sollte dasselbe
gestern amtlich veröffentlicht werden . — In der Abendsitznna am
Samstag hat die Skuptschina sämmtliche Artikel der KonverstonS -
vorlage unverändert mit großer Mehrheit angenommen . Die Zahl der
serbischen Mitglieder des Monopolausfchnsses ist auf 5 erhöht worden .

* Griechenland . In der Kammer brachte Ministerpräsident
Delyanuis eine Vorlage ein , durch welche der Ausfuhrzoll für
Korinthen um 4 Drachmen für je 1000 Liter herabgesetzt wird
und die Exporteure zur Zurückhaltung von 15 Prozent der ans -
gesührten Korinthen verpflichtet werden . Die Kammer hat die
Vorlage im Prinzip angenommen .

* Amerika . Nach aus Havana eingetroffeuen Nachrichten
befindet sich Marschall Martinez Campos noch in Bagamo , woselbst
General Navarro mit 2000 Mann eingetroffen ist . Oberst Aldave
mit einem Bataillon wird dort erwartet . Ein entscheidendes Gefecht
mit den Aufständischen steht bald bevor .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 22 . Juli .
— Personal - Nachrichten . Dem in den Ruhestand getretenen

Landrath des Untertaunuskreises , Herrn Geh . Reg .- Rath Urban
ist der Rothe Adlerorden 3 . Klasse mit bet Schleife verliehen worden .'
— Herr Pfarrer I . H . te Po el in Herschbach , früher in Wies¬
baden , feiert am 26 . d . M . fein 25 - jähriges Priesterjubiläum .

— Rsteinfayrt . Er wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht , daß für die Rheinfahrt der Kurdirektion ein Salonboot
der Prenß . Rheindampfschiffahrts - Gesellschaft eingestellt wird , so
daß auch bei minder gutem Wetter die Fahrt keine Beeinträchtigung
erleidet , denn jeder Theilnehmer wird an Bord geschütztes Unter¬
kommen finden . Der ganze Ausflug kann Überhaupt fahrend znrück -
gelegt werden ; es sind keinerlei Beschwernisse auch für minder
Wegfertige vorhanden . An Bord befindet sich Restauration ersten
Ranges ; überhaupt wird die Kurdirektion die Fahrt in gewohnter
Weise zu einer angenehmen und bequemen geftalren . Eine Regiments -

. kapelle begleitet die Ausflügler und sorgt für Unterhaltung «» unb
Tanzmusik . Die erforderlichen Theilnehmerkarten können bi »
Mittwoch Mittag , 12 Uhr , an der Kurkasse gelöst werden .

— Sedanfrirr . Alle Anzeichen mehren sich für einen be¬
sonders erhebenden Verlauf der diesjährigen Sedanfeier . Gilt die¬
selbe doch diesmal nicht allein der Wiederkehr des Jahrestages der
Sedanschlacht , sondern der nationalen Erinnerung an jene große
Zeit unb deren Errungenschaften überhaupt . Nehmen doch an den
letzteren alle Deutschen und alle nachwachsenden Generationen
unseres Volkes Theil . Wie anderwärts , so wird daher auch die
hiesige Feier von diesem Bewußtsein getragen sein und die Unter¬
stützung aller Kreise unserer Bevölkerung , besonders auch unseres
Vereinswesens , finden , das sich schon so oft bei den Festveranstaltungen
unserer Stadt glänzend bethätigte und gewiß auch diesmal zu einem
würdigen Verlauf jener Feier beitragen wird . Da es sich in dieser
Hinsicht zunächst darum handelt , derselben die Mitwirkung des
deutschen Liedes zu sichern , so hat , wie wir hören , der Festausschuß
die Herren Präsidenten der hiesigen Gesangvereine zu einer Vor¬
besprechung für Mittwoch dieser Woche , den 24 . Juli , Abends
8 ‘/s Uhr , in den oberen Saal der „ Stadt Frankfurt

" ( Webergasse )
eingeladen .

— Da » Pogel - oder Königoschtetzen dr » „ KLrger -
Schiitzen - Corp » " nahm am Sonntag trotz des ungünstigen
Wetters seinen Anfang . Die Schütze » versammelten fich um 1 Uhr
in der Restauration May in der Hermannstraße , holten zunächst
den derzeitigen König , Herrn Spediteur Louis Blum , in besten
Wohnung in der Aarstraße ab unb marschirten von da unter
Vorantritt der Schützenkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatze „ Unter den Eichen " . Für die Beliebtheit des Festes
spricht der Umstand , daß fich ungeachtet des nicht entlabenben
Wetters viele Hunderte auf dem Festplatze eiugefunden hatten . Als
um 5 Uhr ein starker Regen eintrat uub Alles in das Schutzenhaus
flüchtete , mußte das Schießen abgebrochen werden . Bis dahin war
erst eine Trophäe gefallen , die linke Krone . Dieselbe hatte Herr
Schreinermeister Louis Pfenning geschoflen . Das Schützenfest
wird heute fortgesetzt und wahrscheinlich erst am nächsten Sonntag
beendigt werden .

— Gin nasser Sonntag bereitete gestern der lang anhaltenden
Dürre ein gründliches Ende . Nachdem schon in der voraus¬
gegangenen Nacht ein fünfter Landregen niedergegangen war .

Anstand .
* § d ) weh . Der deutsche Kaiser ließ durch den deutschen

Gesandten in Bern , Dr . Busch , anläßlich des Todes des Bundes -
rathes Schenk dem Bundesrath unb der Familie des Verstorbenen
die herzlichste Theilnahme bezeugen und betonen , wie er Schenk in
Luzern liebgewonnen unb hochschätzen gelernt habe . Der Kaiser
ließ einen Kranz auf den Sarg Schenks legen .

* Frankreich . Ministerpräsident Ribot traf gestern Vor¬
mittag in St . Paul ( Departement Pas de Calais ) ein , um der
Eröffnungsfeier des neuen Kollegs beizuwohnen . Bei dem Empfang
gab der Erzpriester seiner Achtung vor der bestehenden Gewalt
Ausdruck . Ribot erwiderte , die Regierung sei bestrebt , nicht nur die
Gewissensfreiheit aller Bürger zu schütze» und zu achte » , sondern
auch dem Klerus seine Mission zu erleichtern . — Unter dem Titel :

„ 25 Jahre fJäter " veröffentlicht das „ Petit Journal " eine
Uebersicht über den Krieg von 1870/71 und zählt alle Generale und
hervorragende Militärs auf , welche den Krieg 1870/71 mitgemacht
haben und heute noch in der französischen Armee stehen . Das
Blatt schließt mit der Hoffnung , die junge Generation der Militär¬
schulen möge nie das schreckliche Jahr 1870/71 vergessen . — Am
Freitag war in Paris dar Gerücht verbreitet , Exkapitän Dreyfus
sei von den Salutinseln entflohen . Im Laufe des Nachmittags
wurde jedoch diese Nachricht , die eine große Erregung hervorgerufen
hatte , offiziell bementirt .

* Krlgien . Der Kammerpräsident Beernaert reist Dienstag
zu einer 14 -tägigen Kur nach Ems . Die Rückkehr erfolgt Mitte
August , um der interparlamentarischen Friedens -Konferenz zu
präsidireu . — Die Untersuchungs - Kommission für de » Bau einer
Congo - Eisenbahn wird 4 Monate tagen . Dieselbe hat
36 Berichte zu reöibiren und gebt am 6 . August nach dem Congo ab .

* Schweden und Norwegen . Sicherem Vernehmen nach
hat der König Thorne mit der Bildung des neuen Kabinetts be¬
auftragt . Thorne soll den Auftrag angenommen haben .

* Rußland . Die amtliche „ ZerkownyjaWjedomosti
" ( Kirchen¬

zeitung ) veröffentlicht den Wortlaut der Rede , welche der Ober «
prokureur des heiligen Synods , Polydonoßzew , am 4 . resp . 16 . Juli
an den bulgarischen Metropoliten Clemenr richtete . Dieselbe lautet :

„Wir begrüße » Sie , hochwürdiger Herr Bischof , und freuen uns
Ihrer Anwesenheit unter uns . Wir freuen uns deshalb , weil wir
in Ihnen den wahren Repräsentanten Ihres Volkes erblicken , in
dem wahrsten und uns sympathischsten Ausdruck feiner Seele , im
orthodoxen Glauben , durch welchen Sie , wir und Alle demselben
treuen Slaven leben , uns bewegen unb sind . Nur durch diesen
Glauben kann jeder slavische Stamm gefestigt sein , in ihm
allein Schutz vor seinen Feinden und vor seinen falsche »
Freunden finden , welche noch gefährlicher als Feinde sind .
Und nun , wenn man Sie nach Ihrer Rückkehr in die
Heimath fragen wollte , was das glaubensgenössifche Rußland
Bulgarien wünscht , so sagen Sie : Es wünscht dem bulgarischen
Volke Festigkeit im orthodoxen Glauben , Wahrung der guten väter¬
lichen Sitten und eine solche Regierung , bereit Seele sich mit dem
Volke gemeinsam im orthodoxen Glaube » vereint .

" — Die bnlgarische
Deputation reifte Samstag Abend nach Moskau ab . Der Sekretär
des slavischen Wohlthätigkeitsvereins , mehrere Journalisten und Ver¬
treter der bulgarischen Kolonie , sowie der hiefigen bulgarischen
Studenten gaben der Deputation das Geleite zum Bahnhof .

* Serbien . Zn der Spezialdebatte über die Konversions -
Vorlage , deren Annahme in der Skuptschina bereits gemeldet wurde ,
liegen noch folgende Einzelheiten vor . Ergänzungen und Aende -
rungen erfuhren Artikel 10 , betreffend die Stellung der Regierungs¬
kontrolle unter den Oberrechnungschef des Staates , Artikel 19 ,
betreffend dieEinzelbestimmungen über die Kotirung bei Obligationen
in Deutschland , Frankreich und Oesterreich - Ungarn . Artikel 21 ist
weggefallen . Artikel 22 bestimmt , daß bei Steuerfreiheit der Loos -
itrtS unb Bezahlung aus den Monopolen eineReduktion derZinjen
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13,000 Abonnenten

Ans Kunst und Lebe « .

* MohlthätigKritsKonzert . Zum Besten der höchst bedürf¬
tigen Wtttwe unb der neun Kinder des kürzlich verunglückten Küfer »
aus Bierstadt fall am Samstag , 27 . ds ., Abends 8 Uhr , im großest
Saal des Hotels „ Kaiserhof " ein Wohlthätigkeitskouzert stattfinden ,
dessen abwechslungsreiches Programm auf einen vollen musikalischen
Genuß schließen laffen kann . Mitwirkende sind die bestens bekannte
Sängerinnen : Frau Waldschmidt - Garthe ( Sopran ) , unb
Fräulein Antonie Bloem ( Alt ) , ferner Fräulein Elisabeth Lampe
( Violine ) , sowie Herr Opernsänger Vaupel ( Baryton ) unb Herr
Dr . med . Roser ( Tenor ) . Das ausführliche Programm wird durch
Inserate noch bekannt gemacht . Billetts & 3 Mk . sind in der
Buchhandlung von Moritz und Müntzei zu haben . Im Interesse
der hart bedrängte » Wittwe und der neun vaterlosen Waisen darf
wohl auf eine lebhafte Theilnahme gerechnet werden .

* Journalisten - und Schriftstellertag . Ans Heidelberg ,
21 . Juli , wird gemeldet : Das anläßlich deS Journalisten - unb
Schriftstellertages gestern Abend auf dem Schloßhofe veranstaltete
große Schloß - und Kellerfest , an welchem 3000 Personen theilnahmen ,
nahm einen glänzenden Verlauf . Ein in später Stunde das Fest
überraschender Regenschauer konnte die Stimmung nicht beeinträchtigen .
Heute Vormittag , 10 Uhr , fand die letzte geschäftliche Sitzung statt .
Als Vorort wurde Hamburg für ein weiteres Jahr gewählt . Es
bleibt dem Vorort Hamburg die Bestimmung des nächsten Tages
Überiaffen . Die Versammlung nahm von der Einladung nach
Berlin dankbar Kenntniß . Heule Nachmittag werden Ausflüge in
verfchiedenen Partieen nach dem Neckarthaie unternommen . Die
Rückfahrt erfolgt zu Wasser . Hieran reihen sich ein Beleuchtung de »
Schlosses sowie ein Abschiedsbankett im Museum .

* Personalien . Der „ Post
"

zufolge starb in Schulpforta
der in weiten Kreisen als Platoforscher bekannte Professor Heinrich
Bertram .

48 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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„tröpfelte
" es den ganzen Vormittag , bis dann am Nachmittag ein

kräftiger , anhaltender Regen der lechzenden Natur die nöthige
Erfrischung brachte . Die Dürre machte sich besonders auf dem
Gemusemarktc bemerkbar , indem die Käuferinnen nach den gewünschten
Waaren mitunter recht lange suchen mußten . Dazu waren die
meisten Gemüse , besonders Bohnen , Kohlraben und Anderes ,
von geringerer Güte ; der sorgfältigste Gärtner kann es bei
allem Gießen nicht vermeiden , daß ihm in der trockenen Luft
seine Produkte „ verholzen

" oder „ strauchia
" werden , wie man

diesen Vorgang wohl auch bezeichnet . Wenig erbaut von dem

regnerischen Sdnntag werden die Inhaber von Sommerwirthschaften
gewesen sein , besonders diejenigen , welche größere Vorbereitungen
treffen müssen , um ihre Gäste befriedigen zu können . Verluste sind
unter diesen Umständen für ste unvernieidlich und recht bedauerlich ,
wenn es auch , vom allgemeinen Gesichtspunkte ans betrachtet , nicht
schlimm ist , daß einmal einige Hektoliter weniger getrunken werden .

Vermischtes »
* Krotlrrodr , 19 . Juli . Als Nachspiel zum großen Brande

wird der „ Nordh . Ztg .
" berichtet : Seitens der Söhne der noch

immer vermißten Sefferfcben Eheleute wurden Nachgrabungen auf
dem abgebrannten Grundstück „ Gasthaus zur Krone " veranstaltet ,
welche von bestem Erfolg gekrönt gewesen find . Nachdem der auf
dem Grundstück lagernde heiße Schutt durch ergiebige Waffcrmengen
gekühlt worden , machten fich die zur Zeit nach Brotterode zu
den Ausräumungsardeiten kommandirten Pioniere daran , den
Keller aufzugraben . Nachdem man den Vorkeller bloßgelegt hatte ,
fand man in den , theilweise in Felsen emgelaffenen Keller die

Gastwirth Lcsserschen Eheleute noch lebend , aber sehr abgcmatict
vor . Beide hatten sich , nachdem ste die Werthpapiere gerettet , da

ihnen kein anderer Ausgang blieb , in den Keller geflüchtet und haben
hier 6 Tage und Nächte in dieser Abgeschloffenheit zugebracht .
Jedenfalls waren in dem Keller Nahrungsmittel vorhanden , mit
denen sich die Eheleute ernährt haben . Die Freude der Söhne , di «
Eltern

"
lebend wiedergefunden zu haben , ist groß .

* Ein Beitrag zum Dnrllnnfng . In Lille bildet ein

Zwischenfall während des Baccalaureat -Examens an der philo¬
sophischen Fakultät das Tagesgespräch . Ein Oberst de Courson , der
der Prüfung beiwohnte , richtete an den Examinator Professor
Flammermont einige scharfe Worte , da dieser die ungenügend «»

— Herbstesboten . Kaum ist der Höhepunkt des Jahres
mit der Sommersonnenwende überschritten , so stellen sich in der
Natur die Vorboten des Herbstes ein . Der Landmann sagt : „ Der
Wind geht durch die Stoppeln "

; dem Stadtbewohner , wSnigstens
demjenigen , der einiges Verständniß für die Kinder Floras hat ,
«eigen einzelne Blumen an , daß der Sommer zur Rüste geht . Zu
diesen Blumen gehört die Georgine oder Dahlia , wie sie haupt¬
sächlich in Süddeutschland sowie in Frankreich und England genannt
wird . Das Vaterland dieser bei uns so sehr beliebten und ver¬
breiteten Zierpflanze sind die sandigen Hochebenen Mexikos , wo ste
als einfache Blume aus dem Felde wächst . Wie wir Menschenkinder , so
haben auch viele Blumen eine Lebensgeschichtc , einfach und bescheiden
die eine , wie der Mann , von dem die Chronik berichtet : „ Er ward
geboren , heirathete und starb "

, natürlich mit Daten versehen , die ja
etwa 30 Jahre auseinander liegen ; andere haben eine große , be -

mcrkenswerthe Vergangenheit , und zu diesen gehört unsere
Georgine . Zur Zeit der französischen Revolution wanderte die
Blume von Mexiko nach Spanien und England , aber es schien , als
ob sie die unheilschwangcre Luft Europas damals nicht vertragen
könne . Sie ging zu Grunde , und ihre Zucht gelang erst , nachdem
A . von Humboldt 1803 neue Samen und neue Raritäten
aus Amerika mitbrachte . In Deutschland blühten die ersten
1805 in Leipzig und Weimar . In ersterer Stadt hatte man bereits
im folgenden Jahre über 100 Varietäten aufzuweisen , unter denen
manche nicht mehr in die Reihe der einfachen Strahlenblumen ge¬
hörten ; 1808 gelang es einem geschickten Gartcnkünstler in Karlsruhe ,
die erste gefüllte Dahlia zu ziehen . Die „ große

"
Zeit der Pflanze

aber fällt erst in die 30er Jahre . Mit Leidenschaftlichkeit beobachtete
man die Kuustprodukte der Gärtner ; Frankreich leistete das Un¬
glaublichste in Dahlia -Licbhaberei : ein Blumenfreund zahlte für ein
künstlerisch geordnetes und gut erhaltenes Georgineubeet sage und

schreibe 70,000 FrcS . ; einzelne Georginen wurden auf seltene Diamanten
vertauscht . In England wurde 1839 eine besonders schöne Varietät ,
genannt „ Das Mädchen von Bath "

, mit 100 Pfund Sterling ( 2000 Mk .)
bezahlt. Dieser tolle Schwindel ist heute längst vergessen , ober doch
gehört die Georgine noch zu den beliebtesten und verbreitetsten Zier¬
pflanzen . Ihres billigen Preises wegen findet man sie neben der

Hütte des Landmanns ebenso wie in den Gärten der Fürsten , und_____ _ _____________ ebenso wie in den Gärten der Fürsten , und
es giebt auch jetzt noch vereinzelte Liebhaber , die Hunderte von
Varietäten aufweisen können . Das Hauptkulturland der Blume ist
apch heute noch Eimland , wo noch immer ein lebhafter Handel mit
der „ Königin des Herbstes

"
getrieben wird .

— Der Mittelrheinische Sängerbund hielt gestern Nach¬
mittag im kleinen Saale der Turnhalle Hellmundstraße 33 eine
Dirigentenversammlung ab . Der Bundesdirigent , Herr
Direktor Spangenberg , besprach die für das nächste Jahr be¬
stimmten gemeinschaftlichen Chöre : 1 . , Der frohe Wandersmann "

von Mendelssohn , 2 . „ Das Liebchen im Grabe "
, Volksweise für

Mannerchor , besetzt von H . Spangenberg , und brachte im Anschluß
hieran seine Beobachtungen bei den Theilproben zu den vorjährigen
Massenchören und deren Aufführung gelegentlich des Bundesfestes
in Weisenau zur Kenntniß . lieber das Wettsingen bei diesem Feste
wurde dann von den Mitgliedern der Musikkommission Bericht er¬
stattet . Danach wurden ausgegeben Anerkennungen ersten Grades
8 , zweiten Grades 6 , dritten Grades 9 , vierten Grades 7 . Die
Herstellung der definitiven Diplome hierüber nimmt noch einige
Zeit in Anspruch .

— Uuderfest . Gestern , am 21 . Juli , beging unser „ Ruder¬
klub " unter zahlreicher Betheiligung geladener und nicht geladener
Gäste die Weihe seines neu errichteten Bootshauses . Das von
einem großen Garten umgebene , aus Holz errichtete und in geschmack¬
vollem grauen Ton gestrichene Gebäude macht mit seinem reichen
Flaggenschmuck einen reizenden Eindruck , lieber dem Giebel wehen
die großen blau -orangen Klubflaggen , links davon bemerkte man
Fähnchen der befreundeten Vereine , während rechts das Flaggen¬
signal „ Willkommen " gehißt war . Pünktlich um 4 Uhr übergab
der Vorsitzende, Herr C . Schramm , in kurzer , packender Rede , in
welcher er die Zwecke und patriotische Bedeutung des Rudersports
hervorhob , den Ruderern ihr neues Heim und schloß mit dreifachen
„ Hip Hip Hurrah

" auf Se . Majestät den Kaiser als Schirmherrn
des Rudersports . Hierauf folgte programmmäßig ein internes
Wettrudern , welches des schlechten Wetters wegen jedoch nur zur
Hälfte ausgerudert werden konnte . Im Rennen No . 1 Zweier
siegten bei starkem Wellengang , der das Rudern sehr beeinträchtigte ,
die Herren L . Franke und W . Peaucellier mit Herrn W . Schiink und
gewannen hiermit drei silberne Becher . Schon während für das zweite
Rennen die drei Vierer zum Start gingen , setzte eine so furchtbare
Regenbö ein , daß im Augenblick der ganze Strom mit schaum -
gekrönten Wellen bedeckt war und sich die Zuschauer eiligst vor den
Regenschauern ins Bootshaus flüchten mußten . Trotz des Unwetters
gingen alle drei Mannschaften wenn anch vor Nässe triefend und
vollständig erschöpft , durch das Ziel . Als erste die Herren :
C . Stramitzer , A . Schlink , I . Jacob , E . Fischer und Dr . Schwer am
Steuer , und der als Preis ausgesetzte Korb Sekt dürste den
Siegern in diesem Fall doppelt willkommen gewesen fein . Da
das Weiter keine Besserung erhoffen ließ , so wurden kurz
entschlossen die Rennen abgebrochen , und alle Theiluehmer
begaben sich nach Hotel „ Bellevue "

, wo bei Tanz und Vorträgen
die Zeit rasch verstrich , bis um 1 Uhr ein Extrazug der Straßen -

iahu die Gesellschaft nach Wiesbaden zurückbrachte . Es erübrigt
roch,zu berichten , daß von den Nachbarvereinen zahlreiche Glückwünsche
.ingelaufen find , auch bemerkte man fremde Mannschaften und Delegirte
auf dem Festplatze . Das neue Bootshans,20m lang , 8 m breit und im
Giebel 5 m hoch , in welchem jetzt schon 16 Boote lagern , gewährt
hinlänglichen Raum für 20 Fahrzeuge . Der 1 m höher gelegene
Ankleideraum enthält 40 Kleiderspinde , Donche , Waschtisch rc . und
ist derart eingerichtet , daß er während des Trainings als Schlaf¬
raum dienen kann . Im Garten sind zwei gefällige Pavillons er¬
richtet , in welchen sich die Ruderer von ihren Strapazen erholen
können .

— Post im westlichen Ztadttheile » Schon feit Jahren
bemühen fich die Bewohner des in rascher Entwicklung begriffenen
westlichen Stadttheils , eine eigene Postzweiganstalt zu erhalten .
Leider sind alle diese Bemühungen bisher ohne Erfolg geblieben .
Der Vorstand des westlichen Bezirksvereins , der diese Angelegenheit
schon feit mehreren Jahren energisch betreibt und darin von der
Wiesbadener Handelskammer in dankenswetther Weise unterstützt
wird , ist nunmehr mit der Abfassung einer Denkschrift beschäftigt ,
welche die Postverhältnisse Wiesbadens einer eingehenden Betrachtung
unterzieht und demnächst veröffentlicht werden wird .

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist ver¬
merkt worden , daß die Witiwe des Kaufmanns Adolf Lembach ,
Bertha geb . Schnnue in Biebrich , am 1. Juli 1895 aus der Ge¬

sellschaft ausgeschieden und gleichzeitig der Kaufmann Franz Wolff
von Wiesbaden in die Handelsgesellschaft eingetreten ist , welche von
ihm und dem bisherigen Gesellschafter Dr . phiL Karl Josef Wolff
unter der unveränderten Firma „ Lembach und Schleicher "

zu
Biebrich fortgesetzt wird . — In das Firmenregister ist bei dem da¬
selbst eingetragenen hierorts domizilirten Handelsgeschäft in Firma
„Wiesbadener Kalk - und Cementwerke Wilhelm Broch " eingetragen
-vorbei, . daß das Geschäft aufgegeben und die Firma erloichen ist .

— Kchnlstrafen . Da das Kammergericht wiederholt dahin
erkannt hat , daß der Erlaß von Strafandrohungen gegen Schul -
versäumnisfe nicht mehr Sgche der Polizei , sondern der Schul¬
behörden sei, haben die Herren Ressortminister die Nachgeordneten
Behörden nunmehr dahin angewiesen , die bisherigen , von dem
entgegengesetzten Standpunkte ausgehenden Polizeiverordnungen
aufzuheben und durch anderweite , von den Bezirksregierungen aus¬
gehende Verordnungen zu ersetzen .

— 3tritt Gewrrbestrnergesetz . Der Finanzminister hat die
einschlägigen Bestimmungen vom 10 . April 1892 zum Gewerbestener -
gefctz über die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter für die
Gewerbesteuerausschüsse der Klgsse II . , III . und IV . dahin al >-
geäiibert , daß zwar wie bisher in der Regel die Wahl eines jeden
Abgeordneten und Stellvertreters in einem besonderen Wahlgange
vorziinehmen ist , daß der Vorsitzende jedoch aus besonderen Gründen ,
insbesondere mit Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Wähler ,
anorduen kann , daß eine Mehrheit von Abgeordneten oder
Stellvertretern in einer Wahlhandlung erwählt wird . Die Ver¬
einigung von Wahlen von Abgeordneten und Stellvertretern in
derselben Wahlhandlung ist unzulässig . Hierdurch werden diejenigen
Uuzuträglichkeiten vermieden , welche entstehen , wenn eine besonders
große Mitgliederschaft ober rege Betheiligung der Mitglieder die
Wahlen übermäßig in die Länge zieht .

- Militärische Ausbildung der Vollrsschuttehrer .
Zur Ausführung des Allerhöchsten Erlasses vom 27 . Januar d . I .,
betreffend die Erweiterung der militärischen Ausbildung der Volks¬
schullehrer , ist von den Nessortniinistern verfügt worden , daß schon
jetzt und bis zur Erledigung der in Aussicht genommenen endgültigen
Regelung den unmittelbar aus dem Seminar nach bestandener
Prüsung ausscheidendeii Lehramtsbewerbern sreigestellt feilt soll ,
ein Jahr bei der Fahne anstatt der bisherigen zehn¬
wöchentliche » Hebung zu dienen . Zu diesem Zweck sind die
Seminardirektoreu anzuweiseu , die Seminar - Abiturienten einige
Wochen vor Verlassen der Anstalt zu befragen , wer von ihnen im
Falle des Bestehens der Abgaugsprüfung vom nächsten 1 . April
bezw . vom 1. Oktober ab eine einjährige aktive Dienstzeit abzuleisten
wünscht . Gleichgültig ist es hierbei , ob der sich Meldende das
dienstpflichtige Alter erreicht hat oder nicht . Diese Meldungen sind
sobald als möglich unter Angabe des Tages und des Ortes der
Geburt der für den Sitz des Semittars zuständigen Ersatzkommission
mitzutheilen .

— Gbstbuu . Um in der Domänenverwaltung einen rationellen
Betrieb des Obstbaues zu fördern , hat sich der Landwirthschafts -
minifter bereit erklärt , geeigneten Domanenpächtern , welche erhebliche
Obstbaumanlagen anzulegen beabsichtigen , aus Mitteln der Domänen -

verwaltung Unterstützungen in der Weise zukommen zu lassen , daß
ihnen die Kosten der Entrichtung ober die der Unterhaltung ganz
ober theilweise ersetzt ober entsprechenbe Nachlässe an Pachtzinsen
bewilligt werden .

— Liir dir Witimr Pfaff in Bierstadt gingen bis jetzt bei
beut Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ein : Von Karl Herzog
2 Mk ., Fran Göbel , Stickerin , 1 Mk ., N . 20 Mk ., C . 1 3JII ., W . B .
1 Mk ., S : H . 3 DU ., I . W . 2 Mk ., Hugo Peipers 8 Mk ., vom

„ Wiesbadener Rhein - und Tauunsklnb " beim Mittagessen in Diez
gesammelt 6 Mk . 50 Pf . , E . St . A . 3 Mk ., M . 2Mk . . L . B . 1 Mk .
50 Pf . , M . G . 3 Mk ., E . W . 2 Mk ., Ungenannt I Mk ., Ungenannt
1 Mk ., August Meister 10 Mk ., I . E . H . 2Mk . Zusammen70 Mk .
Davon sind bereits 24 Mk . an Herrn Pfarrer Jäger in Bierstadt
abgeliefert worden . Da die Roth groß , wird um weitere gütige
Spenden gebeten .

— Gin plötzlicher Tod ereilte gestern den Eisenbahitbetriebs -

sekretär Herrn Karl Lommel , früher hier , jetzt in Frankfurt a . M .
Herr Lommel war gestern von dort hierhergekomtnen und begab
sich etwa um 1 Uhr nach dem Friedhof , um das Grab eines An¬

gehörigen zu besuchen . Daselbst traf ihn ein Herzschlag , der um
3 Uhr im städtischen Krankenhause , wohin man Herrn L . verbracht
hatte , den Tod herbeiführte .

— Dr » ältesten PolizeNUener im preussische, , Staate
dürfte wohl die Gemeinde Ewighausen im Kreise Westerburg
besitzen . Wie man uns mittheilt , steht derselbe — Leonard Schäfer
ist fein Name — bereits im 87 . Lebensjahre und versieht fein Amt
als Gemeindedieuer , als Verkündiger öffentlicher Bekanntmachungen
und dergleichen in voller Rüstigkeit und Pünktlichkeit . Die eigent¬
lichen Polizeigeschäsle werden ihm allerdings durch die OrdnungS -

und Friedensliebe der Dorfbevölkerung sehr erleichtert .
— Gin » Vorrichtung gegen die Uussplage . Unsere

Städte würden in gesundheitlicher Beziehung viel gewinnen , wenn
der Rußplage allgemein energisch entgegengetreten würde . Ver -

theilung von Prämien für gutes , rauchfreies Heizen , zweckmäßige
Anlage der Essen und Schornsteine sind geeignete Mittel , hter
Aenderung und Bessernng zu schaffen . Solche sind auch schon ntehr -

fach versucht worben , wie in Chemnitz unb Leipzig . Die Betriebe
der Großindustrie können leichter zu solchen Maßregeln angehalten
werden , als diejenigen der Kleinindustrie und der verschiedenen
Gewerbe . Diese , sowie die gewöhnlichen Hans -, Herd - und

Ofen - Feuerungen sind schwerer von ihren Nachtheilen zu
befreien . Indessen besteht eine Vorrichtung , das liebel zu
vermindern , welche auch bei kleineren Betrieben zur Anwendung
gelangen könnte , Löfflers selbstthätiger Ruß - und Fnukensäuger . Es

ist dies ein Apparat , der , auf die Mündung des Schornsteins
gesetzt , die schwere » Bestandtheile des Rauches — Ruß , Funken rc .
— auffängt und in einen Sammelbehälter leitet , dagegen die

flüchtigen Rauchgase ungehindert und ohne Zugsverminderung ent¬
weichen läßt . Wenn dieser Apparat auch bezüglich der Ersparung
von Brennmaterial nicht so in Betracht kommt , wie das Pfeiffersche
System rauchloser Heizanlagen , das in Reichenberg in Böhmen zuerst
mit Erfolg angewandt ist , so ist er doch leicht anzubringen und sollte
von jedem Besitzer eines die Nachbarschaft mit Qualm überfluthenden
Schornsteines ans Rücksicht für fich selbst unb für die Anwohner
benutzt werden . Die Firma Paul Lechler in Stuttgart ertheilt
nähere kostenfreie Auskunft .

— Billiges Papier . Eigenartige Offerten versendet , wie
wir dem „ Manufakturist " entnehmen , die Firma Ä . u . B . in
Düsseldorf . Kürzlich erhielt ein Freund des genannten Blattes
eines der famosen Rundschreiben der Firma zugesandt , in welchem
die Preise des ursprünglich mit 60 Pf . per k ( loco Düssel¬
dorf ) bewerteten Papiers wie folgt festgesetzt teuren : Bei
Entnahme von 1 Rolle zu 42 Pf ., von 2 Rollen zu 41 Pf ., von
3 Rollen zu 40 Pf . , von 4 Rollen zu 39 Pf . , von
6 Rollen zu 38 Pf . per k franko der Station des Bestellers .
Daraufhin schrieb der Freund , ei » Frankfurter , an die betreffende
Firma , er könnte sich vielleicht entschließen , 6 Rollen des offerirten
Manilla - Lederpapiers Nr . 141 zu nehmen , wenn mau ihm , da die
Wafferfracht von Düsseldorf nach Frankfurt a . M . zweifellos
billiger fei als Eisenbahnsracht via Fulda , entsprechende Preis¬
ermäßigung gewähren wolle . Die Antwort lautete , daß mau
ihm das betreffende Papier bei Entnahme von 6 Rollen zu
35 Pf . per k erlassen wolle . Durch Anfrage an eine größere
Packpapier - Fabrik stellte man aber fest , daß das von B . u . B . für
35 Pf . angebotene Papier , welches angeblich reell 60 Pf . koste , noch
zu theuer fei , man könnte das gleiche Papier für 32 Pf . kaufen .
Ans diesem Sachverhalt geht zur Genüge hervor , daß man bei der¬

artigen allzu billigen Anpreisungen höchst vorsichtig sein muß , und
daß es sich empfiehlt , in solchen Fällen seine bisherigen Lieferanten
um Vorlegung der Muster und Angabe des Preises zu ersuchen ,
nm bann erst seine Entscheidung zu treffen .

— „ Hchtotz Kchaumburg kinff und setzt " , so betitelt sich
ein neues , von Franz Bossongsim Selbstverläge ) herausgegebenes ,
etliche 20 Seiten starkes und von Ferd . Nitz sche mit hübschen
Illustrationen durchsetztes Büchelchen . Wie der Titel answeist , hat
das Heftchen den Zweck , uns die Geschichte des Schlosses Schaum¬
burg anschaulich vor Augen zu führen . Dies wird denn auch mit
der von dem Verfasser gewohnten lebhaften , fließenden Dar¬
stellung und den , wie gesagt , hübschen Zeichnungen Nitzsches voll¬
kommen erreicht . Außerdem ist dem Büchelchen noch eine Karte
der vom Taunusklub Diez ausgefühtten Wegemarkirung beigegeben .

— Vorsicht 1 Am Sonntag Abend gegen 8 Uhr Bettelte eine
ziemlich gut gekleidete Frauensperson in der oberen Helenefistraße .
Sie gab an , einen lahmen Arm zu besitzen , und wußte vorzüglich
durch ihre weinerliche Stimme das Mitleid zu erwecken und ethielt
dadurch auch manche kleine Gabe . Kaum war sie au8 dem einen
Hause verschwunden , so wurde auch schon das Fehlen eines Paares
noch neuer Vorhänge an dem Fenster des Treppenhauses bemerkt .
Da kurz vorher die Vorhänge noch da waren , so kann nur die
Bettlerin den Diebstahl begangen haben . Dieser Vorfall sei hier
mitgetheilt , damit man Vorsicht übe , wenn die Schwindlerin weiter
ihr Unwesen zu treiben versucht .

— Unfälle . Am Samstag Nachmittag hat die drei Jahre
alte Philippiue Happel , Ludwigstraße 11 , infolge Ausgleitens
auf einer nassen Treppe den rechten Oberschnikel gebrochen . Das
Kind wurde in das städtische Krankenhaus verbracht . — Daselbst
wurde am Samstag Abend auch der 20 Jahre alte Spengler
Christian Butzbach von hier aufgenvmmeu , welcher in Biebrich ,
wo er vorübergehend arbeitete , durch Explosion einer Löthlampe
starke Brandwunden im Gesicht davontrug .

— Die städtische Kotzleu - Liefernng für 1895/96 wollen
übernehmen nach eingereichten Offerten und zwar die Tonne Nuß¬
kohlen : Herr Slug . Momberger von den Zechen Consolidation
oder Tannenbaum für 20 Mk . 10 Pf ., Herr W . Linnenkohl von
der Zeche Ceutrum für 20 Mk ., Consolidation 20 Mk . 10 Pf . und
Tannenbaum 20 Mk . 30 Pf ., Herr Gustav Bickel von Consolidation
20 Mk . 3 Pf . ; melirte Kohlen : Herr Slug . Momberger von
der Zeche Hasenwinkel 16 Mk . 90 Pf ., Herr W . Linnenkohl von
der Zeche Hasenwinkel (40 Prozent Stücke ) 16 Mk . 90 Pf ., von
Centrum (60 Prozent Stücke ) 17 Mk . 50 Pf . und Hasenwinkel
( 50 bis 60 Prozent Stücke ) 17 Mk . 60 Pf . ; Coaks : Ang .
Momberger von der Zeche Hasenwinkel 21 Mk . und W . Linnenkohl
von Hasenwinkel 21 Mk . 80 Pf .

* Lange, »schmittbach , 20 . Juli . Das gestern Abend im
Kurfaal von Herrn Opernsänger Emil Vaupel veranstaltete Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Fran Waldschmidt - Garthe und des
Fräuleins Elisabeth Lampe war in allen Theilen der Ausführung
des reichhaltigen , kunstsiiinig gewählten Programms vorzüglich
gelungen . Der „ Aarbote " schreibt darüber : „Fran Henriette
Waldschmidt - Garthe besitzt einen sympathischen Sopran unb
fang mit sehr gefälligem Wohllaute und wohlthuender Natürlichkeit ;
ihr reines Organ , das vorzüglich geschult ist und in allen
Lagen große Biegsamkeit zeigt , würbe vom Publikum
sehr bewundert Eines gleichen Beifalls erfreute sich auch
Fräulein Elisabeth Lampe ( Violine ) , die fich , verbunden mit an =
muthiger Erscheinung , als Künstlerin ersten Ranges erwies . Sie
entwickelte in allen Vorträgen eine große Fertigkeit unb Sicherheit ,
Reinheit , Fülle und Zartheit des Tones , kurz , eine bewnnderiis -
werthe Virtuosität auf ihrem Instrumente . Herrn Vaupel
lernten wir , wie auch bereits aus Wiesbaden mitgetheilt war , als
einen mit schöner , ausgiebiger Barytonstimme begabten Sänger
kennen , sein Organ bleibt bei großer Kraft stets weich und angenehm ,
sein Vortrag ist ausdrucksvoll und ansprechend . Das Publikum
spendete so reichen Beifall , daß die Künstler fich zur Wiederholung
einzelner Vorträge veranlaßt sanden .

"

( ? ) Flörsheim a . M . , 22 . Juli . In großer Lebeus -
gefahr schwebte gestern Abend der Fuhrinanu der hiesigen
Bindingscheu Bierbrauerei - Filiale dahier , M . Wollstädter aus
Wicker . Derselbe hatte Bier über den Main ins Hessische gefahren
und kam gestern Abend spät mit leeren Fässern zurück . Der Leuker
des Wagens war eingeschlafen , und da die „ fliegende Brücke " das
jenseitige Ufer noch nicht erreicht hatte , so trabten die Pferde in den
Main . Pferde und Fuhrmaiui kamen bis an den Hals ins Wasser
und mären sicher ertrunken , wenn nicht der Fährmann , einige andere
Leute und ein zweiter Fuhrmann der Bindingscheu Filiale recht¬
zeitig an der Unglücksstelle erschienen wären . Letzterer spannte sein
Pferd an die sogenannte „ Langwiete

" des im Wasser ver¬
sunkenen Wagens und beförderte denselben rückwärts ans Land . —
Eine hiesige ältere Fran , welche während der Nacht Magen -
befchwerden bekam , ließ fich „ Hofmannstropfen

"
zum Eiiinehmen

reichen . Infolge einer Verwechfelung der Gläschen nahm sie jedoch
Benzin . Die Fran schwebte während der Nacht in Lebens¬
gefahr , so daß aus den Rath des Arztes der Geistliche gerufen
wurde . Jetzt befindet sich dieselbe auf dem Weg der Besserung . —
Sim 15 . d . M . wurde hier eine Kleinkinderschule eröffnet .
Dieselbe steht unter Leitung von Schnlschwestern der Kongregation
der armen Dienstmägde Christi ans dem Mntterhanse zn Dernbach .
Die Schule wird von 150 Kindern im Sliter von 3 , 4 unb 5 Jahren
besucht .

* Höchst , 21 . Juli . Zum Ehrenbürger von Höchst hat
die Sladtverordiieten -Versammlung den um unser Gemeinwesen
hochverdienten Mitbegründer der Aktiengesellschaft Farbwerke , Herrn
Dr . Engen Lucius , ernannt . — Der Schneider Pan k , der
in einem Anfalle von Geistesstörulig eine Anzahl von Schlaf¬
genossen mit dem Messer verletzte , ist im Laufe der Woche völlig
gemeingefährlich und heute Mittag der Irrenanstalt Eichberg
zugeführt worden .

|| Königsteil, , 21 . Juli . Einen plötzlichen und hu =
erwarteten Tob fand der Rohrmeister der hiesigen städtischen
Wasserleitung , Herr Ludwig Brühl . Durch übermäßiges An -

strengen beim Zudrehen eines Hydranten zog sich derselbe eine
Darrnvcrletznng zu , welcher er nach wenigen Tagen analvollen
Leidens erlag . — Die Großhe rzogin von Luxemburg be -

giebt sich morgen von hier nach Luxemburg , um dort an der
Geburtstagsfeier ihres hohen Gemahls theilzunehme » . Hier findet
zur Feier dieses Tages die bengalische Beleuchtung der Burgruine
statt . Auf der Rückreise nach Hohenburg gedenkt die Großherzogin
noch einige Tage auf dem hiesigen Schlosse Wohnung zu nehmen .

* Cronbrrg , 21 . Juli . Die Kaiserin Friedrich fuhr
heute Nachmittag , 3 Uhr , über Höchst nach Mainz , um der von der
dortigen Liedertafel " oeranftaltcten Handel - Aufführung beizuwohnen .
— Die kronprinzlich - griechische Familie reift heute Abend nach sieben -

wöchentlichem Aufenthalt über München -Venedig nach Athen zurück
und trifft nächsten Freitag dort ein .

△ Lnlkrnstein,20 . Juli . Prinz Franz von Thurn und
Taxis , Kaiserlicher Ministerrestdent in Luxemburg , nebst Gemahlin
sind hier ziim Kurgebrauch eingetroffeu .

* Gießen , 21 . Juli . Dem Geh . Hofrath Prof . Dr . W . Oncken
wurde am Samstag Abend von der gelammten Studentenschaft ein

Fackelzug aus Anlaß seiner 25 -jährigen Wirksamkeit an hiesiger
Universität dargebracht .
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Sport .
* Köln , 21 . Juli . Bei dem internationalen Radwettfahren

errang Lehr den ersten Preis im Niederradhauptfahrcn , Opel den
zweiten und im Niederradfahren mit Vorgabe Opel den dritten
Preis ohne Vorgabe , gegen zwei Gegner mit Vorgabe . Die Hoch -
Meistcrschaft Rheinlands errang Becker -Neuwied . ( Fr . Ztg .)

* Hamburg , 21 . Juli . ( Regatta .) Im Rennen um den
Wanderpreis des deutschen RuderverbandeS siegte Mainz in
8 Mn . 7 » Sek . über Kiel mit 8 Min . 07 » Sek . und „ Favorite

"

Mit 8 Min . 67 « Sek ., Kopenhagen weit zurück Vierter , München
Letzter . — Im Viererrennen um den Kaiserpreis siegte Kiel mit
halber Bootslänge über Mainz , das durch die Wellen eines
Begleitdampfers etwas benachtheiligt war . „ Favorite

" mit zwei
Längen zurück , wurde Dritter . Kiel 8 Min . ö ' /s Sek ., Mainz
8 Min . 12 '/i Sek . , „Favorite " 8 Min 19 ' / - Sek . ( Fr . Ztg .)

Schlosscrlehrling auszufinden . Von allen Seiten laufen massenhaft
Kundgebungen und Anfragen ein . Es herrscht ein enormer Menschen¬
andrang . Gegen 50,000 Menschen eilten zur Uuglücksslätte . Infolge
des Schreckens ist der 71 -jährigc Eigenthümer eines hiesigen Hotels ,
Namens Siegel , gestorben .

D .B .H . Kriir , 22 . Juli . Die Katastrophe ist zum Stillstand
gekommen . Außer 18 eingestürzten Häusern sind noch 32 Häuser
stark beschädigt . Viele wohlhabende Personen sind vollständig an
den Bettelstab gebracht . 2400 Personen sind obdachlos . Ein Hotel¬
besitzer ist infolge des bei der Katastrophe auSgestandenen Schreckens
gestorben . Die Teplitzer Eisenbahn erleidet einen kolossalen
Schaden . Wahrscheinlich wird die Verlegung der Bahn statt -
findcn müssen .

Die So - eilsenimngeit in Kriir .

Zu dem schon gemeldeten Unglück , hcrvorgerusen durch plötzliche
Bodensenkungen , wird weiter gemeldet :

V B .H . Wien , 21 . Juli . Die Meldnngcn aus Brüx
lauten entsetzlich . Der in Gefahr befindliche ganze Stadttheil
ist abgesperrt . Die Einwohner desselben mußten die Häuser räumen .
Der Schaden beträgt 2 Millionen Gulden . Beim
Bahnhofe , welcher vollständig verloren ist , hat sich ein 20 Meter
großes Loch gebildet . Zehn Personen , darunter zwei Kinder , werden
vermißt .

C .T .C . Mio » , 21 . Juli . Bei der Katastrophe in Brüx ist kein
Verlust an Menschenleben zu beklagen . Der entstandene Schaden
wird in einigen Blättern auf 17 - Millionen Gulden geschätzt .
Gestern sind keine neuen Häujereiustürze erfolgt . — Wie aus
Tcp litz gemeldet wird , hat Kaiser Franz Joses den Bericht des
Statthalters Grafen Thun über die Brüxer Katastrophe entgegen -
genommen und seine Theilnahme an dem Unglück ausgesprochen .

lieber die Katastrophe bei Brüx meldet daß „ Prager Tagebl . "

noch folgende Einzelheiten : Gegen 7 - 10 Uhr erloschen plötzlich
sämmtliche Gasflammen und die Einwohner liefen bestürzt hinaus ,
da sie annahme » , daß in der Gasanstalt etwas passirt sei . Die
Bahnhofstraße wurde sofort von der Rettungsmannschaft
abgesperrt . Zuerst stürzte das Hintergebäude eines Herrn
Hinke ein und in der Mitte der Bahnhofstraße bildete
sich ein Loch von etwa 3 Meter Durchmesser . Nach kaum
10 Minuten stürzten drei weitere kleinere Häuser ein und gleichzeitig
spritzte aus dem Loch Wasser , woraus erhellte , daß der Abfluß
eines Schwimmsandlagers die Ursache der Katastrophe war . Diese
Annahme wurde bestätigt durch die aus Tschantsch eingelangte Nach¬
richt , daß sich in dem Annaschachte der Brüxer Bergbaugesellschaft , wo
1890 2̂2 Bergleute umgekömmen waren , ein vehementer Waffe rein brnch
mit Schwemmsand ereignet habe , dem ein Bergmann zum Opfer
fiel . Hierauf wurde dieRäuinnng fämmtlicher Häuser an der Bahnhof¬
straße verfügt und der Abgrenznngskordon durch Kavallerie verstärkt .

Nach 10 Uhr entstand ein großes Loch vor dem „ Hotel Sigl
"

und ein zweites in der neuen Verbiudungsstraße vor dem Haufe
Richters , wo dessen Schmiegersohii , Professor Grlluert , seit dem Be¬
ginn der Ferien wohnte . Grllnert hatte sich rechtzeitig geflüchtet .
Um 11 Uhr stürzte unter donnerähnlichem Krachen das zweistöckige
Gebäude Hinkes ein und nach einer 7 - Stunde schlugen aus den
Trümmern Flammen hervor . Kurz nach Mitternacht stürzte der
umfaligreiche Gebäude - Komplex des Spediteurs Sigl ein . Der
70 Jahre alte Hausbesitzer war seit Wochen schwer

'
krank , doch

konnte er von seinen Angehörigen vor der Katastrophe in Sicher¬
heit gebracht werden . Gleichzeitig mit dem rückwärtigen Thcilc des
„ Hotel Sigl

"
, das gleichfalls in Brand gerieth , verschwand das

zweistöckige Hans WaschyrowSkns buchstäblich vom Erdboden , lodaß
nur der Dachfirst sichtbar blieb . Eine in diesem Hause wohnende
Frau Klein , die nach der Eittbinduug an Bauchfellentzündung
erkrankt war , lief barfuß , nur mit Hemd und Unterrock bekleidet ,
in die innere Stadt . Nach diesem Einsturz entstand eine Pause ,
doch wurden in mehreren anderen Häusern Risse bemerkt . Gleich¬
zeitig stürzte ein Theil des Dammes der Aussig -Teplitzer Bahn in
der Richtung gegen Tschantsch sowie ein daneben befindliches Häuschen
ein . Bis 9 Uhr Vormittags stürzten weitere zwei Häuser in der
Bahnhofstraße nnb der größte Theil des Direktionsgebändes der
Brüxer Bergbaugesellschast sowie zwei Häuser in der Johnsdorser -
straße ein , während das Haus des Bergdirektors Tits von den
Flammen ergriffen wurde . Die Behörde ordnete nun die Räumung
sämmtlicher Häuser des StadttheileS gegen den Bahnhof hin an .
Im Ganzen mußten etwa 100 Häuser geräumt werden . In der
Bewegung des Bodens trat von 10 Ubr ab ein Stillstand ein .
Die Hanptröhreii der Gas - nnb Wasserleitung sind zerstört , so daß
die Versorgmig mit Gas und mit Wasser unterbrochen ist . Der
Personenverkehr aus der Aussig -Teplitzer Bah » kann nur durch
Umsteigen aufrecht erhalten werden , da ein Theil der Eisenbahn
und ein Theil des Bahnhofes ebenfalls durch die Katastrophe in

Sleidenschaft gezogen worden sind . Der Güterverkehr ist bis auf
teres eingestellt .
Prag , 21 . Juli . Mit dem großen zweistöckigen Aduiinistratious -

gebäude der Brüxer Ko hlenb er gbau - Gesellscha f t sind
auch die großen eisernen Kassen , sowie die gesammten Comptoir -
einrichtnngen verloren . Das Gebäude selbst ist bis zu den Panerre -
fenftern versunken . Der Spediteur Sigl soll 50,000 fl . in Effekten
eingebüßt Haden . Die Situation in Brüx ist indessen jetzt beruhigter .

C .T . C . Krür , 22 . Juli . Seit gestern Nachmittag , 5 Uhr ,
haben die Senkungen aufgehört . Der Braud ist bereits gelöscht .
Die Beschädigungen am Bahnhofe sind beseitigt . Den Gesammt -
schaden , den die Stadt Brüx durch die Katastrophe erlitten hat ,
schätzt man auf 2 Millionen Gillden . Es mußten 2400 Personen in
öffentlichen Gebäuden uutergebracht werden . Ein Delegirter des
Ackerbau - Ministeriums ist hier eingetroffen . Eine Kommission , be¬
stehend ans dem Bezirkshalivtmann , dem Bürgermeister und
mehreren Bergwerks - Sachverständigen , besichtigten den Schauplatz der
Katastrophe . Tiefen Eindruck machten auf die Bevölkerung die durch
Maneranschlag veröffenllichten Trostworte des Kaisers

'
und des

Statthalters . Es hat sich ein HülfScomitö gebildet , das einen
XS ’ ruJ , n den Zeitungen erläßt , worin um Unterstützung der Noth -
leldenden gebeten wird . Die Feuerwehren von hier und den
Nachbarorten arbeiten noch unaufhörlich fort und sind insbesondere
bemüht , unter den Trümmern zu suchen , um den vermißten 1

und auch Revolperschüsse gefallen sind . — Frau Stambulow , sowie
ihre Schwester beabsichtigen , Bulgarien zu verlassen , weil sie für
ihr Leben fürchten .

Kosta , 20 . Juli . Sämmtliche Todesanzeigen der Familie
Stambnlows , die in den Straßen angeschlagen waren , wurden
herabgerissen und einzelne derselben durch einen drei Spalten langen
Aufruf , der Stambulows Sündenregister enthält , ersetzt . In diesem
Aufruf wird zugleich der Bevölkerung gerathen , an der Beerdigung
nicht theilznnehmen . Zu derselben sind bereits gestern Deputationen
aus Varna , Philippopel und Zaribrod eingetroffen . Heute find
neue Abordnungen angekommen . Fortwährend treffen Kränze
ein . Sämmtliche diplomatischen Agenten Haden Kränze gesandt .

Karlsbad , 20 . Juli . Auf Wunsch des Fürsten Ferdinand
fand heute Nachmittag , 4 Uhr , in der hiesigen russischen Kirche ein
feierlicher Trauergottesdienst für Stambulow statt , dem
Fürst Ferdinand mit sämmtlichen Herren seines Gefolges , sowie
eine Anzahl zn Knr hier weilender Persönlichkeiten ans Bulgarien
beiwohnten .

C .T .C . Kosta , 22 . Juli . Die Untersuchung gegen die Mörder
Stambulows wird eifrig fortgesetzt . Es bestätigt sich nicht , daß
Georgiew ein Geständniß abgelegt habe . Derselbe ist indessen schwer
belastet und bleibt in Uiitersuchmigshaft , desgleichen Tüfektschiew .
Nach Angabe der Untersuchungsbehörde schließen sich die Judicien
gegen Halu , welchen Stambulow als Haupturheber de ? Ucbersalls
bezeichnete , täglich efiger zusammen . Der dritte Mitschuldige soll
der Macedonier Athanas fein , der aber gleich Halu unauffindbar ist .

D . B .H . Kerlin , 22 . Juli . Das „ Kleine Journal " veröffent¬
licht ein Interview feines Berichterstatters mit dem bulgarischen
Ministerpräsidenten Stoilow , der die Verhaftung Georgiews , des
früheren Adjutanten Panitzas , sowie dessen Mitschuld an der Er¬
mordung Stambulows bestätigte . Zwei anderen Mördern sei die
Behörde auf der Spur . Stoilow nannte es einen Wahnsinp , da ?
Attentat als einen politischen Mord zu betrachten . Es sei lediglich
ein Racheakt der Freunde Panitzas . Die vorgestrigen Unruhen
seien auf die Publikation des Tagebuchs und der Gedichte von
Mellarow zurückzuführen , der vor zwei Jahren auf Veranlassung
Stambulows gehängt worden ist . — Gegen den verhafteten
Tüfektschiew wurde bis jetzt feilt Schuldbeweis erbracht . Mil
Rußland wolle Stoilow nur gute Beziehungen Herstellen , und er
hoffe , daß die bulgarische Deputation ihre Mssion , die russischen
Ansichten über die bulgarischen Verhältnisse zu klären , erfülle .
Stoilow glaubt , versichern zik»- können , daß die Unruhen jetzt
vorüber sind .

Aus Kader « « nd Sommerfrischen .
□ ® m » , 21 . Juli . Der Gesammtbefnch unseres Bades

cejiffert sich heute auf 12,653 Personen , 6646 Kurgäste und
6007 Passanten . Wenn die Zahl der Badegäste in gleichem Ver¬
hältnisse bleibt , dürfte sie am Ende der Saison das Vorjahr um
« Wo 2000 überschreiten .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 22 . Juli ,

Mittags 127 - Uhr .— Credit - Actieu 336 ' /«— ' / - , Discouto -Commandit ,
Antheile 219 .30 , Italiener 89 .30 , Staatsbahn -Actien 363 ' 4 , Lom¬
barden 967 - ,Gotthardbahu - Act . 184 .80 - 20,Centralbahn 146 90 - 50 ,
Nordostbahn 142 .50 , Unionbahn 99 .70 — 50 , Lanrahütte - Actien 134 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » — .— , Bochumer 159 .— ,
Harpeuer 157 .— , 3 -proc . Mexikaner 25 .95 , 6 - proc . Mexikaner 90 .90 ,
4 - proc . Ungarn — .— , Banqne Ottomane , Hess . Ludwigsbahn
— , Jtal . Meridionanx — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -G <esellschaftl57 .80,JtaIienifchesMittelmeer — .— »Dresdener
Bank 164 .50 , Türkische Loose 43 .- . Tendenz : fest .

SBien , 22 . Juli . OesterreichischeCredit - Actien401 .75 , Staatr -
bahn - Actien 433 .50 , Lombarden 112 .— , Mark - Noten 59 .45 .
Tendenz : fest .
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Antworten des Sohnes Coursons kritisirte . Flammermont wies die
Bemerkungen als ungehörig zurück , worauf der Oberst ihm nach
tiueyt heftigen Wortwechsel eine Duellforderung zuschickte .

Die Kestattnng Ktambulorvs .

Kosta , 20 . Juli . Bereits vor 2 Uhr Nachmittags strömten
die Theilnehmer am Leichenbegängniß Stambulows zusammen ,
lieber 300 Kränze wurden am Sarge niedergelegt , darunter vom
österreichischen Kaiser , dem König von Rumämen , der Königin von
England , von der Stadt Rom und den Anhängern Stambulows
ans allen Städten Bulgariens . Mehrere Städte nnb SBereinigungen
Und durch Deputationen vertreten . Im Trauerznge befand sich
keine Amtsperson und kein Hofbeamter . Der Metropolit Parthenios
mit großem Gefolge celebrirte bei der Feier . In Doppelreihe dahin -

Ichreitende
Kinder trugen die Kränze . Die ganze Geistlichkeit Sofias

chritt dem Leichenwagen voran . Im Zuge befanden sich zunächst
ne Angehörigen des Ermordeten , dann folgte Petkow mit den

Ultimen Freunden Stambulows , dahinter kam das diplomatische
CorpS , die Presse , die Deputationen , sowie sehr zahlreiche
andere Theilnehmer . Vor dem Hause Stambulows zeigte sich keine
Polizei . Der Zug rückte , von der Menge umbräiigt , nur langsam
vor und hielt an der Stelle des Attentats an . Nach einem
Gebet hielt Petkow eine Ansprache . Er sagte : „ Hier fiel der beste
Mann , der so viel fürs Vaterland gethan , unter den Streichen be¬
zahlter Mörder !" Jemand aus der Menge rief : „ Du lügst !"

Ein schrecklicher Wirrwarr erfolgte , die Kinder warfen erschreckt die
Kränze hin , der ganze Zug stürzte nach den Trottoirs und mehrere
Personen wurden umgerannt Die Polizei stellte die Ordnung
wieder her . Ein Polizeioffizier erklärte , er sei zur Eskorte des
Zuges bestimmt , damit die Zuschauer denselben nicht stören könnten .

D .B .H . Kerlin , 21 . Juli . Das „ Kleine Journal
" meldet aus

Sofia : Schon auf dem Wege vom Tranerhause nach der Kathedrale
sanden an der Stelle des Ueberfalles große Demonstrationen statt .
Dieselben wurden von Gendarmen gewaltsam unterdrückt , wobei der
Hitze Trauerzug vorübergehend auseinandergespreugt wurde . Die
Demonstrationen wiederholten sich Abends in rnffophilem Sinne
und nahmen bald einen ernsten Charakter an . Nach 7 Uhr zog ein

Saufe
von etwa 300 Mann vor das französische Konsulat . Der

ührer ließ Halt machen und hielt eine revolutionäre Rede , worin
er - u einer Demonstration für Rußland aufforderte . Wiederum
drängte die .Gendarmerie die Menge zurück , welche sich dann langsam
zerstreute . Das schroffe Verhalten bet Familie Stambulows hat
zur Verstärkung ber Gegensätze viel beigetragen .

C .T .C . Kosta , 21 . Juli . Infolge des am Orte des Attentats
borgekommencn Zwischenfalles ging der Zug mit der Leiche
Stambulows nicht vor dem ehemaligen Regentschaftspalais vorbei ,
vor welchem Reden gehalten werden sollten , sondern begab sich direkt
zur Kirche . Diese war bald überfüllt , so daß die meisten Theil¬
nehmer an der Leichenfeier außerhalb der Kirche Aufstellung nehmen
Müßten . Die religiöse Zeremonie war sehr kurz . Da man neue
Ruhestörungen befürchtete , wurden weder auf dem Friedhöfe noch
in der Kirche Reden gehalten . Der Sarg wurde abwechselnd
von vier Freunden Stambulows getragen . Die Straßen bis
zum Friedhöfe waren von einer nach Zehntansendeii zählenden
Menge besetzt , welche den Zug bis nach dem eine Stunde entfernten
Friedhof begleitete . Auch die diplomatischen Agenten gingen zu
Fuß mit znm Friedhöfe , der militärisch und polizeilich besetzt war .
feier wurde nach geschehener Einsegnung der Sarg niedergestellt .
Alsbald ertönten im Rücken der Polizei Pfiffe und lautes Geschrei ,
sodaß berittene Gendarmen die Ruhe wiederherstellen mußten . Am
Grabe wurde keine Rede gehalten . Nachdem die religiöse Bestattnngs -
keremonie beendet , hörte man auf der anderen Seite des Friedhofs
Musik und Freudenrufe . Die gelammte Polizei begab sich sofort
zach der Stelle , von einer Menge Neugieriger gefolgt . Dort feierten
yt den Gräbern ber infolge des Beltschew - Atteiitate « Hin¬
gerichteten die Sozialisten und andere Gruppen den Tod Stambulows .
flach einer gegen das Andenken Stambulows gerichteten leideufchaft -
ichenRede folgte die religiöse Ceremonie der Einsegnung der Gräber .
Sobann Würben abermals Reden gehalten , darunter eine von dem
Direktor des Büreaus der © obrenje , Kirdejlaw . Die Polizei war

sticht veranlaßt , einznschreiten . Bei der Rückkehr der Volksmenge
Yon dem Leichenbegängniß kam es zu Kundgebungen vor dem fran¬
zösischen Konsulat . Eine Gruppe von Leuten , welche dem französischen
Konsul für die Haltung ber französischen Presse anläßlich 6er Er¬
mordung Stambulows ihren Dank bezeigen wollte , würbe durch
Polizeimannschaften und Kavallerie auseinandergespreugt .

D .B .H . Kosta , 21 . Juli . Beim Leichenbegängniß Stambulows
kam er mehrfach zu argen Skandalen . Eine große Menge Pöbels
Medrigster Sorte , von dem man annimmt , daß er angeworben war ,
lnsultirte fortgesetzt die Theilnehmer an dem Leichenbegängniß ,
kodaß wiederholt eine große Panik entstand . Die Gendarmerie
schritt energisch ein . Die dem Leichenzuge voranschreitenden fremden
Diplomaten mit ihren Damen mußten sich zurückziehen . Auf dem

gnedhofe
waren die Gräber Panitzas und seiner Hingerichteten

enoffen von ihren Anhängern stark besetzt . Wiederholt mußte
die Gendarmerie die johlende und schreiende Menge zur Ruhe
bringen . In der Stadt herrscht große Aufregung . Man
befürchtet für die nächsten Tage ernste Demonstrationen . —
Unter den zum Leichenbegängniß anwesenden Deputationen befand
sich eine aus Warna . Der Führer derselben schwur am Sarge
Stambulow zu röchen . — Zahlreiche Kränze wurden auf dem
Sarge Stambulows niedergelegt . Die Inschriften lauten : „ Dem
Befreier Bulgariens , dem Märtyrer ber Freiheit , dem besten
Patrioten .

" Gerkow , Petkow und em Dritter hielten Reden im
Trauerhause , an der Stelle , Wo der Ueberfall geschehen , und am
offenen Grabe .

C .T .C . Miete , 21 . Juli . Ein nach Sofia enffandierPrivat¬
berichterstatter des „ FremdenblatteS

" führt die bei dem Leichen¬
begängniß Stambulows entstandene Panik darauf zurück , daß die
Anhänger Stambulows und die Kawassen der Konsulate zum
eigenen Schutze ihre Revolver zogen . Geschossen wurde indessen
sticht . Der rumänische und der serbische Vieekonsul wurden im
Gedränge niedergeworfen und mit Füßen getreten . Als der Leichen¬
wagen auf dem Friedhöfe anlangte , waren nur noch sehr wenige
Theilnehmer am Trauerzuge übrig geblieben .

D .B . H . Kosta , 22 . Juli . Das diplomatische Corps erhob bei
dem Minister des Aeußeren energische Beschwerde über das Vorgehen
der Polizei anläßlich der Beisetzung Stambulows . Ganz ohne jede
Veranlassung sprengte eine Abtheilnng Gendarmerie aus einer
ßeitenstraße in den Tranerzug , wodurch eine große Panik entstand

Masser - Kach richte » .
A Mainz , 22 . Juli . Fabrpegel : Vormittags 2 m 6 cm

gegen 2 m 11 cm am gestrigen Vormittag .

9U heutige Astend - A « sgabe umfaßt 6 Kette » .

Letzte Nachrichten .

Sontiiuntal ■$ tlt gra )>6tn - tt omliagnle .
Budapest , 22 . Juli . Auf die von dem Banns von Kroatien

au den Kaiser gerichtete Bitte , er möchte int Oktober d . I . anläßlich
ber Eröffnung verschiedener Kultnrinstitute Agram und Kroatien
besuchen , stellte Kaiser Franz Josef seinen Besuch bestimmt in Aus¬
sicht . Der Ministerpräsident Baron Banffy theilte gleichfalls mit , daß
er mit der gesammten ungarischen Regierung der an ihn ergangenen
Einladung mit Freuden Folge leisten werde .

St . Pani , 22 . Juli . Ministerpräsident Ribot feierte in einer
gestern hier gehaltenen Rede eine ruhige Politik der Einigimg im
Innern und der Festigkeit in auswärtigen Angelegenheiten , bei
welchen die Freundschaft einer großen Nation die Bürgschaft für
die Würde und die Sicherheit Frankreichs bilde .

Madrid , 22 . Juli . Die Abreise von Verstärkungen nach Cuba
wird rasch gefördert . Mitte August werden 20,000 Mann Infanterie ,
1250 Manu Kavallerie , 1200 Manu Artillerie und 1000 Mamt
Genietruppen dahin abgeheu . Der Ministerrath wird heute die

Mobilisiruug der I . Reserve der Infanterie beschließen .
Dip eich, » da re au H erold .

S erlitt , 22 . Juli . Gestern Vormittag hielt das Schiedsgericht
des Vereins ber Berliner Buchdrucker Wegen des in der Hof¬
buchdruckerei von Gustav Schenck atisgebrocheuen Streiks
eine Sitzung ab und entschied , daß diejenigen Setzer , welche wegen
Nichtbezahlung des Tarifs die Arbeit eingestellt , hierzu berechtigt
gewesen nnb deshalb zu unterstützen seien . Dagegen hätten Die¬
jenigen , welche den Tariflohn erhalten , sich aber mit den Ans -

ständischen solidarisch erklärten , keinen Anspruch auf Unterstützung .
Die Versuche , Schenck zu bewegen , die AnSständischen wieder cinzu -
stellen , blieben erfolglos , ba die Posten bereits wieder vollständig
besetzt sind . Der Streik dauert fort .

Keidrlderg , 22 . Juli . An dem gestrigen Ausfluge des
„ Journalisten - und Schriftsteller - Vereins " in das
Neckarthal nahmen 400 bis 500 Personen Theil . Die Rückfahrt
erfolgte per Schiff um 9 Uhr Abends . Als die Gesellschaft gegen
107 » Uhr in Heidelberg ankam , wurde die große Schloßbeleuchtung
durch ein glänzendes Feuerwerk beendet . Den Schluß bildete
ein Bankett in der „ Harmonie "

. Heute begiebt sich fast die ganze
Gesellfchaft nach Baden -Baden . Das Wetter hat sich glücklicher
Weise aufgehellt .

Eßlingen , 22 . Juli . Seit Samstag tagt hier der 11 . deutsche
Turnertag , aus welchem Anlaß die Stadt festlich geschmückt ist .
An dem Turuer -Festzug , der sich gestern zwischen 2 und 3 Uhr
durch die Straßen ber Stadt bewegte , nahmen etwa 80 schwäbische
Vereine mit mehr als 2000 Mitgliedern Theil . Dazu kamen noch
etwa 200 außer -württembcrgische Delegiere . Kurz nach 3 Uhr Wurde
ans ber Maille , einer im Osten ber Stadt gelegenen Anlage , die
Enthüllung des Georgii - Denkmals vollzogen . Die erste Weih¬
rebe hielt ber Geschäftsführer der Deutschen Turnerschaft , Dr . Goetz»
Lindcnau . Beim Fallen der Hülle erscholl ein dreifaches „ Gut
Heil !" Das Denkmal besteht ans einer Bronzebüste auf einem
Sockel aus Syenit und erreicht die Höhe von 4 m . Nachdem noch
mehrere Ansprachen gehalten worden waren , wurden zahlreich ,
Kränze von Nah und Fern auf dem Denkmal niebergelegt . Abend !
fand ein großes Festbankett statt .

Krüssel , 22 . Juli . Als König Leopold gestern Nack
mittag in St . Gilles eine Lokal - AuSstellnng eröffnete , wurde bei .
selbe vom Volke unter den Rufen : „ Nieder mit dem Schulgesetz

" !
„ Nieder mit dem Congo " ! empfangen . Sozialisten und Radikale
warfen aus den Fenstern zahllose Papierstreifen , auf welchen ein
Aufruf an die Brüsseler Bevölkerung zu lesen War , in welchem
es hieß , das Losungswort aller Bürger solle Gewissensfreiheit sein
und , das Schulgesetz solle verworfen werden . Zahlreiche Papier¬
streifen blieben an der Uniform und an der Kopfbedeckung
des Königs hängen . Als der König die Aiisstellnng ver¬
ließ , erscholl der Ruf : „ Nieder mit dem Schulgesetz

" !
Der König antwortete freundlich grüßend . Der Arbeits¬
minister , welchen die Menge für den Unterrichts «
Minister hielt , mußte in ein Privathans flüchten . Erst
nach längerer Zeit wagte es derselbe , in Begleitung von Polizisten
eine Lohnkutsche zu besteigen , um nach seiner Wohnung zuriick -
zukehren . Mehrere Kundgeber , welche in nächster Nähe des Königs
die anti - ministeriellenRuse ausgestoßen haben , wurden von Offizieren
ans dem Gefolge des Königs verhaftet , jedoch auf Veranlassung der
Polizei wieder freigelassen . Als katholische Studenten versuchten ,
„ Es lebe ber König

"
zu rufen , entstand eine Seilerei , infolge¬

dessen mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden . Die Vorgänge
haben im Laufe beS Abends , als das Sozialistenblatt „ Peuple " in
einer Spezial - Ausgabe dieselben bekannt gab , eine ungeheure
Erregung unter der Bevölkerung hervorgerufen .

London , 22 . Juli . Nach den bis jetzt befaimten Wahl »

refultaten haben die Unionisten den Liberalen 64 Sitze ab «

genommen . Bis jetzt haben die Unionisten eine Mehrheit von
100 Stimmen im Unterlaufe . Die ministerielle Mehrheit im Unter »

Hanse wird auf 120 bis 130 Stimmen geschätzt . Die Konservativen
allein haben ohne ihre Verbündeten eine Mehrheit von 46 Stimmen .
Die Resultate von 146 Wahlkreisen stehen noch aus .

Kudapest , 22 . Juli . Der Hauptmann Samuel Loew ist ,
nachdem er die Sparkassen von Ada und Zanta durch falsche
Accep ie um 100,000 Gulden geschädigt hat , geflüchtet .
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Unlauterer Wettbewerb !
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Grünes Portemonnaie in dcrDampfbahn liegen geblieben .

bcugung und Heilung ) . Abzugebeu gegen Belohnung Ädelhaiüstraße 60 , 3 .

billigsten Tagespreis , beste Qualität , ganzeund ©
niwein , ächten Jamaiea - Rum , Arrak f

deutschen und
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Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk . 1 .40 ,
fertige Bett -Ueberzüge v . Mk . 2 .20 , Bett - ,
Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher 2C.

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 31 .

unterstützen .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1895 .

Der Borstand

des Berbauds selbstständiger
Kaufleute

( Kaufmännische Bereinigung ) .

ureigen : C . Rötherdt : Beide in Wiesbaden .
Wiesbaden .

Bekanntmachung .

Morgen Dienstag , 23 . Juli er . ,

Morgens 9Vä und Nachm . 21/ » Uhr

anfangend und « öthigenfalls den

folgende « Tag , versteigere ich in

meinem Auetionslokale ,

g : z . Adolphstratze 3
,

nachverzeichnete Sachen , als :

Damen - Costüme von reinwoll .

mod . Stoffen , Blouson und

Jaqnetts für Damen , reinwoll .

Kleiderstoffe , Oxford , Flanell ,

Herren - Binden , Stroh - Hüte ,

Mützen , Herren - , Damen - und

Kinder - Schuhwaaren , Maeco -

hemden , Elfenbein - und Blech -

waaren , Roth - und Weißwein ,

10 Mille sehr feine Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baar¬

zahlung .

Wein nnd Cigarren kommen Präeis
12 Uhr zum Ausgebot . F 352

Willi . Klotz
,

Auetiouator « . Taxator .

Goldenes Medaillon
zum Oeffnen , mit 2 Photographieen , verlöre » zwischen B .cbrichek

Chaussee ( Fahrweg ) Rheinstraße , Bahnhofstrave , Mauergaue Ab -

zugeben gegen gute Belohnung Krrchgape 19 , Koriettfabrik .

Gelegentlich m . Inventur habe die

kenntlich niedrigen Preise m . sämmtlichen
Waaren , besonders auch der Sommerstoffe , noch
bedeutend ermäßigt . Es bietet sich hiermit eine
selten günstige Kaufgelegenheit für reelle

man reelle Waare stets billigst emkanft , das

lehrt jeder Besuch in dem Tuch - , Mode - ,
Weitzwaaren - und Damen - Confeetions -

Geschäst von

Eduard Siebert ,

Kirchgasse 23 .

Kolide SlhMlk - nnö courante ^ Uermaaren
kauft man reell und am billigsten bei 6 .̂ 07

Ferd . Mackeldey . Wrlhelmstraste 32 .

yy
- Bitte Preise zu vergleichen .

Verantwortlich für den politischen und f - uilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für der - übrigen Theil unt > dieA ,
« eronlwoiniw iui ™

Rotationspressrn - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hor -Buchdmckerei IN

IBar» werbe idj mein Ikroraltiöni iiidjt los !
weil

D « bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeschlagen hast .

E « ist nicht unaewöbnlich daß der große Meister Zufall heilbringende Ageutien entdeckt , die in des sachverständigen Arztes

Länden eine erwlareiche Wirkung erzielen . War nicht Prießnitz , der empirische Begründer der Wasserheilkunde , dessen Wohmitz zum

Wallfahrtsort für die Leidenden ward ein einfacher Bauer ? Hat nicht in der Frauenheilkunde ein schwedischer Major , Namens ^ .hurc

Aandt,gmS £ di - d - mMeff - r des Chirurgen bereits ein weites Gebiet geraubt hat und die -etzr

der Nervenkrankheiten beginnt es Lnht zu werden und auch lst- r M ein Weg in der

Erschließung begriffen , der in einfachster , naturgemäßer Weise gegen die mannigfachen Formen ^ os« E ^ a ^ Wn E ^ olge zerttgt , die

die feit 50 fahren in unveränderter Weise in Anwendung gebliebenen medicrmentnchen Hilfsm .ttel , wie Brom , Encn , ^ irienir rc . vouig

zu verdrängen im Stande sind . Es giebt eine Menge Menschen die weder krank n ° <h. S^ md sind . dabei aber über Unbchaglrchkest in

Leib und Seele klagen , von jeder Fliege geärgert werden und sich selbst und anderen , ..̂ u - es zu wollen zur Last leben Andere wieder

werden von Anast Furcht oder Trübsinn gefoltert , find schlaflos oder von wilden Traumen belästigt , wahrend dritte mit Kopsjchmerzen ,

ConMionen , Gedächtnißschwäch ^ Ohrensausen und Ohnmachts - Anfällen kämpfen . Die Aermsten der Armen endlich leiden an Lähmungen ,

Veitstanz , Epilepsie
^

Alle diese Belasteten die jedem Alter , Geschlecht und Stand angehoren , sind die Nervösen und mehr oder weniger

bk
Wer zu einer dieser Categorie Leidenden gehört und über das Wesen eines neuen , überraschende Erfolm eiiiholciiden Verfahrens

unterrichtet sein will , adrcsstre an .
( Mamiscr .- No . lllbl ) t iu

Frankfurt a . M . bei E . Kanngiesser , Weissadlergasse 3 ,

bebufs kostenloser Erlangung einer belehrenden Schrift über Nervenkrankheiten und SÄlagflnß ( Borbeugung und Heilung ) .

AMU KXW * « lUV . 7631

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,
Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .. sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , Schillerpl . 2 , Ecke Bahnhofstr . Rcichh . Muster - Collection .

Schöne große deutsche Dogge dill . zu vcrk . Jahnstraße 5 , Hth .

Vor Kurzem hat der Vorstand unserer Vereinigung

öffentlich bekannt gegeben , daß er eine Commission eingesetzt

habe , deren Aufgabe es sei , gegen unlauteres Ge -

schäftsgebahren jeder Art vorzugehen , um hreftge

solide Geschäfte , sowie das kaufende Publikum vor Schaden

zu bewahren . )

Zu unserem Bedauern sind wir schon heute genöthigt . j
einen solchen Schritt zu thun . Es existirt nämlich seit

einigen Wochen hier , Große Burgstraße No . 17, -

ein sogenannter Berliner Schirm - Ausverkauf .

Der Unternehmer dieses „ Ausverkaufs
" bietet u . A .

Gloria - Nadel - Regenschirme mit Silber -

und Gold - Krücken zum Preise von nur Mk . 2 .25

an . Obgleich nun bei jedem einigermaßen Einsichtigen kein

Zweifel darüber obwalten kann , daß man Gloria -

Nadelschirme mit Silber - und Gold - Krücken

zu diesem niedrigen Preise nicht liefern kann , giebt

es doch eine Menge Leute , die solchen Ankündigungen

Glauben schenken und in Folge dessen das betr . Geschäft

aufsuchen und dort kaufen . Hierdurch werden solide ,

am Platze ansässige Geschäfte und das kaufende
Publikum geschädigt nud dies wollen wir nach

Kräften verhindern . Wir haben deshalb , um uns ein

Urtheil über den vorerwähnten Nadelschirm zu bilden ,

sowohl in dem sogenannten Berliner Ausverkauf , als auch

in einem hiesigen Schirmgeschäft je einen solchen Schirm

kaufen lassen .
'

Bei dem Berliner Herrn kostet der Schirm

Mk . 2 .25 , bei dem hiesigen Kaufmann Mk . 1 . 75 . In

der Qualität des Stoffes ( es ist kein Gloria - , sondern

Baumwollstoff ) , in den Krücken u . s . w . sind

sich die Schirme vollständig gleich . Die Krücken

sind auch bei Beiden selbstredend nicht aus Gold ,

sondern aus einer geringwerthigen , weichen , zinn¬

artigen Metallcomvositiou . Aus dieser Thatsache
geht klar hervor , daß sich der Berliner des

Uttlauteren Wettbewerbs schuldig macht ! Doch

weiter ! Der Herr machte unterm 8 . Juli öffentlich be¬

kannt : Der Berkaus dauert nur einige Tage !

Er hat aber den betr . Laden auf 1 Monat ,

event . »/< Jahr gemiethet . Ist das nicht eine

grobe Täuschung des Publikums ? Ein Drittes !

Der Betreffende sagt in einer seiner Anzeigen u . A . :

, Wie sehr leistungsfähig ich bin , beweist die Thaifache ,

daß hiesige Geschäfte ganze Posten von mir

gekauft haben .
" Diese Behauptung ist lt . einer uns

vorliegenden schriftlichen Erklärung der hiesigen Schirm -

Fabrikanten und Händler grobe Un -

w0hrheit ! Wir glauben durch Vorstehendes den

Beweis erbracht zu haben , datz hier em

unlauterer Wettbewerb der

denkbar schärfsten Art vor¬

liegt nnd warnen hiermit die

verehrt . Einwohnerschaft rm -

serer Stadt und Umgegend
davor , ein solches Treiben zu

x W . Kuhnert s

* *
Schwabentod

Einziges Radikalmittel gegen

llM " Schwaben nnd Kakerlaken
von W . Kuhnert , Bonn rt . Rh .

Zn haben in Pachten ä 30 , 60 nnd 100 Pf . bei :
A . Berlins . Kl . Burgstraße 12 , C . Brodt , Älbrecht -

straße 16 , K . Brecher , Neugasse , A . Cratz , Lang¬
gaffe 29 , Fr . Bernstein . Wellritz - Drogerie , Oscar
Siebert , Tannusltraßc , Willy Graefe , Webergasse ,
Otto Siebert , Marktstrabe , Ed . Weigand « , Kirch¬
gasse , H . Koos Aachf . , Metzgergasse , Central - Droguerie
Wilhelm Schild . Friedrichstraße 16 , G . Stamm ,
Delaspeestraße 5 , J . Frey , Schwalbacherstraße . 5707

Möbel |
zu Ausstattungen und Wohnungs - Einrichtungen p
empfiehlt in großer Auswahl •

Jobs . Weigand & Co. , |
Möbel - Magazin , fe

Webergasse 31 , Ecke Langgasse . k

A
.

Otterson
, pract . Hydropath,

Taunusstrasse 47 , 1 . Et .

Combinirtes Naturheilverfahren . Homoeopathie .

Glänzende Erfolge bei € reschleclitskrankheiten Augen - , Magen - , Darm - ,

Nieren - , Blasen - , Leber - und Frauenleiden , Gicht und Rheumatismus , sowie Liingeil -

SChwllldSllCllt , Zahlreiche von allopatli . Aerzten aufgegebene Kranke sind von mir

hergestellt worden . Frospect gratis .

_____________ Sprechstunden : Vorm . 9 — 12 Uhr , Nachm . 3 — 5 Uhr .
______________

n . n d t ist zu Puddings , Milchspeisen ,

SS »

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Wohnung zu vermiethen

Moblirtes Zimmer
1 - u . 3 - sprachig

u . A . m . verkauft __ 6543

Bureau UNION ,
Neugasse 7 a , S .

@ „ Zum Einmachen
“

: Sämmtliche K " ehe ^ ' “ - " zum

® gemahlene Gewürze , feine Einmachessige , alten * " robra -

französischen Cognac ( Hennessy Ä Co . ) unter aller billigster Preisberechnung empfiehlt 7891
LJ Tranzosiscnen

ph Schlick/Kirchgasse 49 , Kaffee ^ Handlung und ^ Brennerei .

...... . ---- - ----- “ ------ - -----
Ziehung » 103 Gewinne ä SO . « « « . 5000 Mk . etc Loose ä 1 Mark , 11 Loose 10 Mk «

Königsberger 1fr ordostdeutsche g Montag Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra cmpf . die General - Agentur v . Leo Wolff . Son -a ^
W erbe - Ansstellun gs - liOt & CriC 5 August berg : Pr ., Kantstr . 2 , sowie alle durch Plakate erkennllrchen Perkams , tellen . ( » 115 8,6a ) F loT

Idsteiner Kornbrod pr . Laib 36 Ps .

bei Hermann Weigenfind . Oranienstraße 52 . 8647

Ein gebe . Krankemahrstuhl
zu oerk . Dienstag Nachm . Telegraphen - Büreau Taunusbahndof .

MU - Mittelrhein . Zeitung
oder Rheinischer Kurier
gange 1870 und 1871 ) zu taufen oder zu leihen gesucht . An -

gebote unter 'f ‘ • H . S2t » an den Tagbl .-Verlag .

Eine tüchiige Kleidermacherin , welche nach Pariser Schnitten
und Journalen arbeitet , nimmt noch Kunden an in und außer
dem Hause Kl . Burgstraße 2 , 3 . Moll ._________________



Beilage jum Wiesbadener Tagblatt .

No . 336 . Abend - Ansgabe . Montag , de « 22 . Kult . 43 . Jahrgang . 1896 .

Um gegen große , schöpferische Geister gerecht zu sein , L
2 darf man sich nicht an die Vornrtheile kehren , von »
3 welchen sie etwa befangen waren . *

Renau . J

( IT . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Unter dunklen Menschen .

Roman von H . Eschricht .

„ Was warf denn wohl Hanne Timm noch in den
Wagen ? * fragte Asta , und das Gretchen wußte richtig zu
rachen : „ Sicherlich ihre Ohrbaumeln und die Uhrkette ; von
wirklichem , echtem Gold sind die Oesen und das Schloß an
der Haarkett « — es sind zwei in einander gelegte Hände
— ja — ich kenn es ganz genau . " So saßen sie noch am
Nachmittag länger plaudernd als sonst um den runden Tisch ,
als Guste mit einem Brief eintrat : „ An die Frau Pastorin —
auS Indien . Er ist von Charley — ich kenne ja Charleys
Hand .

" Sie wendeten das Schriftstück mit seinen five Annas

darauf hin und her — „ was nun ? Wenn nun noch Charley
einen besondern Wunsch ausspricht , oder Magda noch etwas
Will — er muß ja um die Zeit bei Magda gewesen sein —

war fangen wir an ? "

„ Asta , Du bist die Aelteste , Du mußt ihn öffnen und

lesen . Schicken wir ihn uneröffnet nach , kommt er später
an , als die Schwestern von Berlin abreisen . Muttchen
Würde uns vielleicht zu tadeln haben — erbrich Du ihn
vnd ließ ihn , Asta . Charley wird ihn zur Tröstung an
Muttchen geschrieben haben — er kann ja berechnen , daß
Me Zeit der Abreise ist . "

Asta begab sich in der Mutter Stube , erbrach das

Siegel und las den in englischer Sprache geschriebenen
Brief :

„ Die Größe meines Unglücks wird mir nach einer neuen
Nichtung hin klar , indem ich die mir seit einem Monat und

länger lieb gewordene Ueberschrist „ Theure Mutter " mir nicht
« ehr erlauben darf ; und doch flüchte ich mich an dies

lheure Mutterherz , an das Herz einer edlen und wahr¬
haftigen Frau , um ihm die ganze Fülle meiner Schuld und
meiner Verzweiflung klarzulegen ! sie mag mich verurtheilen
und mich Haffen — denn ich häufe Gram und Schmach auf
ihr Haupt , und dennoch — vielleicht Niemand außer ihr
wird mich verstehen !

Bon heißer Sehnsucht und Liebe getrieben , bin ich als
ein überglücklicher Mensch zu Herbert gegangen , um die

Schwester meiner Braut zu sehen . Ich kam und sah —
und floh ! Ist es rein körperlich — oder bin ich von
Sinnen — ich könnte nie diese Frau berühren , mich nie an
den Anblick dieser hellen farblosen Augen , dieser rothen
Haare gewöhnen ; sie gleicht in nichts dem Bilde in meiner

Vorstellung , in nichts dem , was mir begchrenswerth er¬

scheint ! — Und ich floh ! Wir sind abhängig von unseren
binnen , wie sehr wir uns auch gegen diese Wahrheit sträuben

mögen — Dämonen müssen mich verwirrt haben — damals

» der jetzt ? Fiebernd , unfähig zur Arbeit , trunken habe ich

Wochenlang gelebt mit einem Märchenbilde vor Augen —

so deutlich habe ich dieses Kind gesehen , daß ich es malen

könnte ! Wann war ich krank ? Damals ? oder bin ich es

heute ? Ich floh vor meinem Bruder , der wie Kain seine

Hand gegen mich aufhob — Flüche von den bebenden

Lippen stoßend ! Ich floh in die Finsterniß des Forstes !

Ich rang mit meinem Gott , ich wollte mich tobten ! Ich hatte
meinen Gott verloren und mein unsterblich Theil ! "

„ Eine Nacht , einen Tag und wieder eine Nacht bin ich

umher geirrt — ich bin deu Thieren des Waldes begegnet
und über Schlangen hinweggeschritten — es war , als ob

das Zeichen der Verzweiflung auf meinem Angesicht sie von
mir scheuchte ; ich bin ihnen nicht ausgewichen , ich war mir
ihrer Erscheinung erst bewußt , wenn ich längst vorüber war ;
so bin ich hier in ein einsames Haus gekommen , in mir
fremder Gegend , aber wie ein Befehl Gottes trieb es mich
hinein , um Ihnen zu schreiben und die Wahrheit zu sagen .
Ich bin innerlich nun ruhig und klar — wie eine schwere
Krankheit ist die Wildheit der Sehnsucht und der Zorn
über mich selbst von mir gewichen — und ich darf Sie nicht
täuschen , die Sie mir so edel und großherzig vielleicht Ihr
Liebstes anverirauen wollten ! vielleicht auch lehnten Sie mich
ab , und es bedurfte nicht dieses Briefes ! aber ich will das

Unglück , das ich angerichtet habe , nicht durch Schweigen
vielleicht unrettbar machen — ich wäre dann schlecht — so
schlecht wie es wäre , eine Frau zu nehmen , der ich bis zu
krankhafter Empfindung abgeneigt bin , der ich niemals Liebe

geben könnte , und der ich das eigene , fordernde und be¬

rechtigte Leben verbittern würde ! Und darum , zerknirscht
in Schmerz und Trauer , muß ich nun sprechen : Komme

nicht zu mir über Länder und Meere — der Ruf war
falsch , den Du vernommen , er hat nichts mit dem Willen
Gottes zu schaffen — ein Dämon hatte ihn mir auf die

Lippen gelegt . Dich und mich zu verlocken ! Gott war es ,
der mich in das Haus meines Bruders entsandte , der mich
sagen lehrte : „ Vergieb , o vergieb , ich habe Dich und mich
getäuscht,

" und Gott , der in die Herzen steht , weiß wie
grausam ich leide unter dem , was mir die Pflicht gebietet !
O , daß ich Verständniß in Ihrem Herzen fände , dann wird
auch der Tag kommen , wo Sie mir sagen werden : ich
vergebe Dir — und erst wenn dieses Wort mir , vielleicht
nach Jahren erst , von Ihrer Hand wird , von der Mutter
des jungen Kindes , an das ich nie im Leben denken werde ,
ohne in Demuth meine Stirn zu beugen , erst daun wird

Ruhe in diese Brust zurückkehren . Charley Neil .
"

Eine Weile saß sie über das schreckliche Blatt gebeugt ,
das eine Verurtheilung zu Schmerz , Kummer , Trauer und

Schreck enthielt , wie sie kaum größer zu denken war ; dann

legte Asta den Brief zusammen , erschloß den Schreibtisch der
Mutter und schrieb au den Missionspfarrer Kretschmer in
Berlin : „ Ich wage nicht , dies fürchterliche Geständniß
meiner unglücklichen Mütter in die Hand zu legen —

vielleicht hat Gott gewollt , daß Sie abermals unser Berather
und Helfer sein sollten und darum zugelassen , daß die

Aermsten in Ihrem Schutz sind , in dem Augenblick , da der

Schlag des Schicksals sie treffen soll .
" Sie schloß , adressirte

und siegelte und sandte Guste unverzüglich mit dem

Trennungsdokument zur Post .

Als sie zu den Schwestern zurückkehrte , weiß im Gesicht ,
die Lippen bläulich , schraken sie zusammen . „ Es ist nichts ,
meine Schwestern , mir ist nicht wohl plötzlich — auch der

Brief war so aufregend — es ist doch eine schwere Zeit
— Gott stehe uns Allen bei . Es stand auch etwas darin ,
was für die Mutter allein bestimmt war , darum fragt mich
yicht — es ist schon zu viel , daß ich es weiß

"
.

Und so gelangte der Brief Charleys in die Hände des
Geistlichen ; anfänglich war er wohl tödtlich erschrocken und
erschüttert . Aber ihn verließ nie ein ausgezeichnetes Gott¬
vertrauen und eine große Geistesgegenwart .

Die jungen Damen waren noch in der Stadt mit Ein¬
käufen beschäftigt , besonders für den Komfort der Reise
selbst — ihre großen Kisten und Gegenstände waren schon
nach Hamburg vor wenigen Stunden voraus expedirt worden ,
die Billets für die Ueberfahrt bestellt .

Frau Arnoldi saß neben der Pastorin Kretschmer
plaudernd im Sopha , wie sie damals neben Magda gesessen
hatte , als Herbert eintrat und sie das beschämende Gefühl
hatte , er könne ihre Willfähigkeit mißverstehen und gering
von ihnen denken . Sie erzählte vom Glück der indischen
Brüder , und wie herrlich Gott Alles gefügt .

Der alte Pfarrer hörte ein Weilchen still zu , dann warf
er hin : „ Indien ist weit — die Reise lang — selbst wenn

I es nun anders käme und Julchen sich nicht verheirathete —

| es wäre doch eine Freude , vielleicht würde es auch zum Glück
für Alle , daß die Kinder diese herrliche Reise machen . "

Zu täuschen war sie nicht , und unter seinen Worten er¬
bleichte sie , und die zwei rothen Flecken erschienen auf ihren
schmalen Wangen : „ Wenn etwas vorgefallen ist — ich
bitte um die Wahrheit .

"

„ Ja,
"

sagte er , „ aber lesen Sie , ich bitte darum , mit
dem festen Willen , daß die Kinder doch abreisen ; Asta hat
recht , wenn Sie es auch in anderem Sinne meinte , dies ist
Gottes Fingerzeig : Weil sie Alle abgereist sind , — weil
die Sachen schon voraus geschickt sind , weil Julchen nicht
elend gemacht werden soll — darum müssen sie reifen ! "

Die alte Frau bestand nun in Wahrheit die schwerste
und verhängnißvollste Stunde ihres Lebens ; sie nahm den

Brief Charleys , aber sie sah noch nicht die Schriftzüge und

fragte mit tonloser Stimme : „ Ist Charley tobt ? "

„ Nein — aber für Julchen Schlimmeres als fein Tob ! "

Und er sah nun , wie sie biefen Brief von Anfang bis zum
Ende las , ohne einen Ausruf , ohne ein Wort ber Unter¬

brechung .

„ Sie ist wohl eine befonberc Frau , auch eine von Gott

begnabete — "
, buchte ber Pastor voll Bewunderung ; aber

noch mehr erstaunte er , als sie den Brief langsam mit ihren
weißen , freilich nun stark bebenden Händen zusammenfaltete
und glatt strich ; bann sagte sie leise :

„ Ich kann nicht jebes Wort verstehen , aber ich habe den

Inhalt vollkommen begriffen ; und wenn es so ist — so groß
auch bas Unglück für uns Alle sein mag , er hat recht gethan ,
uns nicht perfide zu täuschen ; er hätte sie ja auch kommen

lassen können und fortgehen , ober sich taufenb Gründe er¬

finden — , er mag ein heftiger und leidenschaftlicher Mensch
sein , aber er ist wenigstens ein ehrlicher — und darum , ach ,
darum erst recht beklage ich , daß Julchen diesen von ihr
schon so sehr geliebten Mann nun verloren hat ! "

„ Ja , ja , liebe Freundin — aber abreifen soll sie doch
— sie ist doch zu schade , um hier so an den Nadelstichen
ber ganzen Freundschaft zu Grunde gehen zu sollen — sie
ist noch zu jung , um sich gefaßt mit diesem großen Schicksal
nbfinben zu können ; ich gehe noch weiter : Julchen darf
gar nichts von diesem Briefe erfahren , nur Kornelie dürfen
wir deu Juhalt nicht vorenthalten . Die lange Reise , bas

Wiedersehen der Geschwister — eine so neue und gänzlich
fremde Umgebung , die helfen ihr da drüben besser über den

Schicksalsschlag weg , ber sie hier vernichten müßte ; und hier
schweigen wir gänzlich .

"

Einen viel herberen Kampf gab es mit Cornelie , als sie
die Wahrheit erfahren hatte ; sie wollte nicht reifen , und es

bedurfte der ganzen Ueberredungskunst und Autorität des

Pfarrers , bis ihre völlige Unterwerfung unter seinen Willen

gewonnen wurde .

Schließlich war die Abschiedsstunde nun gekommen , und

für Alle , außer für Julchen , mischte sich zu dem großen
Trenuungsschmerz eine marternde Beunruhigung ; und doch

berührte es auch Julchen mit dem Vorgefühl eines unbe¬

kannten , ihr bevorstehenden Unglücks , als der Pastor ihr
die seltsam scheinenden Worte mit auf den Weg gab :

„ Nimm an , meine Tochter , Gott habe Dich zu feinen be¬

sonderen Zwecken erwählt ; Ihr macht eine monatelange
Reise , sollt Gefahr und Entbehrungen aller Art bestehen ,
„ da schwebt zwischen Lipp und Kelchesraud oft ber finstern
Mächte Hand ! " — und was Du als eine gesicherte Zukunft
Dir erträumt , kann sich ganz anders gestalten — denn der

Menschen Herz ist wandelbar ! Dn müßtest auch das auf
Dich nehmen — darum richte Deinen Sinn von der

Unzulänglichkeit all unserer vorgesteckten Ziele auf bett hin ,
besten Liebe unwandelbar , dessen Güte währet ewiglich , und
der Dir ein Freund ist über alle Deine Freunde .

"

( Fortsetzung folgt .)

B Amtliche Anzeigen |

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

meistbietend

an der er =
zur Einsicht

iw Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , öffentlich
versteigert werden .

Der Situationsplan und die Bedingungen liegen
wähnten Stelle während der Vormittagsdienststunden
offen .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .

Versteigerung von Bauplätze « .

Montag , de « 26 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
sollen dte nachstehenden , der Stadtgememde Wiesbaden gehörigen
Vauplötzer

ParzÄe 1 : 3 ar 1,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher -

Jio
^

2 ‘
Utt ^ US^ ra ^ e, $toifäcn Johann dreißig u . der Parzelle

Parzelle 2t 3 ar 13,50 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 1 und 3 ;

Parzelle 3 : 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße ,
zwischen den Parzellen No . 2 u . 4 u . Friedrich Petermann :

Parzelle 4 : lar 27,50 qm Eckbauplatz an der Kleinen Schwal -
bacher - und Maurttmsitraße , zwischen Friedrich Petermann
und der Parzelle No . 3 ,

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 31 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , soll
der © rtrag der Sioükastanienbätrme in der Mainzer - , Park - und
Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schießhallen an der Platter -

8raße
und in der Adolphsallee , von der Adelhaidstraße bis zur

dolphshöhe , auf fünf Jahre im Rathhaus hier , Zünmer No . 54 ,
meistbietend verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 17 . Juli 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanutmachutkg .
Samstag , den 27 . Juli er ., Nachmittags 5 Uhr , werden auf ber

neuen Gasfabrik :
10000 Kilo altes Gußeisen ,

1700 „ „ Schmiedeisen ,
250 „ . Blech ,
625 „ „ Messing ,
100 „ „ Zinkblech ,

50 „ „ Kupfer
öffentlich meistbietend versteigert .

Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen
werden in dem Termine bekannt gemacht .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1895 . *
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Jagd -Verpachtung .

Samstag , den 27 . Juli 1895 , Nachmittags
2 Uhr , wirb bic hiesige Jagb , beftehenb aus 525 ha

Felb unb Wiesen unb 250 ha Walb , auf hiesiger Bürger¬
meisterei auf 6 Jahre öffentlich verpachtet . F 434

Eisenbach ( bei Bahnstation Nieberselters ) ,
bett 9 . Juli 1895 .

Der Bürgermeister .
Schorr .

8 Nichtamtliche Anzeigen W

Für empfindliche Füsze !
Nur elegante Ausführung von Schutzen ( guter Sitz ) ,

Herren - Sticselsotzlen u . - Flecke von 2)112 .80 . Damen - Wtiefelsohleu
u . - Flecke v . Mk . 2 . Kein Kunstleder . Reparaturen fein n . dill .

a ' T ° " der Heide . Schuhmacher , Ellendogengaffe 7 .
Hl "

Werkstatt im 3 . Srock Hinterhaus , nicht Partie .

Das Regiment Herzog von

Hslstein ( Holstein fches ) No . 83
beabsichtigt die 25 - jährige Wiederkehr feines Ehren¬
tages , des

MWlM non (Brnodotte
( am 16 . » » d 18 August )

festlich zu begehen . Die Feier des Offizier - Corps findet am 16 .
im Lockstedter - Lager bei Wrist , diejenige der Unteroffiziere
und Mannschaften am 18 . August in den Garnisonen
Rendsburg , Neumünster und Kiel statt . Alle ehemaligen
activen Offiziere , sowie die Reserve - bezw . Landwehr - u . Sanitäts -
Offiziere , welche als solche den Feldzug 1870/71 beim Regiment
mitgemacht , desgleichen auch die ehemaligen Unteroffiziere , welche
im Regiment an diesem Feldzuge Theil genommen haben , werden ,
sofern sie an dieser Feier sich zu betheiligen wünschen , gebeten , ihre
Adressen , die Unteroffiziere auch die Garnison , spätestens bis zum
1. August d . I . dem Geschäftszimmer des Regiments niitzutheilen .

gez . II <>et her , F 61
Oberst und RegimentS - Commandeur .

Medico- mecliiiiiisclies Institut
( System Zander ) . 5291

Anstalt für die gesammte Orthopädie , Heil¬

gymnastik u . Massage .

Mainzerstrasse 9 .

Dr . F . Staffel .
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von

HJ . Peters & Cie Hachr
Cöln

Käuflich bei Herren

Deutscher
* die ganze Fl . Mk . 1.75

* *
M 99 99 99

* * ♦
99 99 99 99

* * * *
99 99 99 99

* * * * *
99 99 99 99

fine vieux „ „ „

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

( Ka . 251/7 ) F107

2 .25
2 . 50
3 . -

4 -

Ferd . Alexi , Michelsberg , ,
C . Brodt . Albrechtstrasse ,
Peter Enders . Schwalbacherstrasse ,
Karl Erb . Nerostrasse ,
F . Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse 9
Valentin Groll . Schwalbacherstrasse 71
Jean Hanb . Mühlgasse ,
W . Jnmeati , Kirchgasse 7 ,
W . Jung Wwc . . Adelhaidstrasse ,
K . SZ . Kappes , Dotzheimerstrasse 31 .
A . Kraj ' , vorm . Mull , Herrngartenstrasse ,
Louis Kimmel , Ncrostrasse ,
Pb . Kissel . Rödorstrasse ,
F . liliti , Rheinstrasse ,
C . Hramb , Römerberg ,
Fr . Laupns . A . IVirtb Xcclif . . Ecke Kirch¬

gasse und Rhoinstrasse ,
Louis Lendle , Stiftstrasse ,
Pb . A'

agel , Neugasse ,
Phil . Schlich . Kirchgasse ,
Fr . Schmitt , Wörthstrasse 16
Carl Uminingcr , Steingasse .
A . W eins Wwo . . Orauien =trasse 50 .

Aechter

ist anerkannt der beste

Kaffee - Zusatz .
C . TRA3PLEK ,

Lahr i . Baden .
Gegründet 1793 .

Mit der goldenen Medaille
prämiirt Dresden 1894 .

( F . n . 229,6 ) Fl

Empfehle
f . Wöchnerinnen : Kranke : nnd Kinder :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,

Wundschwämme .

Eisbeutel ,
llalseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,

Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

dir . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Brüter
,

Eier .

Empfehl « von heute ab allcrscinste Centrifugen -

Thec - Butter in Stücken zu ' /s Pfd . 60 Pf . , feinste

Thee - Buttcr vom Block Pfd . Mk . 1 . 10 . Garantin

täglich frisch durchsuchte bahr . Eier zum billigsten

Tagespreis .

Jos . Horimng ' -L C ^oinp .

IS Häfnoresässe LS .____________

Zum Emmachm .

Zucker in allen Sorten
zu den billigsten Preisen ( von 24 Pf . pro Pfund ) ,

fc .
'
. iftcn Einmach - Essig , sowie Gewürze empfiehlt

Special - Abtheilungl

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

F
’ ciam

Bl Luftdicht l .J
! verschlossen •

durch ijfflülä
ĵ Gtas de ekelig
. Gummirinf ! 8
BSs -lii nnLvMÄ
KlIiBritanniafe
D ' MM «
s -ftWENTj ®

Einmaclibiichseii u . Gläser ,
anerkannt bestes System ,

Messing- Einkoclikessel ,

Saft - und Fruchtpressen ,
sowie 8331

Boliiien - Schneidmascliinen
empfiehlt zu billigsten Preisen das

Haas - n . Kiißhengeräthe - MagaziD

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

J . C . Bürgener Nachfolger ,
Hellmnndstraste 35 . 8592

Salatöl « . Fette .

Feinst , srauzös . Del in ‘
/i und l,‘t Fluschen ,

Olivenöl , vierge extra , in ' Ii llttb V« Flaschen ,
gewöhnt . Lntaiöl in jedem Quantum ,
Schweineschmalz , garantirt rein , per Pfd . 70 Pf . ,
Speisefett her Pfd . 60 Pf . , Nolte -,seit per Pid . SO Pf .

empfiehlt F . A . 5$ icnstl ; nc ! i .
Rheinstraße 87 , Ecke Woithstraße .

7901

und mehligste « Kartoffeln per
VqKK rrumpf 40 Pf . empfiehlt

F . Kaiser . Dletzgergaffe 30 .

60 , 75 Pf . , 1 .— bis 3 Mk .

Groste Llusmahl

Stearjukerzcir ,

garantirt chemisch rein , 1 gewogenes Bellpfund
45 Pf . ,

Feinste Toilette - Abfallseife 8 Stück

( 1 Pfund ) 40 Pf .
Aechte Cölner Sparseife 6 Stück ( IPfd .)

50 Pf .
Aechte Cölner Mandelscife 1 Stück

18 Pf . , 3 Sluck 50 Pf .

Aechte Cölner Giycerinseife 1 Stück
18 Pf . , 3 Stück 50 Pf

Dr . Stark ’ s Steru - Vasclinseife 1 Srück

30 Pf . , 3 Stück 85 Pf

Lilienmilch - , Veilchen - n . Maiglöckcheu -

seife 1 Stück 25 Pf . , 3 Stück 70 Pf .

Odeurs in allen Gerüchen ä 10 , 25 , 40 , 50 ,

Zahnbürste » , Nagelbürsten , Haar¬

bürsten , Frisirkämmc , Stanb -

kännne , Taschenkämme , Kamrn -

kasten , Handspiegel , Taschen -

bürsten .

P . Sieberling ,
Ecke der Gold - und Langgasse .

tirzngl . Mstgekeltertell Apscmem
Liter - Fl . 28 Pf ., von 10 Fl . an L 20 Pf ., frei in ’8 Hans
lt w . W entel , Albrcchtstraße s . 7480

Faiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) ä Pfund 25 Pf . ,

Kint . ttk », Aprikosen - , Vrangen - Selce L Pfund 40 Pf .,
Mdbeer - Gelee , la Melange - Marmelade re . , bei 10 - Psund -
6imer :i entsprechend billiger . 8110

Molkerei Kg . Fischer , Walramstraße 31 .

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
» . Kuhl , gepr . Heilgehülfe , BSrenstratzr 2 .

I Elegante Granriingen I
H in allen Metallen , |

sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . D
9 liefert billig und schnell die

| tiraviranstalt von F . Lebiiau . |
Langgasse 3 , 1 St . , te

nahe dein Bliehclsberg .

Qgjstsw 6 @ 88eite9
5 . Sjouisenstrasse 5 ,

empfiehlt sich zur

Anfertigung jeder Art Rahmen u . dergl .

Decorations - Gegenstände . 3057
Solide Arbeit _________ Billige Preise .

Lkirchhossgaffe 2 , 2 St ., frenndl . tnöbl . kl . Zim . bill . z. vm .

Zimnrermannstraste 8 , Hrb . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

Zwei Jnspectorell
für Heffcu - Naflan und Darmstadt von einer Mititärdicnst -
und Llnsstener - Verfichernngö - lZtsellschaft gegen auskömm¬
liche Bezüge gesucht . Herren , welche sich über Zuverlässigkeit und
Erfolge in dieser Branche ausweiscn können und mit den Ver¬
hältnissen oben bezeichneten Bezirks vertraut find , wollen Offerten
sub T . H . rrs im Tagbl .-Verlag niederlegen . __

Seid barmherzig !
L2*nrd ) die Blätter ist bereits bekannt geworden , von welchem

schweren Unglücksschlaqe der Küfer Wilhelm Pfaff von hier
am 9 . Juli betroffen wurde . Bei Ausübung seines Berufes in
einer Wiesbadener Fabrik erlitt derselbe durch einen Unfall
derartige Brandwunden , daß der erst 43 - jähr . kräftige und gesunde
Mann nach qualvollen Schmerzen am folgenden Morgen starb , die

© einigen in bitterster Roth znrücklaffend , eine Wittwe mit tteiltl
Kindern im Alter von 16 Jahren bid 8 Woche « . Zwei
davon sind erst aus der Schule ( ein Mädchen dient , ein Knabe ist
in Lehre ) , vier gehen zur Schule und drei sind jünger . Irgend¬
welches Vermögen oder Besitzthum ist nicht vorhanden , ja cs
mangelte bisher schon mitunter am Allernoihwendigsten , was bei
der so zahlreichen Familie und dem Verdienste des Mannes von
3 Mk . täglich erklärlich ist . Jetzt aber steht die Familie vor dem
reinen Nichts . Einige Zuwendungen haben rür die ersten Tage
geholfen und für später hoffen wir auf einige Hilfe der Unfall -
Versicherung . Die Noth ist aber augenblicklich zu groß und wird
auch später nicht ganz gehoben werden und so wenden wir uns wie an die
Glieder der eigenen Gemeinde , so an einen weiteren Kreis um
Hilfe . Die nackte Schilderung der Thatsachen wird genügen ,
barmherzige Menschen zu bewegen , unsere nothgedrungene Bitte
nicht unerhört zu lasten und für die Aermsten , Schwerheimgesuchten
ein Opfer der Liebe zu bringen .

Gaben jeder Arr nehmen dankbarst au die Unterzeichneten und
der Verlag des . Wiesbadener Tagblatt

" .
Bierftadt , den 19 . Juli 1895 .

Jäger , Pfarrer . Seulfcerger , Bürgermeister .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 22 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister I «. HUstner .
1 . Ouvertüre zu „ Nebucadnezar “ Verdi .
2 . Regrets - Esperance , Gavotte Michieto .
3 . La Czarine , Mazurka russe Ganne .
4 . I . Finale aus „ Oberon “

........ Weber .
5 . Ouvertüre zu „ Der Cid “ . Cornelius .
6 . Träume , Studie zu „ Tristan und Isolde “ . Wagner .
7 . Am Wörther See , Kämthner Walzer . . . Kosehat .
8 . I . ungarische Rhapsodie . . . . . . . Liszt .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister h . Düstner .
1 . Vorspiel zu „ Faust “ Gounod . *

2 . Drei Sätze aus der Gipsy - Suite German .
a ) Valse melancolique . b ) Allegro di
bravura . c ) Menuette .

3 . Aufforderung zum Tanz , Rondo Weber -Berlioe .
4 . Souvenir de St . Petersburg , Concert - Polka

für Cornet ä pistons . . . . . . . 0 . Böhme .
Herr Oskar Böhme .

5 . Ouvertüre zu „ Phädra “  .....Massenet .
6 . Walther ’s Preislied aus „ Die Meistersinger

von Nürnberg
“ ......... Wagner

Paraphrase für Violine von A . Wilhelmj .
Herr Concertmeister Seibert .

7 . Fantasie aus „ Die verkaufte Braut " . . . Smetana .
8 . Bariatinsky - Marsch . . . . . . . . Joh . Strauss .

Bericht über die Preise für Naturalien « ud

andere Lebensbedürfnisse m Wiesbaden
vom 14 . bis incl . 20 . Juli 1895 .

II .

H . ,, „ 50
Fette Kühe :

l . Qual . p . 50
50

I . Drnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 ,
Heu . . . „ 100 .

II . Siehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . FicNtaNen .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäfe „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P. K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » K .
Gr . Bohnen . „
Neue Erbsen „ ,,

„ „ p . 0,5 Ü .
Wirstng . . . p . K .
Weißkraut . . „ „
Rothkraut
Gelbe Rüben . „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen
Saure Kirschen , ,
Erdbeeren . . „ .
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Jobanuisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Birnen . . . . „ „

i Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube . . . .

W Niedr.
Preis .

WA

40

13
'
80

360
440

6

6
40

701

72
70

1
1

14
16

2
1
8
6

10

66
62

1
1
1

30
75 ,

26
50
40 |

501
5

25
50
36

£
201
24
24
18
7d
70

* 4

60

5

5

70
68

1
1

90
20
20

1
7
3
9

20
16
24
30
60
60
24
40
30

13 ;
21
3

62
58

Dörrfleisch . . ,
Solberfleisch
Schinken . . . . „
Speckfgeräuch.) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Schwartenmagen !

fusch •
geräuchert . „

Bratwurst . . „

90
25

12
14
50
20

3
8

30

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P. K .
Hecht
Backfische . . . „
IV . Mrod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0 ^ K .
„ „ L .

Rundbrod . 0, » K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . i Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ n . „ ioo „

30 Fleischwurst . „ „
— Leber - u . Blutwurst

von der Keule p . K .
Bauchfleisch . . „

• 20 Kuh - o . Rindfl . „ „
■15 Schweinefleisch „ „
■15 Kalbfleisch

18 Hammelfleisch . „ „
20 Schaffleisch . . „ „

0 . p . 100 K .
I . „ 100 „
V . Iifeisch .

■50
frisch . . . . P. K .
geräuchert . , „

1 402

3

50

23

2
2

13
45

22
20

42
13
36

29
26
24

1
1

40
60
40

Kitte .
Pr -il .

28 -
25 50
22 50

- 3
- 8

1
180
1 40

- 80

1

80 1
60 1

1
1
1

60
40

1
1

60
80
60
40

60
40
84

96
80

2
1
1
1

2
2
1
1

1
1
1

28
32
40
40

. 20

1
1
1

84
60

52
36
36
40 1
60 > 1
401 1

G -eburta - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Sebellwbera
’
sciie Hof-BBchdruckerel

Kontor : Langgasse «7, Erdgeacboea ,

Famttlen - Uirchrithten .

Aus den yjieebitbrner Giuilstandoregister « .
Geboren . 14 . Juli : dem Schreinergehülfen Simon Flach e. T . ,

Anna Elisabeth . 16 . Juli : dem Lehrer Karl Jacobi e. T . ,
Julie Katharina Lina Luise . 17 . Juli : dem Schutzmann Heinrich
Löwe e. S ., Wilhelm Heinrich Nikolaus . 19 . Juli : dem Schutz¬
mann Jakob Pospiech e. T . , Karoline Josepha Johanna ; dem
Schutzmann Johannes Eßmann e. T ., Anna .

Aufgeboten . Bäcker Johannes Strauch zu Biebrich mit Marie ,
geb . Erb , Wittwe des Gerbers Gregor Kraus daselbst . Architect
Jacob Huber hier mit Marie Katharine Charlotte Fuckert hier .
Flaschenbierhändler Louis Wilhelm Ficbiger hier mit Helene
Amalie Lina Paßke hier , vorher zu Lauban . Zuschneider Lud¬
wig Philipp Dörner hier , vorher zu Ravensburg , mit Katharina
Emma Keßler hier . Kutscher Georg Händler hier mit Johanna
Katharina Adolfine © röter hier .

Gestorben . 19 . Juli : Anna Eva , T . des Fuhrmanns Jakob Kloos ,
3 M . 4 T . ; Karl , S . des TaglöhuerS AlovsiuS Jäger , 10 T . ;
Karl , S . des Taglöhners Karl Heß , 1 M . 26 T . 20 . Juli :
Alwine T . des Fuhrmanns Karl Koch , 1 I . 7 M . 26 T .

Au » auvwärtigrn Zritungcu nnd nach dirrrte «
Witthrttungen .

(Fasiilieli -Nachrichlen, dem „lagMatt “ m btgtouiigter Form direkt mitgetheilt ,
werden hierunter tofteuirei verögenllichr )

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gustav Brüning , Remscheid . Herrn
GerichtSaffessor Hugo Fleck , Köln . Herrn Major Gruncrt ,
Graudcnz . Herrn Staatsanwalt Lüdke , Bcuthen . Herrn Prof .
Fritsch , Hamburg . Herrn Dr . Wehlhausen , Wartenburg . — Eine
Tochter :

'
Herrn Hauptmann v . Tschirschnitz , Groß -Lichterfelde .

Berrn
Amtsg .-Rath Simon , Nordhausen . Herrn Landrichter

offmann , Oppelm Herrn Rechtsanwalt Klotz , Striegau .
Berlobt . Fräul . Alice Schroeter mit Herrn Rechtsanwalt Rudolf

Schocnborn , Zelle a . See — Berlim Fräul . Martha Natennanu
mit fierrn Rechtsanwalt Dr . Clemens Winkelmann , Hann .«
Münden — Hamm i. SB. Fräul . Helene Hermann mit Herrn
Oberlehrer Arnold Stalmanu , Norden . Fräul . Lisbeth Hopp «
mit Herrn Lieut . Arndt v . Steuben , Gleiwitz . Fräulein Ida
v . Schweder mit Herrn Regierungs - Assessor Siegfried v . Holtzen -

dorff , Meiningen . Fräul . Elisabeth Heintschel Edle v . Heiuegg ,
mit Herrn Lieut . Gerhard v . Euckevort , Heinersdorf i . Böhmen -
Thorn .
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